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Allen Bürgerinnen und Bürgern sowie Gästen der Stadt Winterberg wünsche ich,
auch im Namen von Rat und Verwaltung, frohe und sonnige Osterfeiertage.

Michael Beckmann
Bürgermeister

Ostern 2023
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Hackschnitzelpreise fallen im ersten Quartal 2023
AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Preisvorteil zu Fossilen nimmtPreisvorteil zu Fossilen nimmtPreisvorteil zu Fossilen nimmtPreisvorteil zu Fossilen nimmtPreisvorteil zu Fossilen nimmt
weiter zuweiter zuweiter zuweiter zuweiter zu
Auch bei Holzhackschnitzeln zeich-
net sich 2023 nach den kriegsbe-
dingten Verwerfungen der Energie-
märkte im Vorjahr wieder eine Nor-
malisierung des Marktes ab. So kam
es im ersten Quartal des Jahres zu
einem deutlichen Preisrückgang in
allen Qualitätsklassen. Der Preis-
vorteil zu fossilen Brennstoffen hat
sich damit weiter erhöht. Im Ver-
gleich zum vierten Quartal 2022 ist
der Preis für A1-Hackschnitzel um
10 Prozent gesunken; bei der Qua-
litätsklasse A2 um 14,6 Prozent und
bei Qualitätsklasse B um 11,7 Pro-
zent. Hackschnitzel des Leitsorti-
ments der Qualitätsklasse A2 kos-
ten im ersten Quartal 2023 durch-
schnittlich 32,15 Euro/SRM netto
oder 3,57 ct/kWh bei einer Abnah-
memenge von 80 Schüttraumme-
tern (SRM).
Die milde Witterung in den Winter-
monaten und der hieraus resultie-
rende geringere Verbrauch sowie
Lagerbestände führen zu einem
rückläufigen Hackschnitzelpreis.
Das DEPI rät zum Kauf von Hack-
schnitzeln mit dem ENplus-Siegel,
das eine einheitliche Brennstoffqua-
lität und damit einen reibungslosen

und komfortablen emissionsarmen
Heizungsbetrieb gewährleistet. Un-
ter www.enplus-hackschnitzel.de sind
Adressen von qualifizierten ENplus-
Hackschnitzelhändlern zu finden. Für
Kommunen und gewerbliche Betrei-
ber von Hackschnitzelheizungen ste-
hen dort kostenlos auch rechtssiche-
re Vorlagen für Ausschreibungen zur
Verfügung. Damit können indexierte
Lieferverträge abgeschlossen werden.
DEPI-HackschnitzelpreisDEPI-HackschnitzelpreisDEPI-HackschnitzelpreisDEPI-HackschnitzelpreisDEPI-Hackschnitzelpreis
Der Hackschnitzelpreis wird vom
Deutschen Pelletinstitut (DEPI) quar-
talsweise erhoben. Der Erhebungs-
zeitraum endet am 15. des dritten
Monats des laufenden Quartals. Er
bezeichnet den Durchschnittspreis
(netto) in Deutschland für einen
Schüttraummeter der jeweiligen
Qualitätsklasse. Qualitätsklasse A1
ist angelehnt an die Qualitätsklasse
ENplus A1 (Wassergehalt = 15 m-
%, Aschegehalt = 1,5 m-%, Feinan-
teil = 5 m-%). Qualitätsklasse A2 ist
angelehnt an die Qualitätsklasse
ENplus A2 (Wassergehalt 20-35 m-
%, Aschegehalt = 2,5 m-%, Feinan-
teil = 8 m-%). Qualitätsklasse B
entspricht der Qualitätsklasse EN-
plusB (Wassergehalt = 35 m-%,
Aschegehalt = 5 m-%, Feinanteil =
10 m-%). (Quelle: depi)
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Hinweis der
Stadtverwaltung

Nächstes Mitteilungsblatt
am 21.04.2023

Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrieben
sind (z. B. Satzungen, Tagesord-
nungen der Ratssitzungen, Bebau-
ungspläne) werden in einem se-
paraten „Amtsblatt der Stadt Win-
terberg“ veröffentlicht.
Das Amtsblatt liegt im Dienstge-
bäude der Stadtverwaltung Win-
terberg, Fichtenweg 10, im Bür-

gerbahnhof Winterberg, Bahnhof-
straße 12, bei der Tourist-Infor-
mation, Am Kurpark 4, bei den
Ortsvorstehern sowie in den Geld-
instituten einschl. der Zweigstel-
len im Stadtgebiet Winterberg
aus. Es ist dort kostenlos erhält-
lich. Es kann gegen einen Kosten-
beitrag von 2,50 Euro einzeln be-
stellt oder abonniert werden
(Astrid Vogt, Tel. 02981/800-100).

Das nächste Mitteilungsblatt der
Stadt Winterberg erscheint am
21.04.202321.04.202321.04.202321.04.202321.04.2023. Artikel und Fotos für
das Mitteilungsblatt können an
die Stadt Winterberg gemailt wer-
den:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch,
der 12.04.202312.04.202312.04.202312.04.202312.04.2023, 10.00 Uhr

Die Sauerland SommerCard ist wieder da! Freizeitspaß
zum Nulltarif genießen ab dem 01. April 2023
Attraktives Angebot in der Ferienwelt Winterberg mit Hallenberg /
1000 Euro Gegenwert für vierköpfige Familie bei über 50 Anbietern
Die Wintersaison verabschiedet
sich, Frühling und Sommer klop-
fen an die Tür. Es wird also Zeit für
die Sauerland SommerCard! Ab
dem 01. April 2023 ist die SSC,
wie sie kurz genannt wird, wieder
ein Garant für vielfältigen Ur-
laubsspaß in der Ferienwelt Win-
terberg mit Hallenberg sowie weit
darüber hinaus. Rund 100 Über-
nachtungsbetriebe haben die SSC
für ihre Gäste im Portfolio, über
50 teilnehmende Freizeitanbieter
bieten mit dieser attraktiven Ein-
trittskarte zum Nulltarif ganz viel
Spaß und Unterhaltung. Neben
den Highlights wie Kart fahren,
Mini- oder Disc-Golf spielen,
Schwimmbad-Spaß, Sommerro-
delbahn sowie dem Besuch im
Museum gibt es jede Menge wei-
terer Angebote für die ganze Fa-
milie und auch die Sauerland Seen
sind mit dabei.
Die SSC ist gültig bis zum 01. No-
vember 2023. Und sie schont den
Geldbeutel der Urlauber. Eine vier-
köpfige Familie kann bis zu 1000
Euro sparen. „Mit der Sauerland
SommerCard sind abwechslungs-
reiche Ferien bei uns garantiert.
Die Auswahl ist so groß, dass die
Wahl schwerfällt“, so Susanne
Kleinsorge von der Winterberg
Touristik und Wirtschaft GmbH.
Jedes Freizeitangebot ist einmalJedes Freizeitangebot ist einmalJedes Freizeitangebot ist einmalJedes Freizeitangebot ist einmalJedes Freizeitangebot ist einmal
pro Urlaub freigegeben - Bus- undpro Urlaub freigegeben - Bus- undpro Urlaub freigegeben - Bus- undpro Urlaub freigegeben - Bus- undpro Urlaub freigegeben - Bus- und
Bahnfahren kostenlosBahnfahren kostenlosBahnfahren kostenlosBahnfahren kostenlosBahnfahren kostenlos
Ob Golf, Elspe-Festival und Frei-
lichtbühne Hallenberg, Lasertag,
Schifffahrt, Indoor-Spielplatz, Wi-
sent-Wildnis, Wakeboard, Pano-

rama-Erlebnis-Brücke, Glasma-
nufaktur oder vieles andere mehr
- „das SSC-Angebot ist perfekt
und sorgt für einen unbeschwer-
ten Familienurlaub, bei dem alle
zufrieden sind, vom Kind bis zum
Senior“, sagt der Geschäftsführer
der Winterberg Touristik und Wirt-
schaft, Winfried Borgmann. Und
wie funktioniert die SSC? Ganz
einfach: Bei über 100 Übernach-
tungsanbietern in Winterberg und
Hallenberg bekommt der Gast
während seines Aufenthaltes die
Sauerland SommerCard ganz au-
tomatisch als personalisierte Kar-
te. Voraussetzung dafür sind
mindestens zwei Übernachtungen.
„Zusätzlich bekommen die Gäste
eine Broschüre mit der Übersicht
aller Freizeitangebote mit genau-
em Leistungsumfang und weite-
ren wichtigen Informationen. Die-
se Infos können auch digital ab-
gerufen werden auf unserer Web-
seite www.winterberg.de. Beim
Besuch der Freizeiteinrichtung
muss die Karte vorgezeigt wer-
den, die Nutzung wird dann elek-
tronisch oder manuell erfasst und
registriert“, so Susanne Kleinsor-
ge. Jedes Freizeitangebot ist wäh-
rend der Aufenthaltsdauer einmal
zur Nutzung freigegeben. Auch
das Fahren mit Bus und Bahn ist
während des Urlaubs kostenlos.
Das Auto kann auf dem Weg ins
Freibad, Museum oder zur Frei-
zeiteinrichtung getrost stehen
bleiben. Infobox zur Sauerland
Sommer Card:
• Die Sauerland SommerCard

ist gültig vom 01. April bis 1.
November 2023 und ab einer
Aufenthaltsdauer von zwei
Übernachtungen in den rund
100 teilnehmenden Übernach-
tungsbetrieben in Winterberg
und Hallenberg erhältlich;

• Mit der SSC haben die Gäste
freien Eintritt in über 50 Frei-
zeitbetrieben;

• Bis zu 1000 Euro beträgt der
Wert für eine vierköpfige Fa-
milie;

Die Panorama Erlebnis Brücke lockt mit herrlichen Ausblicken auf dasDie Panorama Erlebnis Brücke lockt mit herrlichen Ausblicken auf dasDie Panorama Erlebnis Brücke lockt mit herrlichen Ausblicken auf dasDie Panorama Erlebnis Brücke lockt mit herrlichen Ausblicken auf dasDie Panorama Erlebnis Brücke lockt mit herrlichen Ausblicken auf das
Land der 1000 Berge. Fotoquelle: WTWLand der 1000 Berge. Fotoquelle: WTWLand der 1000 Berge. Fotoquelle: WTWLand der 1000 Berge. Fotoquelle: WTWLand der 1000 Berge. Fotoquelle: WTW

• Die Sauerland SommerCard
beinhaltet darüber hinaus alle
Leistungen der Sauerland Card
und das Fahren mit Bus und
Bahn ist kostenfrei;

• Jedes Freizeitangebot ist wäh-
rend der Aufenthaltsdauer
einmal zur Nutzung freigege-
ben;

• Weitere Infos gibt es unter
https://www.winterberg.de/
service-kontakt/sauerland-
sommercard/.
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Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert
Zusammenkunft der Seniorenvertretungen im Hochsauerlandkreis

Willkommen beim Reparatur-Treff - Repair-Cafè

Mobilitätstag am 12. Mai -
Motto: „Mobil und sicher älter werden“

Vertreterinnen und Vertreter der Seniorenbeiräte im >BürgerzentrumVertreterinnen und Vertreter der Seniorenbeiräte im >BürgerzentrumVertreterinnen und Vertreter der Seniorenbeiräte im >BürgerzentrumVertreterinnen und Vertreter der Seniorenbeiräte im >BürgerzentrumVertreterinnen und Vertreter der Seniorenbeiräte im >Bürgerzentrum
Bahnhof Arnsberg<Bahnhof Arnsberg<Bahnhof Arnsberg<Bahnhof Arnsberg<Bahnhof Arnsberg<

Zweimal im Jahr treffen sich die
Seniorenvertretungen im Hoch-
sauerlandkreis. Dieses Mal fand
der Informations- und Gedanken-
austausch im >Bürgerzentrum
Bahnhof Arnsberg< statt. Der Vor-
sitzende vom Seniorenbeirat der
Stadt Arnsberg, Ludger Maas, be-
grüßte die Vertreterinnen und Ver-
treter aus den Städten Marsberg,
Meschede, Sundern und Winter-
berg, sowie zwei Vertreter der
Landesseniorenvertretung NRW
(LSV Münster).
Martin PolenzMartin PolenzMartin PolenzMartin PolenzMartin Polenz, Leiter der städti-städti-städti-städti-städti-
schen Fschen Fschen Fschen Fschen Fachstelle >Zukunft achstelle >Zukunft achstelle >Zukunft achstelle >Zukunft achstelle >Zukunft Alter<Alter<Alter<Alter<Alter<
in Arnsberg, stellte in seinem
Grußwort die wichtige Rolle der
Seniorenbeiräte in den Vorder-
grund. „Die Älteren sollen sich
als ein aktiver Teil in der Bürger-
gesellschaft beteiligen“, so sein
Appell an die Teilnehmer. - Im Mit-
telpunkt der Versammlung stand
dann das Fachreferat „Einsam-„Einsam-„Einsam-„Einsam-„Einsam-
kkkkkeit im eit im eit im eit im eit im Alter“Alter“Alter“Alter“Alter“ von WWWWWolf-Rainerolf-Rainerolf-Rainerolf-Rainerolf-Rainer
WinterhagenWinterhagenWinterhagenWinterhagenWinterhagen aus Radevormwald.
Info:Info:Info:Info:Info: www www www www www.aktiv55plus.aktiv55plus.aktiv55plus.aktiv55plus.aktiv55plus.de.de.de.de.de - Ein
für alle sehr relevantes Thema, so

dass nach dem Referat verschie-
dene Lösungsansätze diskutiert
wurden.
„Die Seniorenbeiräte müssen in
Zusammenarbeit mit den Verei-
nen, Verbänden und kirchlichen
Gemeinschaften nach Möglichkei-
ten der Ansprache und Beteili-
gung für diese Menschen suchen“,
erklärte Gerd Maschun von der
LSV-NRW. -
Anschließend wurden noch die
Aktivitäten und Probleme aus den
einzelnen Seniorenvertretungen
besprochen. Walter Hoffmann gab
in der Sitzung bekannt, dass Win-
terberg Kontakt zu den Nachbar-
städten Hallenberg und Medeb-
ach aufgenommen hat, um dort
mit den zuständigen städtischen
Ausschüssen Vorbereitungen zu
treffen für geplante Gründungen
von Seniorenbeiräten

Das neue EU-Gesetz passt per-
fekt zu unserer Initiative: Ein
„Recht auf Reparatur“„Recht auf Reparatur“„Recht auf Reparatur“„Recht auf Reparatur“„Recht auf Reparatur“. Die Nut-
zungsdauer von Produkten wird
hierdurch verlängert und ein Bei-
trag zur Nachhaltigkeit geleistet.
Viele Gegenstände landen heute
leider zu schnell auf dem Müll (in
den 27 EU-Staaten jährlich rund
vier Millionen Tonnen Elektro-
schrott), weil sie sich angeblich
nicht mehr reparieren lassen oder
die Kosten für die Reparatur zu

teuer sind.
Dem will der Seniorenbeirat
entgegen wirken, indem ehren-
amtlich tätige Handwerker/Ruhe-
ständler (überwiegend aus dem
Elektroberuf) Reparaturen an
Kleingeräten (wie Haartrockner,
Toaster, Staubsauger, Kaffeema-
schinen usw.) in Anwesenheit der
Eigentümer*innen durchführen.
Es versteht sich, dass nicht jeder
Versuch zum gewünschten Erfolg
führt (... das Gerät lässt sich nicht

öffnen oder es gibt keine Ersatz-
teile mehr), aber Motivation und
Spaß an der Sache sind gute Vor-
aussetzungen für das Gelingen.
Die Anleitungen, Beratungen und
Unterstützungen sind kostenlos,
nur die Kosten für eventuell be-
nötigte Ersatzteile müssen von
der/dem Eigentümer*in getragen
werden. Während die einen sich
mit der „Rettung“ der Kleingerä-
te beschäftigen, können andere
einen Kaffee oder Kaltgetränke

genießen und mit den Anwesen-
den ins Gespräch kommen.
Wir treffen uns erstmalig amWir treffen uns erstmalig amWir treffen uns erstmalig amWir treffen uns erstmalig amWir treffen uns erstmalig am
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 17. 17. 17. 17. 17.     April,April,April,April,April, um 15 Uhr in um 15 Uhr in um 15 Uhr in um 15 Uhr in um 15 Uhr in
den „Kurparkstuben Korn“ (Amden „Kurparkstuben Korn“ (Amden „Kurparkstuben Korn“ (Amden „Kurparkstuben Korn“ (Amden „Kurparkstuben Korn“ (Am
KKKKKurpark 2 in urpark 2 in urpark 2 in urpark 2 in urpark 2 in Winterberg).Winterberg).Winterberg).Winterberg).Winterberg). Danach Danach Danach Danach Danach
jeden ersten Montag im Monatjeden ersten Montag im Monatjeden ersten Montag im Monatjeden ersten Montag im Monatjeden ersten Montag im Monat
von 15 bis 18 Uhr (nicht am 1.von 15 bis 18 Uhr (nicht am 1.von 15 bis 18 Uhr (nicht am 1.von 15 bis 18 Uhr (nicht am 1.von 15 bis 18 Uhr (nicht am 1.
Mai).Mai).Mai).Mai).Mai).
Wir freuen uns auf Ihren ersten
Besuch im Reparatur-Treff, Sie
sind herzlich eingeladen. Bringen
Sie Ihre defekten Kleingeräte mit!

„Mit 66 Jahren, da fängt das Le-
ben an, mit 66 Jahren, da hat man
Spaß daran.“
Was Udo Jürgens schon in den
1970er Jahren besang, gilt heute
umsomehr, denn noch nie war die
„Generation 65plus“ so aktiv und
mobil wie heute.
Eine Radtour machen oder auf
Reisen gehen gehören wie selbst-
verständlich zum Leben.
Gleichzeitig erleben gerade Men-

schen in der zweiten Lebenshälf-
te zunehmend Veränderungen ih-
rer Leistungsfähigkeit und Ge-
sundheit - mit Auswirkungen auf
ihre Mobilität und ihr Unfallrisi-
ko.
Deshalb sollte man sich frühzei-
tig mit der eigenen Mobilität be-
fassen und selbst etwas dafür tun,
mit Freude und bei guter Gesund-
heit den (Un-)Ruhestand genie-
ßen.

Dazu gehört auch, aufmerksam für
Veränderungen der eigenen kör-
perlichen und geistigen Fitness zu
sein und das eigenen Verhalten
im Leben - besonders im Straßen-
verkehr - anzupassen.
Wie das geht und was die Mobili-
tät im Alter sonst noch sicherer
macht, dass erfahren Sie auf dem
Mobilitätstag am Freitag, 12.Mobilitätstag am Freitag, 12.Mobilitätstag am Freitag, 12.Mobilitätstag am Freitag, 12.Mobilitätstag am Freitag, 12.
Mai, von 11 bis 17 Uhr auf demMai, von 11 bis 17 Uhr auf demMai, von 11 bis 17 Uhr auf demMai, von 11 bis 17 Uhr auf demMai, von 11 bis 17 Uhr auf dem
Marktplatz in der Kernstadt.Marktplatz in der Kernstadt.Marktplatz in der Kernstadt.Marktplatz in der Kernstadt.Marktplatz in der Kernstadt.

Informationen,Informationen,Informationen,Informationen,Informationen,     Aktionen und Ge-Aktionen und Ge-Aktionen und Ge-Aktionen und Ge-Aktionen und Ge-
spräche!spräche!spräche!spräche!spräche! Mit dabei sind u.a. die
folgenden Info-Busse/StändeInfo-Busse/StändeInfo-Busse/StändeInfo-Busse/StändeInfo-Busse/Stände: Von
der LandesverkehrswachtLandesverkehrswachtLandesverkehrswachtLandesverkehrswachtLandesverkehrswacht (u.a. mit
Reaktions- und Hörtest), der
„Blickpunkt-Auge-Bus vom Blin-Blin-Blin-Blin-Blin-
den- und Sehbehindertenvereinden- und Sehbehindertenvereinden- und Sehbehindertenvereinden- und Sehbehindertenvereinden- und Sehbehindertenverein
WestfalenWestfalenWestfalenWestfalenWestfalen (u.a. Beratungen über
einen drohenden Sehverlust), das
„CariMobil“ vom Caritasverband„CariMobil“ vom Caritasverband„CariMobil“ vom Caritasverband„CariMobil“ vom Caritasverband„CariMobil“ vom Caritasverband
(u.a. mit Informationen vom
EUTB), ein Linienbus vom Regio-Regio-Regio-Regio-Regio-
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Ein frischer Unternehmergeist
weht durch Winterberg mit seinen Dörfern
Erfolgreiche Premiere des Jungunternehmer-Stammtisches /
Neues Netzwerk besticht durch Kreativität und Innovationsfreude

Seniorenbeirat Termine - Vorschau
Seniorenbeirat:
19. April, ab 12.30 Uhr „Digital im
Alter“ Fortsetzung der Schulun-
gen (nach den Ferien) in der Se-
kundarschule - Es sind wieder Plät-
ze frei!
WTW/Seniorenbeirat:
19.April, 15 Uhr in der Stadthalle
Multivisions-Veranstaltung mit
Klaus-Peter Kappest „20 Jahre

Rothaarsteig“
„KuKuK!“:
21. April, um 20 Uhr in der Aula
der Sekundarschule Medebach-
Winterberg mit dem Kabarett „Die
Daktiker“ ** -
Seniorenbeirat:
26. April, um 15 Uhr im Rathaus -
Öffentliche Sitzung - Thema u.a.
Zusammenarbeit mit der VHS -

Geschäftsstelle Winterberg -
Borgs Scheune:
06. Mai, um 19.30 Uhr mit der Sauer-
land-Krimiautorin Kathrin Heinrichs
- Buch „Am Ende zu viel“ ** -
Seniorenbeirat:
12. Mai, von 11 - 17 Uhr auf dem
Marktplatz (Pforte) Mobilitätstag
- Motto: „Mobil und sicher älter
werden“ -

Seniorenbeirat:
17. Mai, um 12.30 Uhr Busfahrt
zum Gasometer Oberhausen -
Ausstellung „Das zerbrechliche
Paradies“ - Ausgebucht!
** Bitte die Ankündigungen in der
Presse beachten (Vorverkauf usw.)
Weitere Informationen auf der Web-
site unter: www.rathaus-
winterberg.de/Menü: Seniorenbeirat

nalverknalverknalverknalverknalverkehr Ruhrehr Ruhrehr Ruhrehr Ruhrehr Ruhr-Lippe-Lippe-Lippe-Lippe-Lippe (RLG) zum
Thema „Einstiegshilfen und Bus-
fahren“, der Info-Bus vom Kom-Kom-Kom-Kom-Kom-
petenzteam Selbsthilfe Hochsau-petenzteam Selbsthilfe Hochsau-petenzteam Selbsthilfe Hochsau-petenzteam Selbsthilfe Hochsau-petenzteam Selbsthilfe Hochsau-

erlandkreiserlandkreiserlandkreiserlandkreiserlandkreis (u.a. Vorstellung der
Gesprächskreise), die Kreispoli-Kreispoli-Kreispoli-Kreispoli-Kreispoli-
zei -zei -zei -zei -zei - Verkehrssicherheitsberatung
- mit einem Fahrradparcours „Si-Fahrradparcours „Si-Fahrradparcours „Si-Fahrradparcours „Si-Fahrradparcours „Si-

cher auf dem Fahrrad oder Pede-cher auf dem Fahrrad oder Pede-cher auf dem Fahrrad oder Pede-cher auf dem Fahrrad oder Pede-cher auf dem Fahrrad oder Pede-
lec“lec“lec“lec“lec“ und weitere Angebote zum
Thema „Mobil bleiben, aber si-
cher!“. -

In der Ausgabe am 5. Mai werden
wir Sie umfassend über die kom-
pletten Angebote auf dem Mobili-
tätstag informieren.

Innovativ, motiviert und kreativ - der erste Jungunternehmer-Stamm-Innovativ, motiviert und kreativ - der erste Jungunternehmer-Stamm-Innovativ, motiviert und kreativ - der erste Jungunternehmer-Stamm-Innovativ, motiviert und kreativ - der erste Jungunternehmer-Stamm-Innovativ, motiviert und kreativ - der erste Jungunternehmer-Stamm-
tisch war ein voller Erfolg und hat gezeigt: Winterberg mit seinen Dörferntisch war ein voller Erfolg und hat gezeigt: Winterberg mit seinen Dörferntisch war ein voller Erfolg und hat gezeigt: Winterberg mit seinen Dörferntisch war ein voller Erfolg und hat gezeigt: Winterberg mit seinen Dörferntisch war ein voller Erfolg und hat gezeigt: Winterberg mit seinen Dörfern
ist ein attraktiver Standort! Fotoquelle: WTWist ein attraktiver Standort! Fotoquelle: WTWist ein attraktiver Standort! Fotoquelle: WTWist ein attraktiver Standort! Fotoquelle: WTWist ein attraktiver Standort! Fotoquelle: WTW

Wenn es einer neuen Definition
des leicht verstaubten Begriffes
„Stammtisch“ bedarf, dann haben
die Winterberger Jungunterneh-
mer diese bei der Premiere ihres
aktuell ins Leben gerufenen
„Stammtisches“ gefunden: Inno-
vativ, frisch, frech, kreativ, koope-
rativ und voller Freude auf das
konstruktive Netzwerken - so
dürfte die Beschreibung des ers-
ten gemeinsamen Treffens, zu dem
die Winterberger Wirtschaftsför-
derung eingeladen hatte, haarge-
nau passen. Zielorientiert wäre
ein weiteres Merkmal, denn die
rund 20 Jungunternehmer gleich
welchen Alters legten sofort rich-
tig los, entwarfen Ideen für ge-
meinsame Projekte und demons-
trierten eindrucksvoll, dass in
Winterberg ein guter, zukunfts-
orientierter Unternehmergeist
herrscht. „Ich kann nur sagen, die-
se Stammtisch-Premiere war wirk-
lich das beste Beispiel dafür, wie
Netzwerken gelingen kann, wenn
motivierte Menschen an einen
Tisch kommen. Die jungen und
jung gebliebenen Teilnehmer hat-
ten richtig Lust auf dieses Tref-
fen“, zeigt sich auch Wirtschafts-
förderer Winfried Borgmann be-
geistert. Offenbar, so Borgmann,
sei der Zeitpunkt für diesen neu-
en Stammtisch und dieses neue
Netzwerk perfekt gewählt. „Man
spürt, dass hier Aufbruch-Stim-
mung herrscht. Bestes Beispiel ist
die Idee, beim nächsten Stadtfest
im Mai 2024 eine gemeinsame
Repräsentanz umsetzen zu wol-

len.“ Auch Bürgermeister Micha-
el Beckmann ist beeindruckt von
der Resonanz und Motivation der
Stammtisch-Teilnehmer. „Dieser
Auftakt zeigt, dass Winterberg ein
attraktiver Standort für junge Un-
ternehmer ist. Diesen Unterneh-
mergeist wollen wir weiter inten-
siv fördern zum Beispiel mit der
neu aufgelegten Beschäftigten-
karte, die Arbeitnehmern jede
Menge Freizeitangebote ermög-
licht. So entwickeln wir Schritt für
Schritt Winterberg als lebenswer-
te Stadt, in der es zudem attrak-
tive Arbeitsplätze gibt.“
Insbesondere mit Blick auf die
Umsetzung der langfristig ange-
legten Wirtschaftsförderungs-
Strategie seien die Jungunterneh-
mer ein wichtiger Baustein für
eine lebendige Wirtschaft in Win-
terberg und den Dörfern, so der
Bürgermeister.
Zunehmende Bürokratie ein gro-Zunehmende Bürokratie ein gro-Zunehmende Bürokratie ein gro-Zunehmende Bürokratie ein gro-Zunehmende Bürokratie ein gro-
ßes ßes ßes ßes ßes TTTTThemahemahemahemahema
Es gab im Rahmen der Premiere
noch viele weitere Themen, über
die angeregt diskutiert wurden.
Zwei Punkte waren die Optimie-
rung der Sichtbarkeit der jungen
Unternehmen sowie die Unter-
stützung für Klein- und Nebener-
werbsunternehmen. Auch die He-
rausforderungen bei der Bewälti-
gung der zunehmenden Bürokra-
tie sowie das Thema Kommunal-
steuern beschäftigte und einte die
Teilnehmer branchenübergrei-
fend. „Es ist zudem deutlich ge-
worden, dass der Austausch und
das Netzwerken gerade in der

Zielgruppe der Jungunternehmer
sehr gefragt und gewünscht ist.
Dies wollen wir weiter fördern,
denn es gibt unglaublich viele kre-
ative Köpfe und junge Unterneh-
men in Winterberg und seinen

Dörfern“, so Winfried Borgmann.
Unter dem Strich ein hervorra-
gender Start der Jungunterneh-
mer, der nicht nur bei Winfried
Borgmann und Michael Beck-
mann Lust auf mehr macht.
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Glückwünsche
zur Eheschließung
23.03.2023
Steffen Schäfer und Theresa Anna Schäfer geb. Schmidt, Mittelstraße
7, 59955 Winterberg- Züschen

Gratulation
zum Ehejubiläum
Das Fest der Diamantenen HochzeitDiamantenen HochzeitDiamantenen HochzeitDiamantenen HochzeitDiamantenen Hochzeit feiern am
16.04.202316.04.202316.04.202316.04.202316.04.2023 die Eheleute Sibylla und Martin Fresen,
Im Orketal 7, 59955 Winterberg

Glückwünsche zur Geburt
17.10.2022 - Sophia
Eltern: Sabine Stöber und Frank Stöber
Altenfeld
11.02.2023 - Joris
Eltern: Jennifer Wienand und Dominique-Marcel Martini
Winterberg

Wir gratulieren
zur Vollendung des
83. Lebensjahres am 9.4.23 Frau Christel Sonntag, Winterberg,
Feldstraße 3
82. Lebensjahres am 10.4.23 Frau Ursula Altmann,
Winterberg-Hildfeld, Neuenhagenstraße 1
86. Lebensjahres am 11.4.23 Frau Waltraud Wahle, Winterberg,
Landweg 6
86. Lebensjahres am 13.4.23 Frau Maria Schmidt, Winterberg-Silbach,
Bergfreiheit 39
94. Lebensjahres am 15.4.23 Frau Maria Ziebart, Winterberg,
Breslauer Straße 32
80. Lebensjahres am 15.4.23 Herrn Wilfried Völlmecke,
Winterberg-Züschen, Mittelstraße 16
92. Lebensjahres am 15.4.23 Frau Gertrud Wittkamm,
Winterberg-Silbach, Bergfreiheit 39
86. Lebensjahres am 15.4.23 Frau Anna Müller, Winterberg,
Am Waltenberg 49
84. Lebensjahres am 17.4.23 Frau Ingrid Brückner,
Winterberg-Neuastenberg, Zur Lenneplätze 13
81. Lebensjahres am 17.4.23 Frau Margarethe Steymann,
Winterberg, Am Waltenberg 49
83. Lebensjahres am 19.4.23 Frau Renate Beule,
Winterberg-Silbach, Hillebrandweg 2
87. Lebensjahres am 19.4.23 Frau Anita Hieke, Winterberg,
Poststraße 12
85. Lebensjahres am 20.4.23 Frau Maria Körner,
Winterberg-Siedlinghausen, Sorpestraße 32
81. Lebensjahres am 21.4.23 Frau Barbara Schuppener,
Winterberg-Neuastenberg, Zur Lenneplätze 13
96. Lebensjahres am 21.4.23 Frau Elisabeth Reuter,
Winterberg-Züschen, Unter der Hecke 1

Stadt Winterberg setzt
Reihe Dialog vor Ort am
17.04. in Hildfeld fort

Stadt Winterberg verkauft
13 neue Grundstücke in
Züschen
Kaufinteressenten können sich ab sofort
melden | Verkauf der Grundstücke nach den
Vergabekriterien der Stadt Winterberg

Die Stadt Winterberg schafft neu-
en Wohnraum im Ortsteil Zü-
schen: 10 neue Bau-plätze ste-
hen „An der Ebenau“ und drei
neue Bauplätze „Im Geiselland“
ab sofort zum Verkauf. „Kommu-
nales Bauland ist rares Gut im
Stadtgebiet Winterberg, deswe-
gen freut es mich umso mehr, dass
wir 13 neue Baugrundstücke in
Züschen zum Verkauf anbieten
können“, so Bürgermeister Mi-

chael Beckmann.
Baugrundstücke „Im Geissel-Baugrundstücke „Im Geissel-Baugrundstücke „Im Geissel-Baugrundstücke „Im Geissel-Baugrundstücke „Im Geissel-
land“ sind zwischen 614 m² undland“ sind zwischen 614 m² undland“ sind zwischen 614 m² undland“ sind zwischen 614 m² undland“ sind zwischen 614 m² und
655 m² groß655 m² groß655 m² groß655 m² groß655 m² groß
Insgesamt neun Baugrundstücke,
davon drei städtische werden im
Baugebiet „Im Geiselland“ er-
schlossen. Die Erschließungsstra-
ße wird in diesem Jahr gebaut,
damit dann der Hochsauerland-
kreis auch für entsprechende Bau-
vorhaben eine Baugenehmigung

Winterberg. Die Reihe Dialoge vor
Ort geht am Montag, 17. April
2023, in Hildfeld in die nächste
Runde. „In den vergangenen Mo-
naten haben wir intensiv mit den
Bürgerinnen und Bürgern aus Hild-
feld in der Zukunftswerkstatt an
der Weiterentwicklung von Hild-
feld gearbeitet.
Nun möchten wir in einer Dorfver-
sammlung über die Umsetzungs-
fortschritte der einzelnen Projek-
te informieren.
Danach findet ein offener Aus-
tausch statt, auf den sich die Fach-
bereichsleiter, die Leiter unserer
Betriebe und ich mich schon freu-
en“, so Bürgermeister Michael

Beckmann.
Alle Bürgerinnen und Bürger aus
Hildfeld sind herzlich eingeladen
am Montag, 17.04.2023 um 19
Uhr in der Hochsauerlandhalle mit
zu diskutieren und an der Dorf-
versammlung teilzunehmen.
Vor der Dorfversammlung sind
Bürgermeister Michael Beck-
mann und Ortsvorsteher Meinolf
Ittermann von 17.00 Uhr bis 18.45
Uhr in Hildfeld unterwegs. Wer
sich dem Rundgang anschließen
möchte, ist herzlich willkommen.
„Wenn Sie ein besonderes Anlie-
gen haben, melden Sie sich gern
bei Rabea Kappen unter 02981/
800121“, so Michael Beckmann.
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Raus aus dem Alltag, rein in die Ferien mit spannenden
Abenteuern und jeder Menge Spaß für die Familie
Die Ferienwelt Winterberg mit Hallenberg hat ein Osterferien-Paket geschnürt, dass für
Gäste und Einheimische Erlebnis pur bietet / Bequemer Download über Webseite

erteilen kann. Die drei städtischen
Grundstücke sind zwischen 614
m² und 655 m² groß und kosten
40 Euro pro Quadratmeter, hinzu
kommen die Erschließungskosten-
vorausleistung von 26,00 €/m² so-
wie der Wasser- und Kanalan-
schlussbeitrag der Stadtwerke
Winterberg AöR in Höhe von 3,013
€/m².“ Zusammenfassend ergibt
sich für die städtischen Bau-
grundstücke im Baugebiet „Im
Geiselland“ in Züschen ein Kauf-
preis von 69,013 €/m² zzgl. der
anfallenden Vertragsnebenkos-
ten, die allesamt vom Käufer zu
tragen sind. Darüber hinaus sind
vom Käufer der Aufwandsersatz
für die Herstellung der Grund-
stücksanschlüsse ans Wasser- und
Kanalnetz zu übernehmen“, er-
klärt die zuständige Mitarbeite-
rin Ann-Kathrin Wahle.
Das Baugebiet „Im Geiselland“
wird dann noch um weitere fünf
Baugrundstücke erweitert wer-
den. Dies hat der Rat der Stadt
Winterberg in seiner Sitzung am
23.06.2022 beschlossen. „Unsere
Ge-spräche mit den privaten Ei-
gentümern der Erweiterungsflä-
che waren erfolgreiche, sodass
wir Kaufverträge abschließen
konnten. Fünf Baugrundstücke
kommen dann in dem Baugebiet
nochmal dazu, sodass wir dann
insgesamt 14 neue Baugrundstü-
cke im Gebiet Im Geiselland ha-
ben“, so Ann-Kathrin Wahle. Die

Erschließungsstraße dieser ge-
planten Erweiterung wird dann in
einem 2. Bauabschnitt gebaut.
10 Baugrundstücke entstehen im10 Baugrundstücke entstehen im10 Baugrundstücke entstehen im10 Baugrundstücke entstehen im10 Baugrundstücke entstehen im
Baugebiet „An der Ebenau“Baugebiet „An der Ebenau“Baugebiet „An der Ebenau“Baugebiet „An der Ebenau“Baugebiet „An der Ebenau“
Im Baugebiet „An der Ebenau“
stehen mit der Erweiterung zehn
neue Baugrundstücke zur Verfü-
gung. Der Grundstückskaufpreis
beträgt auch 40 Euro pro Qua-
dratmeter. „Die Erschließungskos-
tenvorausleistung fällt in diesem
Baugebiet gegenüber den Bau-
grundstücken „Im Geiselland“
geringer aus, da der Umfang der
erforderlichen Erschließungsanla-
ge, zum Beispiel der Straßen, ge-
ringer ist. Daher kommen als Er-
schließungskostenvorausleistung
hier 20 €/m² in Betracht. Hinzu
kommen dann ebenfalls der Was-
ser- und Kanalanschlussbeitrag
der Stadtwerke Winterberg AöR
in Höhe von 3,013 €/m²“, so Ann-
Kathrin Wahle.
Zusammenfassend ergibt sich ein
Kaufpreis von 63,013 €/m² zzgl.
aller Vertragsnebenkosten und
der anteiligen Vermessungskos-
ten für die städtischen Bau-
grundstücke „An der Ebenau“ in
Züschen, die allesamt vom Käufer
zu tragen sind. Darüber hinaus
sind auch hier vom Käufer der Auf-
wandsersatz für die Herstellung
der Grundstücksanschlüsse Was-
ser und Kanal zu übernehmen.
Ab sofort können sich InteressierteAb sofort können sich InteressierteAb sofort können sich InteressierteAb sofort können sich InteressierteAb sofort können sich Interessierte
auf Baugrundstücke bewerbenauf Baugrundstücke bewerbenauf Baugrundstücke bewerbenauf Baugrundstücke bewerbenauf Baugrundstücke bewerben

Interessierte können sich ab sofort
auf die Baugrundstücke „Im Gei-
selland“ und „An der Ebenau“ be-
werben. „Im Baugebiet „An der
Ebenau“ kann derzeit „lediglich“
der politische Beschluss zu einem
Grundstücksverkauf gefasst wer-
den. Wir haben dieses Verfahren
gewählt, damit die Interessierten
jetzt kurzfristig mit ihren konkre-
ten Planungen starten können. Der
Abschluss des notariellen Grund-
stückskaufvertrages zum Erlangen
des Eigentums und der dortigen Be-
lastung im Rahmen der Baufinan-
zierung kann leider erst nach Ab-
schluss des kompletten Planungs-
verfahrens erfolgen. Unter der Vor-
aussetzung, dass das Planungsver-
fahren planmäßig durchlaufen wer-
den kann, wird dies frühestens im
Frühjahr 2024 der Fall sein“, erklärt
Ann-Kathrin Wahle, die bei Fragen
unter ann
kathrin.wahle@winterberg.de oder

telefonisch 02981 800130 gerne zur
Verfügung steht.
BaugrundstückBaugrundstückBaugrundstückBaugrundstückBaugrundstücke werden nach e werden nach e werden nach e werden nach e werden nach VVVVVererererer-----
gabekriterien vergebengabekriterien vergebengabekriterien vergebengabekriterien vergebengabekriterien vergeben
Seit dem vergangenen Jahr wer-
den die kommunalen Baugrunds-
tücke nach Vergabekriterien ver-
geben. Die Vergabekriterien die-
nen den politischen Vertretern als
Beratungsgrundlage. Konkret
werden die Vergabekriterien in ei-
nem Punktesystem vergeben und
sind in die Kategorien „Sozialer
Bezug“, „Wohnortbezug“, „Ehren-
amt“ und „Eigentum“ eingeteilt.
Die Kriterien werden auch bei den
neuen Grundstücken in Züschen
angewandt. „Die Vergabekriterien
sollen sicher stellen, dass die in
den Vereinen und Gesellschaft ver-
wurzelten Bürgerinnen und Bürger
unserer Ortsteile städtische Bau-
grundstücke zu Wohnzwecken er-
werben können,“ so Bürgermeister
Beckmann.

Raus aus dem Alltag, rein in die
Ferien! Mit spannenden Abenteu-
ern, ein wenig Nervenkitzel und
Spaß für die ganze Familie. Die-
ses Rund-um-sorglos-Ferienpaket
gibt es - und zwar in der Ferien-
welt Winterberg mit Hallenberg
für Gäste und Einheimische
gleichermaßen. Die Ferien-Exper-
ten der Winterberg Touristik und
Wirtschaft haben sich wieder
mächtig ins Zeug gelegt und ein
fantastisches Ferien-Programm
vom 01. bis 16. April zusammen-
gebastelt. Höhepunkt ist neben
vielen anderen Angeboten natür-
lich die Ostereier-Suche. Und die
findet gleich dreimal statt: Im Fort
Fun Abenteuerland am 9. und 10.
April sowie ebenfalls am 9. April

am Homberg in Züschen. Das kom-
plette Programm steht auf der
Webseite der Ferienwelt Winter-
berg und Hallenberg mit Down-
load-Option unter
www.winterberg.de/ferienpro
gramm!
„Im „Im „Im „Im „Im WWWWWald der Kald der Kald der Kald der Kald der Kobolde“,obolde“,obolde“,obolde“,obolde“, Baum- Baum- Baum- Baum- Baum-
pflanz-Aktion, Kino, Erlebnis-pflanz-Aktion, Kino, Erlebnis-pflanz-Aktion, Kino, Erlebnis-pflanz-Aktion, Kino, Erlebnis-pflanz-Aktion, Kino, Erlebnis-
Wanderungen und mehrWanderungen und mehrWanderungen und mehrWanderungen und mehrWanderungen und mehr
Osterferien? Das heißt Familien-
zeit! „Wir haben ganz viel Viel-
falt für die ganze Familie in das
Ferienprogramm gepackt. Es lo-
cken zum Beispiel abenteuerliche
Fackelwanderungen durch das
Skigebiet oder auch spannende
Klimaerlebnis-Wanderungen. Die-
se können wunderbar verbunden
werden mit unserer Baumpflanz-

Aktion. Es ist doch wunderbar, ei-
nen eigenen Baum zu pflanzen
und so neben dem Ferienspaß
auch ganz leicht etwas für das
Klima tun“, sagt Susanne Klein-
sorge von der Winterberg Touris-
tik und Wirtschaft GmbH. Raus in
die Natur heißt es auch bei der
Erlebnis-Tour „Im Wald der Ko-
bolde“. Junge Detektive begeben
sich dabei auf die Spuren der Ko-
bolde mitsamt Kreativwerkstatt.
Sollte das Wetter mal nicht mit-
spielen, lockt das Filmtheater Win-
terberg zum Kinder-Kino. Über die
Leinwand flimmern die Streifen
„Liliane Susewind - Ein tierisches
Abenteuer“, „Der Gestiefelte Ka-
ter - Der letzte Wunsch“ und
„TKKG“.

Aktivmuseum im „LEbertiGO“Aktivmuseum im „LEbertiGO“Aktivmuseum im „LEbertiGO“Aktivmuseum im „LEbertiGO“Aktivmuseum im „LEbertiGO“
und Hasen kreieren mit dem Ran-und Hasen kreieren mit dem Ran-und Hasen kreieren mit dem Ran-und Hasen kreieren mit dem Ran-und Hasen kreieren mit dem Ran-
gergergergerger
„Schön ist, dass unser Ferienpro-
gramm sowohl für Gäste, aber
auch für unsere Einheimischen
konzipiert ist. Schließlich möch-
ten wir auch die Familien vor Ort
begeistern. Das Programm zeigt
wieder einmal, dass wir ganzjäh-
rig für alle Generationen und für
jedes Wetter ein tolles Angebot
haben und sehr gut aufgestellt
sind“, freut sich Susanne Klein-
sorge. Zu diesem Angebot gehört
auch das Aktivmuseum „LEberti-
GO“ am Eschenberg in Nieders-
feld. Dort steigt in den Osterferi-
en der Kreativ-Wettbewerb „Wer
baut die schönste Schanze?“ mit
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tollen Preisen für die Teilnehmer.
Auch die Ranger Südwestfalen
suchen bei ihrer Osteraktion im
Hallenberger Kump kreative, jun-
ge Köpfe, die aus Hasenrohlingen
kleine Kunstwerke zaubern.
Wer mal einen Blick hinter die
Kulissen einer berühmten Bob-
und Rodelbahn werfen möchte, ist
bei der Führung für Kinder in der
Veltins-EisArena genau richtig.
Wie wird die Bobbahn vereist?
Welche Höchstgeschwindigkeit
erreicht ein Bob und welche Klei-
dung tragen die Kufen-Sportler
eigentlich beim Wettkampf? Die-
se und viele weitere Fragen wer-
den beantwortet. Die Eröffnung
des Familienwanderweges „Muf-
feltrail“ in Züschen rundet das
attraktive Osterferien-Programm
ab.
Alle Alle Alle Alle Alle Angebote gibt es onlineAngebote gibt es onlineAngebote gibt es onlineAngebote gibt es onlineAngebote gibt es online,,,,, als als als als als
Download und gedrucktDownload und gedrucktDownload und gedrucktDownload und gedrucktDownload und gedruckt
Detaillierte Informationen zu al-
len Angeboten mitsamt Kontakt-
daten und Anmeldefristen finden
interessierte Einheimische und
Gäste auf der Webseite der Feri-
enwelt Winterberg mit Hallenberg
unter www.winterberg.de/ferien-
programm. Dort steht auch ein
Download zur Verfügung. „Wir
bedienen damit das zunehmend
digitale Nutzerverhalten der Gäs-
te und Einheimischen, die über-
wiegend über mobile Endgeräte
nach den Angeboten suchen“, er-
klärt Susanne Kleinsorge. Zudem
steht das Team der Tourist-Infor-
mation gerne bei Fragen zur Ver-
fügung mit wertvollen Tipps und
Hinweisen. Und jetzt? Nichts wie
los und auf eine außergewöhnli-
che Entdeckungsreise gehen!

Erfolgreicher
erster
Schülerklimagipfel
in Winterberg
Schülerinnen und
Schüler haben
konkrete Ziele für die
Stadt Winterberg
erarbeitet

Informativ, mitreißend, hervorra-
gend moderiert und vor allem Mut
machend und inspirierend: Das war
der erste Schülerklimagipfel am
Geschwister-Scholl-Gymnasium in
Winterberg. Schülerinnen und
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Schüler von den drei Winterber-
ger Grundschulen, dem Standort
der Sekundarschule in Winterberg
und dem Geschwister-Scholl-
Gymnasium haben sich getroffen,
um über das Thema Klimaschutz
zu sprechen und konkrete Ziele
für Winterberg festzulegen. Orga-
nisiert wurde der Schülerklima-
gipfel vom Leistungskurs Erdkun-
de der Q2 des Geschwister-Scholl-
Gymnasiums und geht auf eine
Initiative des „Klimabündnisses
Winterberg“ zurück. „Es hat mich
wirklich beeindruckt, zu sehen,
mit wie viel Leidenschaft und Herz
sich die Kinder und Jugendlichen
für den Kilmaschutz einsetzen.
Vielen Dank an den Leistungskurs-
Erdkunde, Frau Fayyazi und das
ganze Organisationsteam, auch
den anderen beteiligten Lehrerin-
nen und Lehrern sowie Schüler-
innen und Schülern, für die her-
vorragen Organisation des 1.
Schülerklimagipfels in unserer
Stadt“, so Bürgermeister Micha-
el Beckmann.
Zu Beginn des Schülerklimagip-
fels wurde den Schülerinnen und
Schülern bei fünf verschiedenen
Experimenten ganz praktisch klar-
gemacht, welche Auswirkungen
der Klimawandel auf der Erde hat.
So konnten die Schülerinnen und
Schüler zum Beispiel selber aus-
probieren, was passiert, wenn
Permafrostboden erwärmt wird
und welche Auswirkungen das auf
die direkte Umgebung hätte.
Auch gab es eine Talkrunde mit
Bürgermeister Michael Beck-
mann, weiteren Vertretern der
Stadt, der Wintersportarena Sau-
erland und Schülerinnen und Schü-
lern. Die Schülerinnen und Schü-
ler haben die Chance genutzt und
der Stadt Winterberg gleich Auf-
gaben mit auf den Weg gegeben.
So stehen am Gymnasium zwar
im Außenbereich die verschiede-
nen Mülltonnen zum Mülltrennen
bereit, aber in den Klassenräu-
men gibt es nur eine Mülltonne.
Hier wird die Stadt nun mit der
Schule abstimmen, wie auch in
den Klassenräumen zukünftig der
Müll getrennt werden kann.
Schülerinnen und Schüler habenSchülerinnen und Schüler habenSchülerinnen und Schüler habenSchülerinnen und Schüler habenSchülerinnen und Schüler haben
besonderen Fbesonderen Fbesonderen Fbesonderen Fbesonderen Fahrrahrrahrrahrrahrradweg entworadweg entworadweg entworadweg entworadweg entwor-----
fenfenfenfenfen
Einen ganz besonderen Fahrrad-
weg haben die Schülerinnen und
Schüler des Leistungskurses Erd-
kunde entworfen. Der 20 Kilome-
ter lange Rundweg führt von Win-
terberg über Niedersfeld, Hildfeld
und Grönebach zurück nach Win-
terberg. Der Leistungskurs Erd-

kunde hat für den Rundweg Info-
tafeln entworfen, die vor allem
Kindern den Klimawandel näher-
bringen sollen. Mit dem Konzept
des Radweges haben die Schüler-
innen und Schüler des Leistungs-
kurses Erdkunde schon den 2.
Platz beim Klimaschutzpreis der
Stadt Winterberg gewonnen.
Schülerinnen und Schüler gebenSchülerinnen und Schüler gebenSchülerinnen und Schüler gebenSchülerinnen und Schüler gebenSchülerinnen und Schüler geben
Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt Winterberg kWinterberg kWinterberg kWinterberg kWinterberg konkrete Zieleonkrete Zieleonkrete Zieleonkrete Zieleonkrete Ziele
mit auf den mit auf den mit auf den mit auf den mit auf den WWWWWegegegegeg
In einer Praxisphase haben die
Schülerinnen und Schüler konkre-
te Maßnahmen für die Stadt Win-
terberg erarbeitet. Die Schüler-
innen und Schüler waren sich ei-
nig darin, dass jeder etwas gegen
den Klimawandel tun kann. „Die
Klimawende kann nur gelingen,
wenn jeder von uns einen kleinen
Beitrag dazu beiträgt. Wir alle
müssen und können unseren Le-
bensstil nachhaltiger gestalten“,
so die Schülerinnen und Schüler.
In der Praxisphase wurden drei
konkrete Ziele erarbeitet, die die
Stadt Winterberg in diesem Jahr
angehen soll: Zum einen geht es
um den Ausbau der erneuerbaren
Energien in Winterberg. Die Bür-
gerinnen und Bürger sollen zudem
sensibilisiert werden, mehr regi-
onale Produkte zu kaufen und den
Fleischkonsum zu reduzieren. Die
Schülerinnen und Schüler haben
auch überlegt, was sie selber bes-
ser machen können: Beim Lüften
die Heizung ausdrehen! „Das The-
ma erneuerbare Energien haben
uns die Schülerinnen und Schüler

ganz oben auf die ToDo-Liste ge-
setzt.
Diese Aufgabe haben wir bereits
mit der Potentialanalyse PV für
unser Stadtgebiet begonnen und
werden weiter daran arbeiten.
Wenn wir zukünftig den Ausbau
von erneuerbaren Energien in un-
serer Stadt erleben, dann sollen
allerdings auch unsere Bürger-
innen und Bürger etwas davon
haben. Daher haben wir auch
immer Bürgerbeteiligungsmodel-

le dabei im Blick. Die anderen
beiden Ziele kann jeder umset-
zen. Einfach beim nächsten Ein-
kauf mal darauf achten, Lebens-
mittel aus der Region zu kaufen,
haben uns die Schülerinnen und
Schüler mit auf den Weg gege-
ben“, so Bürgermeister Michael
Beckmann. Und damit der Schü-
lerklimagipfel auch nachhaltig ist,
soll dieser jetzt jährlich an einer
weiterführenden Schule in Win-
terberg stattfinden.
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112-Jahre Feuerwehr
Siedlinghausen

Winterberg auf dem Weg
zur Klimaneutralität
Maßnahmenkatalog wird erarbeitet

Siedlinghausen - die Feuerwehr
freut sich Sie zu ihrem 112-jähri-
gen Feuerwehrjubiläum einladen
zu dürfen. Der Stadtfeuerwehrtag
beginnt am Samstag, den 22.
April, um 15:30 Uhr mit dem offi-
ziellen Programm am Feuerwehr-
haus. Dort werden zunächst die
eingeladenen Löschgruppen und
Gäste empfangen.
Ab 16:00 Uhr geht es mit dem
Festzug zum Ehrenmal, mit einer
Kranzniederlegung ehren wir un-
sere verstorbenen Kameraden-
innen und Kameraden. Anschlie-
ßend geht der Festzug weiter zur
Schützenhalle, dort werden ab
17:00Uhr Ansprachen, Grußworte
und Ehrungen vorgenommen.
Ab 19:30 Uhr laden wir alle Ein-
heimischen, Gäste, Förderer und

Freunde herzlich zu unserer Party
in der Schützenhalle ein. Für die
musikalische Unterhaltung wird
die Liveband „DiemelRausch“ sor-
gen, die für ein breites Musik-
spektrum sorgen wird. Es wird für
jeden Geschmack etwas dabei
sein. Darüber hinaus bieten wir
eine Vielzahl von leckeren Köst-
lichkeiten und Getränken an, die
für das leibliche Wohl unserer
Gäste sorgen werden. Wir wer-
den gemeinsam feiern, tanzen und
uns an unseren langjährigen Er-
folgen erfreuen. Der Eintritt zur
Veranstaltung ist frei. Wir freuen
uns darauf, diesen besonderen
Anlass gemeinsam mit Ihnen zu
feiern und uns für Ihre Unterstüt-
zung und Verbundenheit mit un-
serer Feuerwehr zu bedanken.

Bürgermeister Michael Beck-
mann hat das ambitionierte Ziel,
Winterberg bis 2035 klimaneu-
tral zu gestalten. In den nächsten
Wochen und Monaten geht es
darum, gemeinsam mit allen Ak-
teuren einen Fahrplan zur Klima-
neutralität aufzustellen. Unter-
stützung bekommt die Stadt Win-
terberg nun von dem Institut für
Verwaltungswissenschaften (ifV
e.V.). Konkret hat das ifV eine hal-
be Stelle für das Jahr 2023 einge-
richtet, um für die Stadt Winter-
berg einen Maßnahmenkatalog zu
erarbeiten, der die Klimaneutra-
lität bis 2035 zum Ziel hat. „Jede
Kommune muss ihre Ziele beim
Klimaschutz auf ihre örtlichen
Gegebenheiten anpassen. So wird
man beispielsweise bei uns im
ländlichen Raum nicht vermeiden
können, dass viele Strecken
weiterhin mit Autos zurückgelegt
werden müssen, aber vielleicht
kann man die Anzahl reduzieren
und mehr E-Mobilität einsetzen.
Hierfür ist es wichtig, dass
zunächst die Ladeinfrastruktur
ausgebaut wird. Unsere Stadt
kann nur klimaneutral werden,
wenn wir alle gemeinsam daran
arbeiten. Deswegen freue ich mich
sehr, dass das ifV für uns einen

Maßnahmenkatalog erarbeitet,
der auf unsere individuellen Ge-
gebenheiten angepasst ist“, so
Bürgermeister Michael Beck-
mann.
„Unser gemeinnütziger Verein hat
in den vergangenen 30 Jahren ei-
nige soziale Projekte gefördert.
So war es an der Zeit, ein ökolo-
gisches Projekt zu finanzieren.
Das Thema Klimaschutz ist sehr
facettenreich und geht von der
Produktion von erneuerbaren En-
ergien bis hin zur Nutzung von
Einweg-geschirr. Winterberg als
eine der wenigen touristisch ge-
prägten Städte in unserem Land,
hat dabei sicher besondere Her-
ausforderungen. Ich bin daher
sehr gespannt, mit welchen Maß-
nahmen die Stadt Winterberg kli-
maneutral werden kann“, so der
Vorsitzende des ifV, Prof. Dr. Wolf-
gang Pippke.
In den kommenden Monaten wird
Herr Malte Hoffmann für das ifV
ausarbeiten, welche konkreten
Schritte umgesetzt werden müs-
sen, um das Ziel der Klimaneutra-
lität 2035 zu erreichen. Das Maß-
nahmenkatalog soll für alle rele-
vanten Bereiche aufzeigen, wie
ein maximaler Betrag zur Senkung
der Treibhausgase in Winterberg

geleistet werden kann. „Klima-
schutz ist eine Gemeinschaftsauf-
gabe, bei der alle anpacken müs-
sen, daher werden wir auch unse-
re Bürgerinnen und Bürger weiter
intensiv auf diesem Weg einbin-
den“, so Bürgermeister Michael
Beckmann, der sich freuen wür-

de, wenn sich weitere Mitmache-
rinnen und Mitmacher für das Kli-
mabündnis Winterberg finden
würden. Interessierte können sich
bei Rabea Kappen unter 02981
800121 oder
rabea.kappen@winterberg.de
melden.
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Großer Spaß für kleine Verkleidungskünstler
in Winterberg
Westenergie übergibt Kita „Arche Noah“ eine Theaterkiste Bunt gemischte Kostüme
fördern Kreativität und Sozialverhalten

Die Kinder der Kindertagesstätte „Arche Noah“ Züschen freuen sich über eine Theaterkiste von WestenergieDie Kinder der Kindertagesstätte „Arche Noah“ Züschen freuen sich über eine Theaterkiste von WestenergieDie Kinder der Kindertagesstätte „Arche Noah“ Züschen freuen sich über eine Theaterkiste von WestenergieDie Kinder der Kindertagesstätte „Arche Noah“ Züschen freuen sich über eine Theaterkiste von WestenergieDie Kinder der Kindertagesstätte „Arche Noah“ Züschen freuen sich über eine Theaterkiste von Westenergie
und probierten einige Kostüme direkt an.und probierten einige Kostüme direkt an.und probierten einige Kostüme direkt an.und probierten einige Kostüme direkt an.und probierten einige Kostüme direkt an.

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Liebe Leserinnen und Leser,

fröhliche, bunte, gesunde, mas-
kenfreie, sonnige Ostern, das
wünschen wir uns schon lange
und in diesem Jahr wird es of-
fensichtlich (wieder) wahr. Die
Corona-Pandemie ist nicht be-
siegt, aber wir haben uns mit
ihr arrangiert, sind geimpft
(oder „hatten es“), freuen uns
auf Sonnenschein, vielleicht ein
traditionelles Osteressen, ein
bisschen Zeit mit der Familie
und den Oster-Gottesdienst.

Ein Osterlamm, dazu Brot und
Wein - nun das wäre zumindest
ein biblisches Essen, denn genau
das stand auf dem Speiseplan des
letzten Abendmahls „…Mich hat
herzlich verlangt, dies Osterlamm
mit euch zu essen, ehe denn ich
leide“ (Lukas 22, 13). Es war
gleichzeitig ein Abschiedsessen,
Jesus wusste, dass einer derjeni-
gen, die nun mit am Tisch saßen,
ihn verraten würde. Wie wäre
meine Reaktion, wenn ich im
Vorhinein wüsste, dass einer mei-
ner Tischnachbarn und (bis dahin)
guter Freund mir Schlimmstes an-
tun würde? Rausschmiss? Chole-
rische Schimpftirade? Gleich gar
nicht hereinlassen? Jesus tat
nichts dergleichen. Später erriet
er das Zeichen des Verrats und
wusste, dass er, Jesus, nun im
weiteren Verlauf den Kreuzweg
antreten musste. Jesus Christus
starb für die Sünden aller Men-
schen - Ja, musste das denn sein?

Grausam und unmenschlich. Naja,
immerhin war es bereits Jahrhun-
derte vorher vorausgesagt wor-
den. Weit vor der Geburt Jesu.
Für Christen ist das Osterfest mit
der Auferstehung Jesu das größte
Fest im Kirchenjahr.
Voller Freude, Gesang und Lachen.
Ende der Fastenzeit. Die ersten
Christen waren enttäuscht, dach-
ten „jetzt ist alles vorbei“, unser
Jesus ist gestorben - die Aufer-
stehung konnten sie nicht verste-
hen. Wie auch? Wenn uns heute
jemand begegnet, den wir vor drei
Tagen zu Grabe trugen, dächten
wir vermutlich: Oh uups, der sieht
aber dem Verstorbenen sehr ähn-
lich… weitergehen, nicht fragen,
lieber sms, E-Mails und News che-
cken, oder gleich ein Foto in die
Cloud laden.
Heute sind nur noch 50 % der
Deutschen Christen. Wirklich?
Viele Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger traten aus den Kirchen aus -

zu viele Probleme mit dem „Bo-
denpersonal“? Vielleicht ist der
Gedanke „Gott ist da!“, hin
und wieder präsent, wenn es
plötzlich Probleme gibt und
Hilfe gebraucht wird. Oder
wenn sich an einer scheinbar
endlos geschlossenen Wand
eine Tür öffnet - und uns große
Dankbarkeit bewegt.
Was auch immer Ihre Sorge
oder Freude zum diesjährigen
Osterfest sein mag, wir wün-
schen gesegnete, fröhliche,
grandiose Festtage und dass
Sie diese Zeit in Gesundheit
und Frieden ganz besonders
genießen können.

Herzliche Grüße

Ihre Si Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung

Große Überraschung in Winter-
berg: Die Kinder der Kita „Arche
Noah“ Züschen freuen sich über
eine Theaterkiste von Westener-
gie. Der Infrastrukturdienstleister
übergibt der Kita unentgeltlich
eine prall gefüllte Theaterkiste mit
einer großen Auswahl an Kostü-
men und Accessoires rund um die
Welt der Tiere. So können die Kin-
der ihre eigenen Theaterstücke
erfinden, sie nachspielen und sich
beispielsweise als Löwe oder Le-
opard verkleiden.
Die Verkleidungskiste brachten
die Vertreter*innen von Westen-
ergie in die Kindertagesstätte
„Arche Noah“ in Winterberg. Ste-
fan Lange, Kommunalbetreuer der
Westenergie erläuterte: „Die The-
aterkiste soll den Kindern eine
zusätzliche Möglichkeit bieten
miteinander zu spielen und sich
auszuprobieren. Wir freuen uns,
dass die Theaterkiste einen so
guten Anklang bei den Kindern
gefunden hat.“ Begeistert von der

Westenergie Theaterkiste zeigte
sich auch Michaela Maurer, Lei-
terin des Kindergartens: „Die
Überraschung ist Westenergie gut

gelungen. Die Kinder unserer Kita
lieben es, sich zu verkleiden und
in verschiedene Rollen zu schlüp-
fen. Zusätzlich unterstützt das

Theaterspielen die Entwicklung
des Sozialverhaltens und fördert
die Sprache, Kreativität und Mo-
torik der Kinder.“
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Neuaufnahmen, Ehrungen
und Vorbereitung auf das
50jährige Jubiläum in 2025

Die 1. Vorsitzende Mareike Padberg mit den geehrten für 25jährige aktive Mitgliedschaft, Sabine Ante,Die 1. Vorsitzende Mareike Padberg mit den geehrten für 25jährige aktive Mitgliedschaft, Sabine Ante,Die 1. Vorsitzende Mareike Padberg mit den geehrten für 25jährige aktive Mitgliedschaft, Sabine Ante,Die 1. Vorsitzende Mareike Padberg mit den geehrten für 25jährige aktive Mitgliedschaft, Sabine Ante,Die 1. Vorsitzende Mareike Padberg mit den geehrten für 25jährige aktive Mitgliedschaft, Sabine Ante,
Christoph Sauerwald und Stefanie Stahlschmidt mit dem Kassenführer Rafael Stahlschmidt.(von links)Christoph Sauerwald und Stefanie Stahlschmidt mit dem Kassenführer Rafael Stahlschmidt.(von links)Christoph Sauerwald und Stefanie Stahlschmidt mit dem Kassenführer Rafael Stahlschmidt.(von links)Christoph Sauerwald und Stefanie Stahlschmidt mit dem Kassenführer Rafael Stahlschmidt.(von links)Christoph Sauerwald und Stefanie Stahlschmidt mit dem Kassenführer Rafael Stahlschmidt.(von links)

ive

EINLADUNG ZUR

MUSTERHAUSBESICHTIGUNG

59909 Bestwig
Heinrich-

Heine-Straße 3
02904/9849080

Neuaufnahmen im Grönebacher Spielmannszug: Ian-Paul Grosche undNeuaufnahmen im Grönebacher Spielmannszug: Ian-Paul Grosche undNeuaufnahmen im Grönebacher Spielmannszug: Ian-Paul Grosche undNeuaufnahmen im Grönebacher Spielmannszug: Ian-Paul Grosche undNeuaufnahmen im Grönebacher Spielmannszug: Ian-Paul Grosche und
Leana-Marie Lesche mit der 1. Vorsitzenden Marieke Padberg (von linksLeana-Marie Lesche mit der 1. Vorsitzenden Marieke Padberg (von linksLeana-Marie Lesche mit der 1. Vorsitzenden Marieke Padberg (von linksLeana-Marie Lesche mit der 1. Vorsitzenden Marieke Padberg (von linksLeana-Marie Lesche mit der 1. Vorsitzenden Marieke Padberg (von links
nach rechts)nach rechts)nach rechts)nach rechts)nach rechts)

Im Rahmen der Generalversamm-
lung konnte die 1. Vorsitzende Ma-
reike Padberg Leana-Marie Le-
sche und Ian-Paul Grosche offizi-
ell als aktive Musiker in den Grö-
nebacher Spielmannszug aufneh-
men. Bei den Vorstandwahlen
wurden Mareike Padberg als 1.
Vorsitzende und Rafael Stahl-
schmidt als Kassierer einstimmig
in ihren Funktionen wiederge-
wählt. Ausgiebig wurden die Mit-
glieder über die Saisonvorberei-
tung informiert, damit die Auftrit-
te im Sommer gut gelingen kön-
nen. Es gibt zurzeit auch eine neue
Gruppe von „Quereinsteigern“ die
im mittleren Alter noch das musi-
zieren lernen wollen. Die Gruppe
ist für weitere Interessierte offen.
Wer mitmachen möchte kann sich
beim Vorstand oder Übungsleiter
melden, gerne auch Ehemalige.

Das 50jährige Vereinsjubiläum
soll am 26. April 2025 mit einem
großem Festumzug durchs Dorf
mit befreundeten Musik.- und
Schützenvereinen am Nachmittag
starten. Darin eingeschlossen ist
ein großes Zusammenspiel aller

Musiker auf der Dorfmitte. An-
schließend wird mit einer Cover-
band der Abend stimmungsvoll
weitergehen. Wer für die geplan-
te Vereinschronik Bilder, Zeitungs-
artikel oder weitere Infos hat, soll
sich beim Vorstand melden.
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Beginnend mit unserem reichhaltigen 
Frühstücksbuffet, gefolgt von Vor- 
speisen und Salaten bis hin zu einer 
Variation aus warmen Gerichten 
und einer Dessertauswahl. 
 

Das alles erwartet Sie bei unserem 
Osterbrunch im OVERSUM.  
Dazu sind die passenden Getränke 
wie Kaffee, Tee, Säfte und ein Glas 
Sekt zur Begrüßung inklusive.  
 

Ostermontag, 10. April 2023 
von 10:30 bis 14: 30 Uhr

37 Euro pro Person 
Kinder 5 bis 12 Jahre 17 Euro 
Kinder 13 bis 16 Jahre 27 Euro

Um Reservierung wird gebeten: 
02981 92955-0 oder per Email 
an info@oversum-vitalresort.de

Osterbrunch im OVERSUM

SGV Niedersfeld: JHV
und Tagesfahrt 2023

VdK Ortsverband
Winterberg informiert!

Winterberg Vereinsforum

Auf der Jahreshauptversammlung
am 03.03.2023 wurden nach der
Begrüßung, dem Totengedenken
und den Jahres- und Kassenbe-
richten der Jahre 2020 bis 2022
Neuwahlen des Vorstandes durch-
geführt.
Gewählt wurden:
1. Vorsitzende: Ute Zühlke,
Stellv. Vorsitzende: Doris Oe-
streich
Kassiererin: Antonia Noll,
Schriftführerin: Sandra Dohle
Beisitzerin: Clarissa Roch
Kassenprüfer: Hans-Peter Meyer
und Monika Passon.
Außerdem wurden die Delegier-
ten zum Kreisverbandstag am
24.06.2023 gewählt.
Für dieses Jahr wurden folgende
Veranstaltungen in die voraus-
sichtliche Planung aufgenommen:
Dienstag, 09. 05. 2023 Kostenlo-
se Fahrt zur Firma wenatex mit
anschließendem Spargelessen auf

dem Spargelhof Heuer, hier kann
sich jeder, der möchte bei Ute Zühl-
ke, Tel. 508077 bis 25.04.2023 an-
melden.
Dienstag, 04. 07. 2023 Tagesfahrt
ans Steinhuder Meer,
Kartoffelbraten in Zusammenar-
beit mit der Kyffhäuser Kamerad-
schaft
Jahresabschlussveranstaltung mit
adventlicher Umrahmung Anfang
Dezember.
Die Termine, Kosten und Anmel-
dungsmodalitäten werden recht-
zeitig in der Presse bekanntgege-
ben.
Es konnten für die Jahre 2021 bis
2023 45 Mitglieder für 10jährige
und 4 Mitglieder für 25jährige
Treue geehrt werden. Im An-
schluss bedankte sich der Vor-
stand beim Geschäftsführer Herrn
Rentmeister und der 1. Vorsitzen-
de Frau Isenberg des VdK Kreis-
verbandes für Ihr Kommen.

Der SGV Niedersfeld hat am
21.01.2023 seine Jahreshauptver-
sammlung durchgeführt. Unter an-
derem wurde der zweite Vorsit-
zende Stefan Geilen in seinem
Amt bestätigt. Die bisherige Kas-
siererin stand für eine weitere
Amtszeit nicht zur Verfügung. El-
mar Singelnstein wurde als neuer
Kassierer vorgeschlagen und von
der Versammlung gewählt.
Kernpunkte der JHV waren unter
anderem die weitere Beitragsge-
staltung und das Jahresprogramm
2023. Mit beeindruckenden Na-
turbildern endete die JHV in ge-
mütlicher Runde.
Inzwischen ist das Jahrespro-

gramm an die Mitglieder verteilt,
ebenso eine ausführliche Be-
schreibung der diesjährigen Ta-
gesfahrt. Diese wird die Teilneh-
menden am 18.06.2023 zum
Schiffshebewerk Henrichenburg
führen.
Dazu sind auch Nichtmitglieder
herzlich eingeladen. Details dazu
sind beim Vorstand des SGV Nie-
dersfeld erhältlich. Dazu bitte an
sgv-niedersfeld@t-online.de eine
Email senden.
Alle Details zur Fahrt werden dann
gerne per Email übersandt, mit
den Telefonnummern der An-
sprechpartner für weitere Infor-
mationen.

Der Verein Kipepeo fair und sozi-
al e.V. lädt alle Mitglieder zur Jah-
reshauptversammlung ein.
Tagesordnungspunkte u.a. Ge-
schäfts - und Jahresbericht, Kas-

senprüfer Wahl, neue Projekte in
2023,
Montag, 24.04.2023, 19 Uhr,
Kaffee und More,
Hauptstraße 10a, Winterberg
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Biathleten beenden ihre
Saison mit zwei Deutschen
Schülercups

Felix Körner vom Skiklub Winterberg bei der Siegerehrung (Foto: SKW)Felix Körner vom Skiklub Winterberg bei der Siegerehrung (Foto: SKW)Felix Körner vom Skiklub Winterberg bei der Siegerehrung (Foto: SKW)Felix Körner vom Skiklub Winterberg bei der Siegerehrung (Foto: SKW)Felix Körner vom Skiklub Winterberg bei der Siegerehrung (Foto: SKW)

Die Saison 2022/2023 endet für
die Biathleten des Skiklubs Win-
terberg mit zwei letzten deut-
schen Schülercups in Ruhpolding
und in Oberwiesenthal.
Großes Finale der Großes Finale der Großes Finale der Großes Finale der Großes Finale der AltersklassenAltersklassenAltersklassenAltersklassenAltersklassen
S14 und S15 in RuhpoldingS14 und S15 in RuhpoldingS14 und S15 in RuhpoldingS14 und S15 in RuhpoldingS14 und S15 in Ruhpolding
Bereits am ersten Wochenende
im März ging es für die
Sportler*innen der Altersklassen
S14 und S15 zum großen Finale in
die Chiemgau-Arena nach Ruh-
polding. Nach dem Techniksprint
am Freitag folgte Samstag der
Massenstart. Hier freute sich Lu-
cia Harbecke in ihrer Altersklasse
S14 weiblich über einen hervorra-
genden 8. Platz. In der Klasse S15
weiblich konnte sich Leni Hone-
kamp noch einen guten 16. Platz
sichern. Am Sonntag gingen
insgesamt 28 Staffeln in die Wer-
tung ein. Die gesetzte Staffel mit
Lucia Harbecke, Alicia Klaner (bei-
de SKW) Lasse Kollmann (SC Wil-
lingen) und Felix Witten (VfL Bad
Berleburg) liefen auf Platz 13. Zwei
weitere Staffeln - allerdings au-
ßer Konkurrenz und somit nicht in
der Wertung - mit Maike Doet-
kotte, Sönke Weyer, Leni Hone-
kamp (alle SKW) und Paul Will-
mes (SC Neuastenberg-Lange-
wiese) sicherten sich den 3. Platz
und Vincent Senge und Niklas
Eberbach landeten mit zwei wei-
teren Sportlern aus Thüringen und
Sachsen Anhalt auf Rang 8.
Letzter Deutscher Schülercup derLetzter Deutscher Schülercup derLetzter Deutscher Schülercup derLetzter Deutscher Schülercup derLetzter Deutscher Schülercup der

Saison in OberwiesenthalSaison in OberwiesenthalSaison in OberwiesenthalSaison in OberwiesenthalSaison in Oberwiesenthal
Am 3. Märzwochenende wurde der
verschobene Wettkampf in Ober-
wiesenthal nachgeholt. Bei die-
sem letzten Deutschen Schüler-
cup der Saison durften sich die
heimischen Biathleten der Alters-
klassen S13 bis S15 mit der nati-
onalen Konkurrenz messen. Auf-
grund erschwerter Bedingungen
durch den nassen Schnee und
warmen Temperaturen, wurden
die Sportler*innen vor besondere
Herausforderungen gestellt. Die
Wettkämpfe begannen mit dem
Supereinzel. Trotz der schwieri-
gen Bedingungen gelang Felix
Körner (S13 m) eine besondere
Leistung. Er setzte sich gegen viele
seiner Konkurrenten durch und
lief auf den 5. Platz. In der Alters-
klasse S14 w führte Lucia Harbe-
cke ihre gute Serie fort und er-
langte den 11. Platz. Sonntags im
Sprint ließ sich Felix Körner den
7. Platz nicht nehmen. Sein Bru-
der Simon Körner kamauch unter
die Top 20 und lief auf den 19.
Platz. Lucia Harbecke schaffte es
trotz 3 Schießfehlern noch auf den
18. Platz. Leni Honekamp (S15)
lief im letzten Rennen auf Platz
19.
Insgesamt erzielten alle Sportler
des Skiklubs Winterberg eine gute
Platzierung in der Pokal-Gesamt-
wertung in dieser Saison. Diese
ist einzusehen unter www.sk-
winterberg.de
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Westernreiten auf der
Winterberger Reitanlage
am Postteich

Seniorentag des Schützenvereins Langewiese -
Besichtigung der Burg Altena

Der Schützenverein Langewiese
1874 e.V. lädt die Senioren von
Langewiese und Hoheleye zum
jährlichen Seniorentag am 21.
April ein. Er beginnt mit der Be-
sichtigung der Burg Altena und
endet mit einem gemütlichen Bei-
sammensein in der Schützenhalle
des Höhendorfes.
Die Veranstaltung beginnt um 9:00
Uhr mit der Abfahrt am Vereinslo-
kal. In der Bäckerei Gerke wer-
den in den nächsten Tagen Listen
ausgelegt, in die sich die Senio-
ren eintragen können. Dabei gibt
es zwei Optionen: Die Teilnahme
an der Fahrt nach Altena mit spä-
terem Beisammensein in der
Schützenhalle und für Leute, die
nicht mitfahren können oder
möchten, ist es möglich, auch nur
ab 15:00 Uhr in die Schützenhalle
zu gehen. So kann der Vorstand
die Teilnehmerzahl abschätzen
und sich um alles kümmern, was
benötigt wird.
Die Burg Altena ist ein beeindru-

ckendes historisches Gebäude
und es werden zwei Führungen
angeboten, eine normale Führung
und eine verkürzte Führung für
Personen, die nicht mehr so gut
zu Fuß sind. Nach der Besichti-
gung der Burg geht es zurück in
die Schützenhalle, wo Kaffee und
Kuchen serviert werden. Später
wird es ein leckeres Abendessen
geben, bei dem die Teilnehmer in
gemütlicher Atmosphäre den Tag
ausklingen lassen können.
Der Schützenverein Langewiese
hat sich entschieden, diesen be-
sonderen Tag zu veranstalten, um
älteren Mitbürgern eine schöne
Zeit zu bereiten. Die Veranstal-
tung verspricht interessant und
gemütlich zu werden und der
Schützenverein Langewiese er-
hofft sich, dass viele Senioren aus
Langewiese und Hoheleye am Se-
niorentag teilnehmen werden.
Veranstalter:
Schützenverein Langewiese 1874
e.V.

Im Dezember letzten Jahres war
es so weit, der Reitverein Winter-
berg geht neue Wege. „Wir freu-
en uns sehr, eine Westerntraine-
rin auf unserer Anlage begrüßen
zu dürfen, das fehlte bisher im
Winterberger Umkreis.“ so Lena
Seidensticker, Vorsitzende des
Reitverein Winterbergs. Die Koo-
peration mit „WWW Westerntrai-
ning by Miriam Pleiss“ wurde im
Dezember geschlossen und er-
möglicht uns, neue Angebote für
Groß und Klein zu schaffen, und
unserer schönen Reitanlage neues
Leben einzuhauchen.
Die Anlage besticht durch ihre ru-
hige Lage, sowie Ausstattung.
Das Zentrum von Winterberg ist
in nur fünf Minuten fußläufig er-
reichbar. Ein traumhaftes Ausreit-

gelände liegt direkt hinter der
Anlage. Ein großzügiger Außen-
reitplatz mit Blick auf die Berge
und eine Reithalle für schlechtes
Wetter sind vorhanden.
„Mit der Westernreitweise wol-
len wir eine Alternative zur klas-
sischen Reiterei schaffen und den
Blick über den Tellerrand wagen.“
Westernreiten hat seinen Ur-
sprung in der Arbeitsreiterei der
Cowboys und Vaqueros aus den
USA und Mexiko.
Ziel ist eine feine Kommunikation
zwischen Pferd und Reiter am lan-
gen Zügel mit nur einer Hand -
die andere Hand braucht man ja
schließlich, um das Lasso zu wer-
fen!“. Um das Westernreiten zu
erlernen, gibt es verschiedene An-
gebote. Der Ponyclub besteht aus
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zwei Gruppen mit maximal acht
Personen und richtet sich an Kin-
der zwischen 6 und 12 Jahren.
Wir treffen uns immer donners-
tags für 1,5 Stunden, um gemein-
sam all das zu lernen, was der
Pferdebesitzer von Morgen wis-
sen muss. Was braucht ein Pferd,
um glücklich und gesund zu sein?
Was ist Pferdeflüstern? Wie kann
ich ein guter Partner für mein
Pferd sein?... sind nur einige Fra-
gen, die wir im Ponyclub gemein-
sam klären. Wir lernen die Anfän-
ge des Reitens, der Ponyclub ist
dabei aber kein reiner Reitunter-

richt. Natürlich sind auch die El-
tern als Zuschauer willkommen.
Ihr könnt in unserem gemütlichen
Reiterstübchen einen warmen
Kaffee trinken und Euren Kindern
durch die großen Glasscheiben
zuschauen. Weitere Angebote von
WWW Westerntraining sind Reit-
unterricht für Erwachsene (auch
reitweisenübergreifend), Bodenar-
beit, Beritt, sowie Jungpferdetrai-
ning. „Wir sind sehr glücklich, mit
Miriam eine professionelle Pfer-
detrainerin mit pädagogischem
Hintergrund gewonnen zu haben.“
Miriam ist gelernte Erzieherin mit

Berufserfahrung und hat einen
Bachelor in Kindheitspädagogik.
Als Highlight Ihrer Trainerkarrie-
re bezeichnet Sie selbst das Mus-
tang Makeover in Texas, an dem
Sie 2020 sehr erfolgreich teil-
nahm. Beim MMO bekommt man
einen komplett wilden Mustang
und 120 Tage Zeit, um diesen zu
trainieren und zu reiten! „Das war
eine unglaubliche Erfahrung!“
Dieser Mustang ist nun nicht mehr
so wild und lebt jetzt bei uns auf
der Reitanlage in Winterberg und

läuft mit im Schulbetrieb.
Zusätzlich zu ihrem Mustang Hen-
ry hat Miriam noch zwei sehr gut
ausgebildete Pferde, die im Schul-
betrieb eingesetzt werden.
Wer sich entscheidet bei uns zu
reiten, der bekommt fein ausge-
bildete Pferde und kein Abtei-
lungsreiten. Qualität und selb-
ständiges Lernen haben hier Prio-
rität. Lust bekommen mal auf ei-
nem echten Mustang zu reiten?
Meldet Euch gerne - wir freuen
uns auf Euch!
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Aktion Saubere Landschaft mit viel zu viel Müll
Niedersfelder Aktion SauberWoche abgeschlossen

Eimer- und Säckeweise liegt Unrat an Wegen und UfernEimer- und Säckeweise liegt Unrat an Wegen und UfernEimer- und Säckeweise liegt Unrat an Wegen und UfernEimer- und Säckeweise liegt Unrat an Wegen und UfernEimer- und Säckeweise liegt Unrat an Wegen und UfernZwischenbilanz nach den ersten Sammeltagen (Fotos: Niedersfeld.info)Zwischenbilanz nach den ersten Sammeltagen (Fotos: Niedersfeld.info)Zwischenbilanz nach den ersten Sammeltagen (Fotos: Niedersfeld.info)Zwischenbilanz nach den ersten Sammeltagen (Fotos: Niedersfeld.info)Zwischenbilanz nach den ersten Sammeltagen (Fotos: Niedersfeld.info)

Landauf und landab rufen derzeit
Vereine und Dorfgemeinschaften
dazu auf, die Natur von Unrat zu
befreien. Auch in Niedersfeld setz-
ten sich im Rahmen der Aktion

SauberWoche jung und alt in Be-
wegung, um Müll aufzusammen.
Leider mit großem Erfolg, was die
Müllmengen angeht.
Die ganze Woche sammelten

schon Freiwillige „hinter denen
her, die unachtsam oder sogar
mutwillig den Müll in der Gegend
liegen lassen“. Pfandflaschen und
Dosen, Bonbonpapier, Verpackun-

gen, Becher und unzähliges Klein-
zeug sammelten sich säckeweise
zusammen. Auch große Stücke
mussten geborgen werden.
„Es ist echt blöd, hinter ander
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Hildfelder in
Warstein
Am Freitag, den 24. März besich-
tigten 35 Hildfelderinnen und Hild-
felder die Warsteiner Brauerei.
Nach dem Film über die Geschich-
te, im einzigartigen 360 Grad
Multimedia-Theater und der an-
schließenden Rundfahrt über das
Gelände, gab es im Anschluss zwei
Stunden Freigetränke aus dem
Warsteiner Portfolio. Der Abend
klang in der heimischen Clemens-
berghütte bis spät in die Nacht
aus.
Zu guter Letzt bedanken wir uns
bei Tuss Bus, aus Niedersfeld, für
den schnellen und sicheren Trans-
port.

Nadine Lesche neue
Dorfgemeinschaftsvorsitzende
in Grönebach

Einladung der
Jagdgenossenschaft
Jahreshauptversammlung
Am Freitag den 14.04.2023 findet um 20:00 Uhr im Feuerwehrhaus
Elkeringhausen die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen-
schaft Elkeringhausen/Eichseite statt.
Hierzu sind alle Jagdgenossen herzlich eingeladen.
Durch Vorlage einer gültigen Vollmacht können sich Jagdgenossen
in der Versammlung vertreten lassen.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Eröffnung Begrüßung
2. Verlesen der Niederschrift der Versammlung vom 29.04.2022
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer - Entlastung des Vorstandes/Geschäfts-

führer
5. Neuwahl Kassenprüfer und Vertreter
6. Haushaltsplan 2023/2024
7. Verwendung des Ertrages aus der Jagdpacht und Auszahlungs-

termin
8. Verwendung der Rücklagen
9. Verschiedenes
Damit das Jagdkataster ständig auf dem neuesten Stand ist, bitten
wir die Jagdgenossen Veränderungen der Eigentumsverhältnisse
dem Jagdvorstand unter Vorlage des Grundbuchblattes mitzutei-
len.
Hubertus Niggemann
Jagdvorsteher

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Leuts Müll hinterherlaufen zu
müssen“, so war es von den Frei-
willigen zu hören. Und auch die
Kinder, die mit Greifer und Eimer
durch Straßen und Wege zogen,

können diese Fehlverhalten zu
vieler Leute nicht verstehen. „Wie-
so machen die unsere Umwelt so
dreckig“, fragten sie sich.
Am Samstagmittag endete die

Aktionswoche mit einer letzten
Sammelrunde. Zum Abschluss gab
es Hot Dog und Knabbereien. Bür-
germeister Michael Beckmann
schaute im Josefshaus mit einem

Kaltgetränk vorbei und dankte
dem Team der Dorfgemeinschaft
Niedersfeld und allen Aktiven für
die Organisation und Durchfüh-
rung.

v.l. die neue Vorsitzende der Dorfgemeinschaft Nadine Lesche (Karne-v.l. die neue Vorsitzende der Dorfgemeinschaft Nadine Lesche (Karne-v.l. die neue Vorsitzende der Dorfgemeinschaft Nadine Lesche (Karne-v.l. die neue Vorsitzende der Dorfgemeinschaft Nadine Lesche (Karne-v.l. die neue Vorsitzende der Dorfgemeinschaft Nadine Lesche (Karne-
valsverein), Matthias Krevet (Ortsvorsteher und 2. Vorsitzender) und dievalsverein), Matthias Krevet (Ortsvorsteher und 2. Vorsitzender) und dievalsverein), Matthias Krevet (Ortsvorsteher und 2. Vorsitzender) und dievalsverein), Matthias Krevet (Ortsvorsteher und 2. Vorsitzender) und dievalsverein), Matthias Krevet (Ortsvorsteher und 2. Vorsitzender) und die
scheidende Vorsitzende Linda Padberg (Jugendgruppe)scheidende Vorsitzende Linda Padberg (Jugendgruppe)scheidende Vorsitzende Linda Padberg (Jugendgruppe)scheidende Vorsitzende Linda Padberg (Jugendgruppe)scheidende Vorsitzende Linda Padberg (Jugendgruppe)

Die Dorfgemeinschaft Grönebach
versammelte sich kürzlich zu ih-
rer ersten Dorfgemeinschaftsver-
sammlung im Jahr 2023. Neben
dem Jahresrückblick, den Kassen-
berichten und den Informationen
des Ortsvorstehers, ging es unter
anderem um Angelegenheiten im
Freizeithaus Saure Wiese. Einige
Mitglieder des Festkomitees „775
Jahre Grönebach“ gaben zudem
einen ersten Einblick in die Pla-
nungen und Visionen fürs Jubilä-

umsjahr 2025. Nach anderthalb
Jahren wurde der Dorfgemein-
schaftsvorsitz nun wieder turnus-
gemäß von der Jugendgruppe an
den Karnevalsverein übergeben.
Der zweite Vorsitzende und Orts-
vorsteher Matthias Krevet dank-
te Linda Padberg (Jugendgruppe)
für die anderthalbjährige Amts-
zeit und wünschte Nadine Lesche
(Karnevalsverein) viel Erfolg für
das anstehende Jahr als neue Vor-
sitzende der Dorfgemeinschaft.
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Gottesdienste der evangelischen Kirchengemeinde
Winterberg im April

Kath. Gottesdienste des Pastoralverbundes Winterberg
Im April
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 7. 7. 7. 7. 7.     April - KarfreitagApril - KarfreitagApril - KarfreitagApril - KarfreitagApril - Karfreitag
Winterberg
10.00 Uhr Kreuzweg zur Kreuz-
wegkapelle mit den Kommunion-
kindern
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie, an-
schl. Beichte -> Live - Übertra--> Live - Übertra--> Live - Übertra--> Live - Übertra--> Live - Übertra-
gung!gung!gung!gung!gung!
18.00 Uhr Kreuzweggebet in der
Krankenhauskapelle
Züschen
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
19.00 Uhr Kreuzweg in der Kirche
19.00 Uhr Kreuzweg am Hackel-
berg
Altastenberg
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Neuastenberg
10.00 Uhr Kreuzwegandacht im
Pfarrheim
Elkeringhausen
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
St. Bonifatius Elk.
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie, der
Stationsgottesdienst beginnt an
der Pieta (Zufahrt zum Bildungs-
haus) und endet im Ruhewald
Grönebach
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
18.00 Uhr Familienkreuzweg zum
Antoniusstein, Treffen an der Kirche
Hildfeld
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Niedersfeld
11.00 Uhr Kinderkreuzweg
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Siedlinghausen
9.30 Uhr Kreuzwegandacht der
Kommunionkinder
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Silbach
10.00 Uhr Kreuzweggebet ab Pfar-
rer-Hockelmann-Kapelle, bei
schlechtem Wetter in der Pfarr-
kirche
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     April - KarsamstagApril - KarsamstagApril - KarsamstagApril - KarsamstagApril - Karsamstag
Winterberg
20.30 Uhr Die Feier der Ostern-
acht mit Aufnahme von Herrn Jörg
Honekamp in die kath. Kirche,
anschl. Agapefeier -> Live - ÜberLive - ÜberLive - ÜberLive - ÜberLive - Über-----
tragung!tragung!tragung!tragung!tragung!

Altastenberg
20.30 Uhr Die Feier der Ostern-
acht
Grönebach
19.30 Uhr Meditation und Anzün-
den eines Feuers bei der Kirche,
entzünden der Fackeln durch die
Kommunionkinder; anschl. ge-
meinsamer Gang zum Osterfeuer
Hildfeld
20.30 Uhr Die Feier der Ostern-
acht
Siedlinghausen
20.30 Uhr Die Feier der Ostern-
acht
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     April - OstersonntagApril - OstersonntagApril - OstersonntagApril - OstersonntagApril - Ostersonntag
Winterberg
8.30 Uhr Festhochamt in der Kran-
kenhauskapelle, anschl. Kommu-
nionspendung auf den Stationen
11.00 Uhr Festhochamt
Züschen
11.0 Uhr Festhochamt
Neuastenberg
9.30 Uhr Festhochamt
Elkeringhausen
9.30 Uhr Festhochamt
St. Bonifatius Elk.
6.00 Uhr Osternachtfeier in der Zelt-
kirche, Eröffnung der Zeltkirche
Grönebach
9.30 Uhr Festhochamt
Hildfeld
20.00 Uhr Osterandacht
Niedersfeld
5.45 Uhr Die Feier der Osternacht
Silbach
11.00 Uhr Festhochamt
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 10. 10. 10. 10. 10.     April - OstermontagApril - OstermontagApril - OstermontagApril - OstermontagApril - Ostermontag
Winterberg
9.30 Uhr Hochamt
19.00 Uhr Abendmesse
Züschen
11.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Langewiese
9.30 Uhr Hochamt
Hildfeld
9.30 Uhr Hochamt
Niedersfeld
11.00 Uhr Hochamt
Siedlinghausen
11.00 Uhr Hochamt mit den 70-,

60-, 50- und 1-jährigen Kommu-
nionjubilaren
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Züschen
18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse
Neuastenberg
17.00 Uhr Sonntagvorabendmesse
Elkeringhausen
17.00 Uhr Sonntagvorabendmesse
Silbach
18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 16. 16. 16. 16. 16.     April - Barmherzig-April - Barmherzig-April - Barmherzig-April - Barmherzig-April - Barmherzig-
keitssonntagkeitssonntagkeitssonntagkeitssonntagkeitssonntag
Winterberg
8.30 Uhr Hl. Messe in der Kran-
kenhauskapelle, anschl. Kommu-
nionspendung auf den Stationen
10.00 Uhr Hochamt zur ersten Hl.
Kommunion der Kommunionkin-
der
17.00 Uhr Dankandacht der Kom-
munionkinder
19.00 Uhr Abendmesse
St. Bonifatius Elk.
11.00 Uhr Eucharistiefeier in der
Zeltkirche
Grönebach
9.30 Uhr Hochamt
Niedersfeld
11.00 Uhr Hochamt
Siedlinghausen
10.00 Uhr Hochamt zur ersten Hl.
Kommunion der Kommunionkin-
der
15.00 Uhr Dankandacht der Kom-
munionkinder
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Winterberg
18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse
Grönebach
17.00 Uhr Sonntagvorabendmesse,
anschl. ewige Anbetung
Niedersfeld
17.00 Uhr Sonntagvorabendmesse
Silbach
18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
Winterberg
8.30 Uhr Hl. Messe in der Kran-
kenhauskapelle, anschl. Kommu-
nionspendung auf den Stationen
19.00 Uhr Abendmesse

Züschen
10.00 Uhr Hochamt zur ersten Hl.
Kommunion der Kommunionkin-
der
15.00 Uhr Dankandacht der Kom-
munionkinder
Altastenberg
9.30 Uhr Hochamt
St. Bonifatius Elk.
11.00 Uhr Eucharistiefeier in der
Zeltkirche
Hildfeld
9.30 Uhr Hochamt
Siedlinghausen
11.00 Uhr Hochamt
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Winterberg
18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse
Neuastenberg
17.00 Uhr Sonntagvorabendmesse
Elkeringhausen
17.00 Uhr Sonntagvorabendmesse
St. Bonifatius Elk.
21.00 Uhr Taizgebet in der Kapelle
Siedlinghausen
18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Winterberg
8.30 Uhr Hl. Messe in der Kran-
kenhauskapelle, anschl. Kommu-
nionspendung auf den Stationen
19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Züschen
11.00 Uhr Hochamt
St. Bonifatius Elk.
11.00 Uhr Eucharistiefeier in der
Zeltkirche mit Verabschiedung der
stellv. Direktorin Silke Otte
Grönebach
10.00 Uhr Hochamt zur ersten Hl.
Kommunion der Kommunionkin-
der
15.00 Uhr Dankandacht der Kom-
munionkinder
Niedersfeld
10.00 Uhr Hochamt zur ersten Hl.
Kommunion der Kommunionkin-
der
15.00 Uhr Dankandacht der Kom-
munionkinder
Silbach
9.30 Uhr Hochamt

7.7.7.7.7.     AprilAprilAprilAprilApril
um 9 Uhr Karfreitag in Langewie-
se
um 10.30 Uhr Karfreitag in Win-
terberg
9.9.9.9.9.     AprilAprilAprilAprilApril

um 9 Uhr Ostersonntag in Lange-
wiese
um 10.30 Uhr Ostersonntag in
Winterberg
10.10.10.10.10.     AprilAprilAprilAprilApril
um 10 Uhr Ostermontag in Mede-

bach
11.11.11.11.11.     AprilAprilAprilAprilApril
um 18 Uhr Jugendgruppe für Ju-
gendliche im Alter von 12-16 Jah-
ren unter der Leitung von Corinna
Hedrich (jeden 2.+4. Dienstag im

Monat)
Achtung Achtung Achtung Achtung Achtung TTTTTerminänderung:erminänderung:erminänderung:erminänderung:erminänderung:
15.15.15.15.15.     AprilAprilAprilAprilApril
um 15 Uhr Gesprächskreis Leben
und Glauben
16.16.16.16.16.     AprilAprilAprilAprilApril
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Kursangebot des Bildungs-
und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in
Winterberg-Elkeringhausen

um 10.30 Uhr Gottesdienst in Win-
terberg
23.23.23.23.23.     AprilAprilAprilAprilApril
um 9 Uhr Gottesdienst in Lange-
wiese
um 10.30 Uhr Gottesdienst in Win-
terberg mit Abendmahl
25.25.25.25.25.     AprilAprilAprilAprilApril
um 18 Uhr Jugendgruppe für Ju-

gendliche im Alter von 12-16 Jah-
ren unter der Leitung von Corinna
Hedrich (jeden 2.+4. Dienstag im
Monat)
30.30.30.30.30.     AprilAprilAprilAprilApril
um 10.30 Uhr Gottesdienst in Win-
terberg
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Änderung vorbehalten

Das Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen bietet im Mai 2023
zwei Männerwochenenden an, in
denen noch Plätze frei sind:
Der Kurs „Einfach mal raus!“„Einfach mal raus!“„Einfach mal raus!“„Einfach mal raus!“„Einfach mal raus!“ fin-
det vom 5. bis 7. Mai 2023 statt.
Ein Männerwochenende zum An-
kommen bei dir selbst
• Ein Wochenende endlich mal

nur für dich, Mann.
• Stille, Impulse, Musik, Natur,

Meditation
• Den eigenen Gedanken nach-

sinnen.
• Durch den Wald gehen und

bei sich ankommen.
• Nach innen hören.
• Austausch: Nur wenn Du

magst!
Was braucht es mehr? Einfach mal
raus!
Am Wochenende danach (12. bis
14. Mai 2023) startet der Kurs
„Wo stehe ich gerade im Leben?Wo stehe ich gerade im Leben?Wo stehe ich gerade im Leben?Wo stehe ich gerade im Leben?Wo stehe ich gerade im Leben?“.
Ein Männerwochenende zur
Standortbestimmung und Neu-
ausrichtung
Mal spüren wir Männer unsere
Kraft im Leben, es geht gefühlt
entschieden vorwärts, auf ein Ziel
hin. Dann gibt es eine Leere und
Zweifel, wir kommen gefühlt nicht
weiter. Die Lebensbalance geht
verloren. Was ist da passiert? Was
hindert mich, voranzukommen?
Wie habe ich es wieder „ans Lau-
fen“ gebracht?
Diesen Fragen wollen wir mit dem
Modell des Lebensrades auf den
Grund gehen. Vergleichbar mit
den vier Jahreszeiten leben wir in
alltäglichen Situationen bis hin zu
ganzen Lebensphasen in einem
ständigen Kreislauf. Welche Qua-
litäten zeichnen die einzelnen Ab-
schnitte aus, wo gibt es Übergän-
ge? Was habe ich schon gemeis-
tert?
Ein individuelles Radmodell, ge-

meinsame Zeit in der Natur, Ent-
spannung und Austausch mit den
anderen Männern werden die me-
thodischen Elemente dieses Wo-
chenendes sein. Bitte wetterfes-
te Kleidung mitbringen.
Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen findet vom 22. bis 26.
Mai 2023 das Wandercoaching
„Losgehen, um bei sich anzukom-Losgehen, um bei sich anzukom-Losgehen, um bei sich anzukom-Losgehen, um bei sich anzukom-Losgehen, um bei sich anzukom-
menmenmenmenmen“ statt:
Nur wer in Bewegung kommt,
kann etwas bewegen in seinem
Leben und Starre und Stagnation
verlassen. Gemeinsam wollen wir
aufbrechen und uns auf neue Wege
einlassen. Umgeben von Natur und
Schöpfung wollen wir schrittweise
unserem Inneren nahekommen
und Tiefe erfahren, um wieder
mehr Bewusstheit ins Leben zu
bringen.
In Ruhe wollen wir dem nachspü-
ren, was innerlich bewegt und ers-
te Schritte in die Neuaus-richtung
gehen. Wichtige Voraussetzung
für Veränderung ist die Bereit-
schaft, hinzuschauen und mit sei-
nen Lebensthemen zu arbeiten.
Wer mit allen Sinnen wahrnimmt
und seinen Weg achtsam und be-
schaulich geht, kann auch die klei-
nen Wunder am Wegesrand und
im Leben erkennen.
Willkommen ist jeder, der seinen
Alltag entschleunigen möchte und
Eigenverantwortung für seine in-
neren Prozesse übernimmt. Ge-
führte Wanderungen von vier bis
sieben Kilometer Länge pro Tag
unterstützen diesen Prozess.
Inhalte des Kurses:
• Selbstwahrnehmung
• eigene Muster erkennen
• Standortanalyse
• Neuausrichtung
• Zielarbeit
• Ressourcenarbeit
• neue Blickwinkel einnehmen

Auch in dem AWBG-Seminar zur
Burn-Out Prophylaxe „Immer hö-Immer hö-Immer hö-Immer hö-Immer hö-
herherherherher,,,,, immer schneller immer schneller immer schneller immer schneller immer schneller,,,,, immer wei- immer wei- immer wei- immer wei- immer wei-
ter - STter - STter - STter - STter - STOPP!OPP!OPP!OPP!OPP!“, der vom 29. Mai
bis 2. Juni 2023 stattfindet, sind
noch Plätze frei.
Die Luft ist raus und „nichts-geht-
mehr“!
Der berufliche Alltag ist oft mit
großen Belastungen verbunden.
Wachsende Anforderungen und
das Gefühl fehlender Unterstüt-
zung führen Männer und Frauen
im Beruf und in der Familie immer
wieder an ihre Grenzen.
Das innere Gleichgewicht gerät
aus den Fugen. Der Körper fängt
an zu streiken und zeigt die ers-
ten Symptome von Überlastung.
Im Kurs werden wir unsere per-
sönliche Situation (Arbeitsplatz
und Familie) anschauen und ge-
meinsam auf die Suche nach Lö-
sungen gehen. In Vorträgen wer-
den die Symptome von Burn-Out

erklärt und miteinander bespro-
chen. Durch das Lernen und Einü-
ben von einfachen Körper- und
Entspannungsmethoden (z. B.
Tanz, Elemente aus dem Yoga,
BodyScan und Meditation) kön-
nen Sie hilfreiche Veränderungen
in Ihren Alltag integrieren.
Durch angeleitet Rollenreflexion
und im wertfreien Gespräch
miteinander erfahren wir Klärung
und Unterstützung für den beruf-
lichen Alltag.
Das Erleben von Freude und Lust
am beruflichen Tun kann wieder-
entdeckt werden.
Ihre Anmeldung richten Sie bitte
an:
Bildungs- und Exerzitienhaus St.
Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@bonifatius-
elkeringhausen.de

Tanzen mit Leib und Seele

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

„Mensch, lerne tanzen, sonst wis-„Mensch, lerne tanzen, sonst wis-„Mensch, lerne tanzen, sonst wis-„Mensch, lerne tanzen, sonst wis-„Mensch, lerne tanzen, sonst wis-
sen die Engel nichts mit Dir anzu-sen die Engel nichts mit Dir anzu-sen die Engel nichts mit Dir anzu-sen die Engel nichts mit Dir anzu-sen die Engel nichts mit Dir anzu-
fangen“ (Hl.fangen“ (Hl.fangen“ (Hl.fangen“ (Hl.fangen“ (Hl.     Augustinus)Augustinus)Augustinus)Augustinus)Augustinus)
Wir laden Menschen jeden Alters
ein, beim Tanzen die Routine des
Alltags und die Sorgen des Le-
bens zu vergessen sowie die Leich-
tigkeit der Bewegung und die Freu-
de an der Gemeinschaft zu erle-
ben. In unserem ökumenischen
Tanz - Kreis werden wir durch
leichte, internationale sowie me-
ditative Tänze lernen, die Tren-
nung zwischen Leib und Seele,
zwischen Denken und Fühlen, zwi-
schen dem Augenblick und den
Gedanken zu lösen. Sie brauchen
keine Vorkenntnisse und keinen

Tanzpartner.
Schnuppertreffen sind:
jeweils DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag, den 18.04.,den 18.04.,den 18.04.,den 18.04.,den 18.04.,
16.05. und 30.05.23 von 18.0016.05. und 30.05.23 von 18.0016.05. und 30.05.23 von 18.0016.05. und 30.05.23 von 18.0016.05. und 30.05.23 von 18.00
- 19.00 Uhr- 19.00 Uhr- 19.00 Uhr- 19.00 Uhr- 19.00 Uhr in der EvangelischenEvangelischenEvangelischenEvangelischenEvangelischen
KircheKircheKircheKircheKirche,,,,,     Am alten Garten 4 in Am alten Garten 4 in Am alten Garten 4 in Am alten Garten 4 in Am alten Garten 4 in Win-Win-Win-Win-Win-
terbergterbergterbergterbergterberg. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Die offene Begegnung
macht auch die Teilnahme nur an
einzelnen Treffen möglich.
Bei Interesse können weitere Ter-
mine folgen.
Anmeldungen und Fragen richten
Sie bitte an
Barbara Wirsing-Kremser, Tel. Nr.:
02981-6513
oder Sandra Gintere, Handy-Nr.:
0151-214 446 76.
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Ö f f e n t l i c h e N i e d e r s c h r i f t
über die 20. Sitzung (X. Wahlperiode) - des Rates am 23.02.2023
Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort: Rathaus, Ratssaal
Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer: 18:00 - 21:45 Uhr
Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:
1 Bürgermeister Beckmann, Michael
2 Ratsmitglied Biene, Sandra
3 Ratsmitglied Borgmann, Lothar
4 Ratsmitglied Bundkirchen, Timo
5 Ratsmitglied Burmann, Jörg
6 Ratsmitglied Deimel, Sven Lucas
7 Ratsmitglied Firley, Torben
8 Ratsmitglied Geltz, Mathias
9 Ratsmitglied Hampel, Jörg
10 Ratsmitglied Hiob, Lars
11 Ratsmitglied Ittermann, Jutta
12 Ratsmitglied Kelm, Fritz
13 Ratsmitglied Kräling, Bernd
14 Ratsmitglied Kräling, Heinrich
15 Ratsmitglied Krevet, Matthias
16 Ratsmitglied Kruse, Andre
17 Ratsmitglied Löffler, Michael
18 Ratsmitglied Mammey, Marc-Michael
19 Ratsmitglied Niggemann, Jürgen
20 Ratsmitglied Pape, Joachim
21 Ratsmitglied Dr. Quick, Ilona
22 Ratsmitglied Reuter, Joachim
23 Ratsmitglied Schmidt, Christian
24 Ratsmitglied Schnurbusch, Heike
25 Ratsmitglied Schulten, Helene
26 Ratsmitglied Susewind, Andre
27 Ratsmitglied Süshardt, Mario
28 Ratsmitglied Vielhaber, Sebastian
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Stadtverwaltungsdirektor Ludger Kruse
Stadtverwaltungsrat Martin Brieden
Stadtverwaltungsrat Bastian Östreich
Stadtamtsrat Joachim Sögtrop
Geschäftsführer WTW Winfried Borgmann
Bauhof Leiter Alexander Vonnahme
Betriebsleiter Forstbetrieb Michael Kleinsorge
Verwaltungsfachwirtin Rabea Kappen
Verwaltungsfachangestellte Pauline Schmitt (Schriftführerin)
Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:
Eigentümer und Geschäftsführer vom St. Franziskus Hospital Winter-
berg Elmar Willebrand (zu Pkt. 3.4.)
1. Vorsitzender Seniorenbeirat Walter Hoffmann (zu Pkt. 3.7.)
Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:
Ratsmitglied Fladung, Walburga
Ratsmitglied Kappen, Michael
Ratsmitglied Spanke, Christian
Ratsmitglied Stoetzel, Christoph
Ratsmitglied Sunder, Frank
Vor dem Einstieg in die Tagesordnung begrüßt Bürgermeister Michael
Beckmann alle anwesenden Ratsmitglieder, die Kolleginnen und Kol-
legen der Verwaltung, sowie die Gäste und Vertreter der Presse zur
heutigen Sitzung des Rates der Stadt Winterberg.
Im Gedenken an die Opfer des russischen Angriffskriegs gegen die
Ukraine, welcher vor einem Jahr am 24. Februar 2022 begann, erheben
sich alle Anwesenden von Ihren Plätzen und halten eine Schweigemi-
nute ab.
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Tagesordnung sowie
der Beschlussfähigkeit
Bürgermeister Michael Beckmann stellt zunächst fest, dass zur heuti-

gen Sitzung gemäß der Geschäftsordnung fristgerecht und formge-
recht mit der zugestellten Tagesordnung eingeladen worden und der
Rat beschlussfähig sei. Hierzu werden keine Einwände geäußert.
Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:
Prüfung der Befangenheit gem. § 43 i.V.m. § 31 GO NRW
Ein Ratsmitglied der CDU-Fraktion aus Winterberg signalisiert Befan-
genheit zum Tagesordnungspunkt 8.2.
Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:
Zentrale Dienste, Bildung und Digitalisierung
Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:
Einführung und Verpflichtung eines neuen Ratsmitgliedes hier: Helene
Schulten (CDU-Fraktion) aus Winterberg
Bürgermeister Michael Beckmann teilt hierzu mit, dass Helene Schul-
ten bereits seit dem 01.01.2023 offiziell Ratsmitglied der Stadt Winter-
berg sei und die heutige Einführung und Verpflichtung lediglich dekla-
ratorischen Charakter habe. Sodann verpflichtet Bürgermeister Beck-
mann Frau Helene Schulten aus Winterberg an-hand des gesetzlich
vorgeschriebenen Textes. Die Niederschrift über diese Verpflichtung
wird sodann von Frau Schulten persönlich unterschrieben.
Abschließend wünscht der Bürgermeister Frau Schulten alles Gute für
die Arbeit in den politischen Gremien.
Punkt 3.2:Punkt 3.2:Punkt 3.2:Punkt 3.2:Punkt 3.2:
Organisatorische Regelungen aufgrund des Ausscheidens eines Rats-
mitgliedes hier: Besetzung von Ausschüssen und Drittorganisationen
Auf Vorschlag der CDU-Fraktion beschließt der Rat jeweils in Einzelab-
stimmung folgende Neubesetzung:
Beschluss:
Betriebsausschuss Forst und Umwelt (Ausschussmitglied):
Helene Schulten
Wahlprüfungsausschuss (Ausschussmitglied):
Helene Schulten
Haupt- und Finanzausschuss (stellv. Ausschussmitglied):
Helene Schulten
Rechnungsprüfungsausschuss (stellv. Ausschussmitglied):
Helene Schulten
Bau- und Planungsausschuss (stellv. Ausschussmitglied):
Helene Schulten
Regionalverein LEADER-Region Hochsauerland e.V. (Mitglied der Mit-
gliederversamm-lung):
Helene Schulten
Regionalverein LEADER-Region Hochsauerland e.V. (Mitglied des er-
weiterten Vorstands (LAG):
Helene Schulten
Gesellschafterversammlung Winterberg Touristik und Wirtschaft (Mit-
glied):
Helene Schulten
Wirtschaftsförderungsgesellschaft Hochsauerlandkreis mbH (Mitglied
der Gesellschafter-versammlung):
Helene Schulten
Europäisches Komitee (Mitglied):
Sven Lucas Deimel
Sparkassenzweckverband (stellv. Mitglied der Verbandsversammlung):
Helene Schulten
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 3.3:Punkt 3.3:Punkt 3.3:Punkt 3.3:Punkt 3.3:
Neubesetzung von Drittorganisationen hier: Neubesetzung des Ver-
treters für die Jagdgenossenschaft Hildfeld sowie des Amtes der stellver-
tretenden Verbandsvorsteherin für den Schulzweckverband Sekundar-
schule Medebach-Winterberg
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg
1. beschließt, Herrn Meinolf Ittermann als Vertreter der Stadt Winter-
berg in die Jaggenos-senschaft Hildfeld zu entsenden
2. empfiehlt der Zweckverbandsversammlung des Schulzweckverban-
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des Sekundarschule Medebach-Winterberg, Frau Angelique Trippen
zur stellv. Verbandsvorsteherin zu ernen-nen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 3.4:Punkt 3.4:Punkt 3.4:Punkt 3.4:Punkt 3.4:
Aktuelle Informationen zum St. Franziskus-Hospital Winterberg durch
Eigentümer und Geschäftsführer Elmar Willebrand
Bürgermeister Michael Beckmann begrüßt zu diesem Tagesordnungs-
punkt den Eigentümer und Geschäftsführer des St. Franziskus-Hospi-
tals, Elmar Willebrand, der anhand einer Power Point Präsentation die
Entwicklung des Krankenhauses und das Engagement des Kranken-
hauses für die Opfer des Ukraine-Kriegs darstellt.
Während seines Berichts zur Entwicklung des Krankenhauses geht
Herr Willebrand insbesondere auf die folgenden Themen ein:
• die Veränderungen und Umbauarbeiten nach der Übernahme des

Krankenhauses, insbesondere der verschiedenen medizinischen
Abteilungen, den technischen Ein-richtungen, den Service- und
Verwaltungsbereichen und der Speiseversorgung

• das Pflegekolleg, d. h. die staatlich anerkannte Pflegeschule des
St. Franziskus Hospitals

• die Leistungs- und Personalentwicklung, welche sich insgesamt
positiv entwickelt habe, nachweislich der gestiegenen Mitarbei-
terzahlen im Bereich des Pflegeperso-nals, der Ärzte sowie des
Verwaltungs- und Servicepersonals

• die Änderungen im Marketing, durch ein neues Logo und regelmä-
ßige Medienpräsenz

Anschließend berichtet Herr Willebrand über das Engagement des
Krankenhauses und sein persönliches Mitwirken bei der Hilfe und
Unterstützung für die Opfer des Ukraine-Kriegs. Durch einen Spenden-
aufruf, der auch durch die Stadt Winterberg unterstützt wurde, habe
man bereits über 350.000 € Spenden gesammelt. Dadurch sei es
möglich gewesen die verschiedensten Hilfsgüter in die Ukraine auszu-
liefern. Durch die private Aufnahme einer ukrainischen Familie habe
Herr Willebrand persönliche Erfahrungen gemacht, von denen er posi-
tiv berichtet.
Im Anschluss an seine Ausführungen entwickelt sich eine Diskussion,
an der sich Ratsmit-glieder aus den verschiedenen Fraktionen beteili-
gen:
• Auf Anfrage berichtet Herr Willebrand zum seiner Zeit gewährten

und von den Krankenkassen beklagten Sicherstellungszuschlag,
in dem er auch auf die Historie eingeht. Für die Vergangenheit
habe man sich einvernehmlich verständigt. Teil der Verständigung
sei gewesen, dass man zukünftig keinen Sicherstellungszuschlag
mehr beantragen wolle. Aufgrund der wirtschaftlichen Entwick-
lung des Krankenhauses werde dieser nicht mehr benötigt.

• viele Patienten seien zufrieden mit der Betreuung und Verpflegung
im Krankenhaus

• die Belegung sei stetig gestiegen bis hin zu einer vollständigen
Auslastung, jedoch sei durch Corona keine 100% Belegung mög-
lich

• das Krankenhaus könne das MVZ aufgrund wirtschaftlicher Aspek-
te nicht länger als bis Mitte diesen Jahres fortführen. Bürgermeis-
ter Michael Beckmann erklärt, dass es aufgrund der kommunalen
Daseinsfürsorge immer wichtiger werde, sich seitens der Stadt mit
der ärztlichen Versorgung auseinanderzusetzten. Vor diesem Hin-
tergrund müsse es Ziel sein und daran arbeite man, in Kooperation
mit dem Kranken-haus und der kassenärztlichen Vereinigung, die
Wiederbesetzung des Frauenarztsitzes und auch die Niederlas-
sung des Kardiologen Dr. Timmermann zu erreichen. Auch Herr
Willebrand sagt diesbezüglich seine volle Unterstützung in diesem
Zu-sammenhang zu.

• die Veränderung der Parkplatzsituation und die Einführung von
Parkgebühren sei aufgrund der Kosten für die Unterhaltung der
Parkfläche notwendig gewesen, auch um die Nutzung der Fläche
von Dauerparkern zu verhindern. Auf Nachfrage sagt Herr Wille-
brand die Einführung eines 15- Minuten Freitickets zu und bittet
diesbezüglich um Kontaktaufnahme mit Herrn Figlus. Für die Nut-
zung der Fläche unterhalb des Parkplatzes gebe es aktuell noch
keine Pläne, eine mögliche Nutzung für die Stadt wird von Herr
Willebrand zugesagt, solange das Krankenhaus keine eigenen

Verwendungsmöglichkeiten habe.
• Dr. Gilberger sei weiterhin mit seiner fachärztlichen Praxis voll in

das medizinische Konzept des Krankenhauses eingebunden
Bürgermeister Michael Beckmann bedankt sich bei Herr Willebrand
für seinen Bericht und die Mitglieder des Rates der Stadt Winterberg
nehmen die Ausführungen zustimmend zur Kenntnis.
Punkt 3.5:Punkt 3.5:Punkt 3.5:Punkt 3.5:Punkt 3.5:
Beratung und Beschlussfassung über die Anträge aus den Haushalts-
reden der Fraktionen zum Haushalt 2023
Bürgermeister Michael Beckmann geht anhand der Aufstellung, die
der Verwaltungsvorlage beigefügt ist, die Anträge der Fraktion einzeln
durch, indem er auf die Ausführungen der Verwaltung umfassend
eingeht.
Zum Antrag der FWG-Fraktion hinsichtlich der Verschiebung der ge-
planten Sanierungsmaßnahmen im Zuge der Straßenausbaumaßnah-
men nach dem KAG bis zur endgültigen Klarheit zur Abschaffung der
Straßenbaubeiträge (lfd. Nr. 17 der Aufstellung) erfolgt eine kurze
Diskussion, wobei die Verwaltung auf die Stellungnahme des Städte-
und Gemeindebundes hinweist. Mehrheitlich vertritt man die Haltung,
dass man zeitnah in die Straßen investieren müsse, um den Investiti-
onsaufwand einzugrenzen. Sodann wird der Antrag durch Bürgermeis-
ter Michael Beckmann zur Abstimmung gestellt. Dieser Antrag wird
mehrheitlich abgelehnt.
Abstimmungsergebnis: 2 Ja-Stimme(n), 24 Gegenstimme(n), 2
Stimmenthaltung(en)
Zum Antrag der FWG-Fraktion bezüglich der Aufzeichnung von Parkfel-
dern auf der Fahrbahn von Gemeinde- und Anliegerstraßen als weite-
rer Baustein zur Parksituation in unserer Stadt (lfd. Nr. 18 der Aufstel-
lung) wird verwaltungsseitig um Mitteilung gebeten, in wel-chen Be-
reich dies konkret gewünscht sei. Fachbereichsleiter Joachim Sögtrop
sagt zu, dass man dies dann im Einzelfall prüfen werde.
Im Übrigen nimmt der Rat nach weiterer kurzer Aussprache die Hin-
weise der Verwaltung zu den jeweiligen Anträgen zustimmend zur
Kenntnis und beschließt einvernehmlich die dort beschriebene weite-
re Vorgehensweise.
Punkt 3.6:Punkt 3.6:Punkt 3.6:Punkt 3.6:Punkt 3.6:
Anträge und Anregungen aus den Haushaltsreden 2023 hier: Beschlüs-
se des Rates der Stadt Winterberg vom 16.12.2022 auf Antrag der
CDU-Fraktion zur Fassung der folgenden Resolutionen: „Entlastung
der Kommune: Unterstützung von Land und Bund zur Altschuldenbe-
wältigung durch Finanzmittel oder günstige Kreditzinsen“ „Entlas-
tung der Kommune: Gemeindefinanzierungsgesetz anpassen, Benach-
teiligung ländlicher Raum beenden“; und auf Antrag der FWG-Fraktion
zur Fassung der folgenden Resolution: „Ärzte flächendeckend und
gleichmäßig auf den Kreis zu verteilen und auch eine Überversorgung
im ländlichen Raum zu zulassen aufgrund u. a. der eingeschränkten
Mobilität vieler Patienten und meist den schlechten ÖPNV-Anbindun-
gen in unserer Region“
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg beschließt die als Anlagen 1 und 2 in der
VV 21/2023 beige-fügten Resolutionen. Die Verwaltung wird beauf-
tragt, sich zum Antrag der FWG-Resolu-tion auf Beschluss der Resolu-
tion „Ärzte flächendeckend und gleichmäßig auf den Kreis zu verteilen
und auch eine Überversorgung im ländlichen Raum zu zulassen auf-
grund u. a. der eingeschränkten Mobilität vieler Patienten und meist
den schlechten ÖPNV-Anbindungen in unserer Region“ zunächst mit
dem Hochsauerlandkreis abzustimmen, da beim HSK ein gleichlauten-
der Antrag der Freien Wähler & Linke im Kreistag eingegangen ist.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 3.7:Punkt 3.7:Punkt 3.7:Punkt 3.7:Punkt 3.7:
Schaffung von bedarfsorientiertem Wohnraum hier: Antrag des Senio-
renbeirates vom 03.01.2023 auf Verabschiedung einer Resolution
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg beschließt dem Antrag des Seniorenbei-
rates zu entsprechen und beauftragt die Verwaltung eine Resolution
mit dem Inhalt, die Landes- und Bundesre-gierung aufzufordern, die
öffentlichen Fördermittel deutlich zu erhöhen, auch um die geforder-
ten Energiestandards zu erfüllen, zu verfassen damit diese in der
nächsten Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 21.03.2023
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verabschiedet werden kann.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 3.8:Punkt 3.8:Punkt 3.8:Punkt 3.8:Punkt 3.8:
Beratung und Beschlussfassung zur Fortschreibung des Integrierten
Klimaschutzkonzeptes für den Hochsauerlandkreis und die Stadt Win-
terberg
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg nimmt den Entwurf des Klimaschutzkon-
zeptes des HSK zustimmend zur Kenntnis und beschließt die der Stadt
Winterberg betreffenden Inhalte sowie die in der Vorlage aufgeführten
Projekte gemäß Maßnahmensteckbriefen für die Stadt Winterberg.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 3.9:Punkt 3.9:Punkt 3.9:Punkt 3.9:Punkt 3.9:
Förderung von privaten Photovoltaikanlagen
Rabea Kappen stellt dar, dass das städtische Programm ausgespro-
chen gut angenommen wurde und verweist auf die Beratung des
Forstbetriebs- und Umweltausschuss zu dem Förderprogramm. Bereits
dort habe man sich darauf verständigt, dass man das Programm
verlängern werde, sofern die Nachfrage die Fördersumme erheblich
übersteigen werde.
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg beschließt, die Summe des Förderpro-
gramms „Förderung von privaten Photovoltaikanlagen“ um 20.000
Euro für das Jahr 2023 zu erhöhen sowie die Förderrichtlinie wie in der
VV dargestellt anzupassen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 3.10:Punkt 3.10:Punkt 3.10:Punkt 3.10:Punkt 3.10:
Bericht des Kämmerers zu den Aufwendungen und Erträgen im Zusam-
menhang mit Aufnahme und Unterbringung der Flüchtlinge aus der
Ukraine zum Stand 31.12.2022
Kämmerer Bastian Östreich trägt die sich aus der Kommunalhaus-
haltsrechtsanwendungsVO UA-Schutzsuchendenaufnahme vorgegebe-
ne quartalsweise Berichterstattung zu den Aufwendungen und Erträ-
gen vor.
Die Erträge und Einzahlungen zum Stichtag 31.12.2022 haben
988.927,75 € betragen. Hierin enthalten seien die drei Tranchen der
Bundesmittel in Höhe von insgesamt 414.052,75 €. Diese Bundesmit-
tel werde man, wie in der letzten Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses beschlossen, für den Kauf von Raummodulen (Containeranla-
gen) für die Unterbringung und Beschulung von Flüchtlingen einsetzen.
Die Aufwendungen zum Stand 31.12.2022 betragen 494.637,66 € und
die Auszahlungen 553.164,68 €, wobei sich die Differenz darin begrün-
de, dass die Transferleistungen für den Monat Januar 2023 zum Ende
des Monats Dezember 2022 ausgezahlt worden seien. Bürgermeister
Beckmann weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass die finan-
ziellen Mittel sicher hilfreich seien, allerdings die Herausforderung
von der Unterbringung bis zur Beschulung und Betreuung nur bedingt
lösen würden.
Die Aufnahme von Krediten zur Liquiditätssicherung sowie von Kredi-
ten für Investitionen sei nicht nötig gewesen.
Nach kurzer weiterer Aussprache nimmt der Rat der Stadt Winterberg
den Bericht zustimmend zur Kenntnis.
Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:
Bauen, Stadtentwicklung und Infrastruktur
Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:
Potenzialanalyse für die Nutzung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen
in Winterberg - Festlegung eines Prüfkriterienkatalogs
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg folgt der Empfehlung des Bau- und
Planungsausschusses und fasst folgenden Beschluss:
Der Rat beschließt, den als Anlage zur Verwaltungsvorlage beigefüg-
ten Prüfkriterienkatalog für die Nutzung von Freiflächen-Photovoltaik-
anlagen in Winterberg als Grundlage für die Realisierung von Freiflä-
chen-Photovoltaikanlagen im Stadtgebiet anzuwenden.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:
Antrag auf Änderung des Bebauungsplanes Nr. 25 „Gewerbegebiet
Lamfert“ in Winterberg - Änderungsbeschluss
Bürgermeister Michael Beckmann geht einleitend auf die Thematik

ein und führt dabei u.a. aus, dass wie auch bereits in der Sitzung des
Bau- und Planungsausschusses am 17.01.2023 und dem Haupt- und
Finanzausschuss am 24.01.2023 erwähnt, eine Bauvoranfrage für eine
Nutzungsänderung einer innerstädt. Einzelhandelsfläche in ein Ärzte-
zentrum im Bereich „Am Ring/Franziskusstraße“ eingegangen sei.
Damit würden nunmehr 2 Anträge auf Errichtung eines Ärztezentrums
vorliegen. Er habe aktuell auch mit dem 2. Vorhabenträger gespro-
chen. Dieser habe ihm mitgeteilt, dass es zum einen Verhandlungen
zur Fortführung des bestehenden Mietverhältnisses gebe und er zum
anderen die Realisierung eines „Ärztehauses“ auf der Einzelhandels
kalkulieren lasse.
Der allg. Vertreter des Bürgermeisters, Herr Kruse, teilt anschließend
mit, dass der potentielle Investor für das Bauprojekt in der „Lamfert“
seinen Antrag modifiziert habe und nunmehr nur noch eine Betriebs-
wohnung entstehen solle. Eine Betriebswohnung sei nach den Fest-
setzungen des Baubauungsplans zulässig, so dass zu diesem Punkt
eine Änderung des Bebauungsplanes nicht notwendig ist.
Anschließend entwickelt sich eine lebhafte Diskussion an der sich
Ratsmitglieder der ver-schiedenen Fraktionen beteiligen. Dabei wer-
den u.a. folgende Themen angesprochen:
• Ein Ärztehaus ist eine zukunftsorientierte Idee und notwendig für

die Sicherung der medizinischen Versorgung.
• Die Vor- und Nachteile für den Standort eines Ärztehauses in der

„Lamfert“ im Vergleich zur Innenstadt, insbesondere in Bezug auf
die Erreichbarkeit der Arztpraxen, werden umfänglich diskutiert.

• Die Stadt Winterberg könne nur baurechtliche Aspekte vorgeben;
letztlich werde jedoch der Arzt entscheiden, wo aus seiner Sicht
der richtige Standort für eine Arztpraxis ist. Hierbei würden
sicherlich auch wirtschaftliche Gesichtspunkte eine Rolle spielen.

• Die Aufgabe von Praxen in der Innenstadt schwäche das Zentrum
und ältere Menschen seien auf Fahrgelegenheiten/das Taxi ange-
wiesen, um zum Arzt oder zur Apotheke zu kommen. Insoweit sei
die weitere Bauvoranfrage für eine Ärztehaus in der Innenstadt
eine gute Alternative. Im Übrigen nehme der Arzt auch eine wich-
tige Aufgabe zur Daseinsvorsorge wahr; allein wirtschaftliche As-
pekte sollten für eine Standortwahl nicht ausschlaggebend sein.

• Eine Änderung des Bebauungsplanes mit dem Ziel, Arztpraxen
auszuschließen, ist grundsätzlich möglich; die Geltendmachung
eines Planungsschadens könne in einem solchen Fall aber nicht
ausgeschlossen werden.

• die Notwendigkeit der Anlage eines Spielplatzes sei fraglich; eine
„Erlebnisgastronomie“ im Gewerbegebiet wird ebenfalls kritisch
bewertet. Hier sollte man sich auf eine „Betriebskantine“ be-
schränken. Bitte an die Verwaltung diese beiden Punkte noch
einmal mit dem Bauherrn zu erörtern.

• Antrag der FDP-Fraktion, heilkundliche Berufe im Plangebiet durch
eine Änderung des Bebauungsplanes auszuschließen.

Bevor Bürgermeister Beckmann die Beratung schließt und die einzel-
nen Punkte, die zur Beschlussfassung anstehen, zur Abstimmung stellt,
weist der allg. Vertreter des Bürgermeisters, Herr Kruse, noch darauf
hin, dass bei Zustimmung des Antrags auf Änderung des Bebauungs-
planes das Verfahren auf Kosten der Antragstellerin durch Beauftra-
gung eines geeigneten Planungsbüros erfolgen solle. Die Einzelheiten
dazu würden in einem Städtebaulichen Vertrag zwischen Stadt und
Investor/Bauherr vereinbart.
Anschließend fasst der Rat folgende Beschlüsse.
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg beschließt:
1. Der Änderung des Bebauungsplanes mit dem Ziel, Einzelhandel mit
nicht zentren-relevanten Sortimenten im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes Nr. 25 „Gewerbegebiet Lamfert“ zuzulassen, wird zuge-
stimmt.
2. Der Antrag der FDP-Fraktion auf Änderung des Bebauungsplanes mit
dem Ziel, Praxen / Räume für Ärzte, Apotheker und Therapeuten im
Geltungsbereich des Be-bauungsplanes Nr. 25 „Gewerbegebiet Lam-
fert“ auszuschließen, wird abgelehnt.
3. Der Antrag, öffentlich nutzbare E-Tankstellen durch Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 25 „Gewerbegebiet Lamfert“ zuzulassen, wird
zugestimmt.
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Der Rat der Stadt Winterberg nimmt einvernehmlich zur Kenntnis,
dass eine Änderung des Bebauungsplans hinsichtlich der Festsetzun-
gen zu den Betriebswohnungen entfällt und die Büro-/ Verwaltungs-
und Schulungsräume nur untergeordnet für eigene, betriebliche Zwe-
cke zugelassen werden.
Abstimmungsergebnis:
zu 1.: 26 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 2 Stimmenthaltung(en)
zu 2.: 2 Ja-Stimme(n), 24 Gegenstimme(n), 2 Stimmenthaltung(en)
zu 3.: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 4.3:Punkt 4.3:Punkt 4.3:Punkt 4.3:Punkt 4.3:
15. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Winterberg im
Bereich „Historischer Pfad“ in Altastenberg - Beitrittsbeschluss zur
Genehmigung der Änderung des Flächennutzungsplanes
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg folgt der Empfehlung des Bau- und
Planungsausschusses und fasst folgenden Beschluss:
1. Der Rat beschließt, den Maßgaben und Bedingungen der Bezirksre-
gierung Arnsberg in der Genehmigung der 15. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Winterberg im Bereich „Historischer Pfad“
in Altastenberg vom 14.12.2022 beizutreten. Auf die als Anlage zur
Verwaltungsvorlage beigefügte ergänzte Begründung zur 15. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes wird verwiesen.
- Beitrittsbeschluss
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Erteilung der Genehmigung und
den Beitrittsbeschluss öffentlich bekannt zu machen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 4.4:Punkt 4.4:Punkt 4.4:Punkt 4.4:Punkt 4.4:
6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 „Am Dorfgarten“ in Altasten-
berg - erneuter Satzungsbeschluss
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg folgt der Empfehlung des Bau- und
Planungsausschusses und fasst folgenden Beschluss:
1. Der Rat beschließt gem. § 10 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 7 GO NRW die 6.
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 „Am Dorfgarten“, bestehend
aus dem Planentwurf und der ergänzten Begründung mit Umweltbe-
richt, FFH-Prüfung, Artenschutzprüfung, als Satzung. Auf die beigefüg-
ten Anlagen zur Verwaltungsvorlage wird verwiesen.
2. Der Satzungsbeschluss vom 28.04.2022 wird aufgehoben.
3. Die Verwaltung wird beauftragt, den Satzungsbeschluss gem. § 10
Abs. 3 BauGB ortsüblich bekanntzumachen und das Ergebnis der
Auswertung der eingegangenen Stellungnahmen den Beteiligten mit-
zuteilen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:
Ordnung, Arbeit und Soziales
Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:
Kapitalerhöhungsbeschluss verbunden mit einer Satzungsänderung
bei der Tarifgemeinschaft Münsterland - Ruhr-Lippe GmbH aufgrund
des Beitritts des Kreises Steinfurt
Beschluss:
Der Kapitalerhöhung verbunden mit einer Satzungsänderung bei der
Tarifgemeinschaft Münsterland - Ruhr-Lippe GmbH aufgrund des Bei-
tritts des Kreises Steinfurt wird entsprechend dem beigefügten Ent-
wurf zugestimmt.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:
Mitteilungen
Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:
Mitteilung 1
Rabea Kappen berichtet zu den Anmeldezahlen an den Grundschulen
und den weiterfüh-renden Schulen im Stadtgebiet Winterberg. An der
Grundschule in Winterberg seien 53 und an der Grundschule in Sied-
linghausen 46 Anmeldungen erfolgt. Daraus werde man jeweils zwei
Klassen bilden. Die Grundschule Niedersfeld habe 26 Anmeldungen
erhalten, voraus sich ein Klasse ergebe.
Weiter führt Rabea Kappen aus, dass für die Sekundarschule Medeb-
ach-Winterberg aktu-elle fünf Klassenzüge zugelassen seien, allerdings
wolle man durch die hohen Anmelde-zahlen in Medebach und Winter-
berg jeweils drei Klassen bilden. Dies müsse zunächst bei der Bezirks-

regierung beantragt werden. Am Gymnasium lägen 99 Anmeldungen
vor und hier befänden man sich in Gesprächen mit der Schulleitung, ob
vier Klassenzüge gebildet werden.
Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:
Mitteilung 2
Rabea Kappen teilt mit, dass in diesem Jahr wieder die Vergabe der
Ehrenmedaille an-stehe. Die Ratsmitglieder und Ortsvorsteher seinen
angeschrieben worden entsprechende Vorschläge einzureichen, damit
über die Vergabe in der Sitzung des Ehrenkomitees am 01.06.2023 und
in der Ratssitzung am 15.06.2023 entschieden werden könne. Die
Verlei-hung erfolge dann in der Ratssitzung am 14.09.2023.
Zukünftig sei eine Änderung bei dem Vorgehen zur Vergabe der Ehren-
medaille geplant. Die Vergabe solle ab nächstem Jahr im Rahmen des
Jahresempfangs stattfinden. Dazu werde die Verwaltung im laufe des
Jahres eine Satzungsänderung für die Satzung über Ehrenauszeich-
nungen vorbereiten und dem Rat zum Beschluss vorlegen.
Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:
Anfragen
Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:
Anfrage 1
Auf Bitte des Vorsitzenden der CDU-Fraktion zur Prüfung, ob im Be-
reich der Abbiegespur am Ruhquellenlift eine Geschwindigkeitsredu-
zierung von 70 km/h auf 50 km/h möglich sei, teilt Fachbereichsleiter
Joachim Sögtrop mit, dass dies bereits Anfang Februar bei der zu-
ständigen Straßenverkehrsbehörde angefragt worden sei. Diese wolle
sich zunächst ein Bild von der tatsächlich gefahrenen Geschwindigkeit
in diesem Bereich machen, um dann über die Notwendigkeit einer
Reduzierung entscheiden zu können.
Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:
Anfrage 2
Weiter merkt der Vorsitzende der CDU-Fraktion an, dass in der Werns-
dorfer Straße ein Fahrzeug der Müllabfuhr eine Baumscheibe angefah-
ren habe. Er bittet diese Baum-scheibe zu entfernen, da der Straßen-
verkehr dadurch beeinträchtigt würde. Bauhofleiter Alexander Vonnah-
me erklärt, dass die Baumscheiben bewusst zur Entschleunigung des
Verkehrs genutzt würden und dies entsprechend in der Politik be-
schlossen worden sei. Man werde einen Ortstermin mit dem Ortsvor-
steher und den örtlichen Ratsmitgliedern durchführen.
Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:
Anfrage 3
Auf Anfrage eines Ratsmitglieds der CDU-Fraktion aus Züschen zum
Stand der Erweite-rung des Baugebietes „Ebenau“ teilt Fachbereichs-
leiter Martin Brieden mit, dass nach ak-tueller Information des beauf-
tragten Planungsbüros ein erstes Plankonzept für die Erweite-rung
des Bebauungsplanes voraussichtlich Mitte Februar 2023 vorliegen
werde. Sobald das der Fall sei, werde man dieses zunächst den
örtlichen Ratsmitgliedern vorstellen und mit diesen besprechen.
Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:
Anfrage 4
Ein Ratsmitglied der CDU-Fraktion aus Niedersfeld bittet die Verwal-
tung zu prüfen, ob an der Kreuzung in Niedersfeld auf der B480 in
Richtung Hildfeld am Gasthof zur Hochheide die Errichtung eines
Kreisverkehrs möglich sei und mit welchen Kosten dies verbunden sei.
Punkt 7.5:Punkt 7.5:Punkt 7.5:Punkt 7.5:Punkt 7.5:
Anfrage 5
Ein Ratsmitglied der CDU-Fraktion aus Langewiese spricht die fehlen-
de Schneeräumung am Gehweg zur Bushaltestelle in der Ortsmitte in
Neuastenberg an. Dazu teilt Bürgermeister Michael Beckmann mit,
dass dort bereits ein Ortstermin in Neuastenberg stattgefunden habe
und man für den nächsten Winter eine Lösung erarbeiten werde.
Punkt 7.6:Punkt 7.6:Punkt 7.6:Punkt 7.6:Punkt 7.6:
Anfrage 6
Auf Nachfrage eines Ratsmitgliedes der CDU-Fraktion aus Siedling-
hausen, ob das ehem. Sekundarschulgebäude in Siedlinghausen
zunächst noch weiter für örtliche Aktivitäten ge-nutzt werden könne,
führt Bürgermeister Michael Beckmann aus, dass eine Nutzung durch
die Vereine bis Ende des Jahres 2023 möglich ist. Im Übrigen sei
beabsichtigt, ab Sommer 2023 die Planungen zur Nutzung der ehem.
Sekundarschule durch die Grundschule anzugehen.
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Punkt 7.7:Punkt 7.7:Punkt 7.7:Punkt 7.7:Punkt 7.7:
Anfrage 7
Ein Ratsmitglied der FWG-Fraktion aus Siedlinghausen fragt an, wie
die genderneutrale Sprache in der Verwaltung verwendet würde. Dazu
verweist Bürgermeister Michael Beckmann auf den Antrag der CDU-
Fraktion aus der Ratssitzung vom 07.10.2021, indem die Nutzung der
genderneutralen Sprache mehrheitlich abgelehnt wurde.
Punkt 7.8:Punkt 7.8:Punkt 7.8:Punkt 7.8:Punkt 7.8:
Anfrage 8
Ein Ratsmitglied der CDU-Fraktion aus Winterberg weist darauf hin,
dass an der Straße „Auf der Wallme“ dauerhaft beide Straßenseiten
mit Autos zugeparkt seien und die Nut-zung des Bürgersteigs durch
beispielweise Schulkinder und Spaziergänger nicht möglich sei, was
eine besondere Gefahr darstelle. So sei auch der Bürgersteig am
Edith-Stein Kindergarten regelmäßig zugeparkt. Fachbereichsleiter
Joachim Sögtrop erklärt, dass es sich bei den Flächen „Auf der Wall-
me“ um eine sog. Mischverkehrsfläche handele und das Par-ken damit
zulässig sei. Am Edith-Stein Kindergarten würden regelmäßige Kon-
trollen durch die Politessen wie auch die Polizei erfolgen. Infomatio-
nen zum rechtlichen Charakter einer sogenannten Mischverkehrsflä-
che werde die Verwaltung den Ratsmitgliedern zur Verfügung stellen.
Punkt 7.9:Punkt 7.9:Punkt 7.9:Punkt 7.9:Punkt 7.9:
Anfrage 9
Das gleiche Ratsmitglied der CDU-Fraktion aus Winterberg merkt an,
dass sich viele Straßen im Stadtgebiet in keinem guten Zustand
befinden und auch Straßen, die noch nicht sehr alt seien, bereits Risse
aufweisen. Bauhofleiter Alexander Vonnahme führt hierzu aus, dass
man im vergangenen Jahr mit einem Pilotprojekt „Rissverguß“ gestar-
tet sei, Frostschäden durch eindringendes Wasser in die Straßendecke
und damit Frostschäden zu vermeiden. Hier sei man auf einem guten
Weg.
Punkt 7.10:Punkt 7.10:Punkt 7.10:Punkt 7.10:Punkt 7.10:
Anfrage 10

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen Gremien

Der Vorsitzende der FWG-Fraktion erkundigt sich hinsichtlich der
Anfrage aus der letzten Ratssitzung bezüglich des Aufstellens des
Blitzanhängers in Züschen. Fachbereichsleiter Joachim Sögtrop teilt
mit, dass er diese Anfrage an den zuständigen Fachdienst beim HSK
weitergeleitet habe, die Verwaltung aber keinen Einfluss auf den
Einsatzplan für den Blitzer nehmen könne.
Punkt 7.11:Punkt 7.11:Punkt 7.11:Punkt 7.11:Punkt 7.11:
Anfrage 11
Ein Ratsmitglied der SPD-Fraktion aus Niedersfeld bittet darum, ein
zweites Ortseingangsschild auf der B480 aufstellen zu lassen. Durch
die Versetzung des Ortsschildes vor die Einfahrt zum Nettomarkt
würde das Ortschild aufgrund der gelben Farbe des Schildes und der
gelben Leuchtreklame des Nettomarktes im Hintergrund schnell über-
sehen. Dazu teilt Fachbereichsleiter Joachim Sögtrop mit, dass eine
entsprechende Information bereits an die Straßenverkehrsbehörde
weitergegeben wurde und diese ein zweites Ortschild als un-kritisch
beurteile.
Punkt 7.12:Punkt 7.12:Punkt 7.12:Punkt 7.12:Punkt 7.12:
Anfrage 12
Ein Ratsmitglied der SPD-Fraktion aus Winterberg spricht das aktuelle
Bild derInnenstadt an, die nach der Schneeschmelze der letzten Wo-
che nicht schön sei. Bürgermeister Michael Beckmann erklärt hierzu,
dass die Mitarbeiter des Bauhofs zum Kehren der öffentlichen Flächen
ausrücken würden, sobald Tauwetter einsetze. Für die Säuberung der
privaten Flächen werde man zudem die Unternehmer und Bürgerinnen
und Bürger sensibilisieren. Dies sei auch Thema beim Runden Tisch
„Einzelhandel“ gewesen. Parallel sei auch wieder ein Mitarbeiter der
WTW und des Verkehrsvereins Winterberg in der Stadt unter-wegs, um
Müll zu sammeln.
Michael BeckmannMichael BeckmannMichael BeckmannMichael BeckmannMichael Beckmann
Bürgermeister
Pauline SchmittPauline SchmittPauline SchmittPauline SchmittPauline Schmitt
Schriftführerin

Wanderveranstaltungen 7. bis 20. April
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 7. 7. 7. 7. 7.     April,April,April,April,April, 21 bis 23 Uhr 21 bis 23 Uhr 21 bis 23 Uhr 21 bis 23 Uhr 21 bis 23 Uhr
Nachtwächter-Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg
ab Infozentrum Kump in Hallen-
berg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     April,April,April,April,April,
10.30 bis 14 Uhr10.30 bis 14 Uhr10.30 bis 14 Uhr10.30 bis 14 Uhr10.30 bis 14 Uhr
Klima-Erlebniswanderung Baum-
pflanzung - Heute für morgen
pflanzen, ab Parkplatz Nordhang,
Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     April,April,April,April,April, 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena ab Eingang Obere Bob-
bahn/Veltins-EisArena, Winter-
berg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     April,April,April,April,April,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Win-
terberg ab Tourist Information
Winterberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     April,April,April,April,April, 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 11. 11. 11. 11. 11.     April,April,April,April,April,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena ab Eingang Obere Bob-
bahn/Veltins-EisArena, Winter-

berg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 12. 12. 12. 12. 12.     April,April,April,April,April,
11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr
Krimiwanderung mit Hund ab
Hundezentrum Pfotenklatscher,
Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 12. 12. 12. 12. 12.     April,April,April,April,April,
14.30 bis 18 Uhr14.30 bis 18 Uhr14.30 bis 18 Uhr14.30 bis 18 Uhr14.30 bis 18 Uhr
Klima-Erlebniswanderung Baum-
pflanzung - Heute für morgen
pflanzen, ab Parkplatz Nordhang,
Winterberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 14. 14. 14. 14. 14.     April,April,April,April,April, 15 bis 19 Uhr 15 bis 19 Uhr 15 bis 19 Uhr 15 bis 19 Uhr 15 bis 19 Uhr
Landschaftstraum trifft Fotowan-
dern ab Wanderparkplatz Kahler
Asten
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15.     April,April,April,April,April,
10.30 bis 14 Uhr10.30 bis 14 Uhr10.30 bis 14 Uhr10.30 bis 14 Uhr10.30 bis 14 Uhr
Klima-Erlebniswanderung Baum-
pflanzung - Heute für morgen
pflanzen, ab Parkplatz Nordhang,
Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15.     April,April,April,April,April,
10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr
Führung durch die Wettkampfstät-
ten von Olympiasiegern und Welt-
meistern, ab Großraumparkplatz
Bremberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15.     April,April,April,April,April, 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr

Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena ab Eingang Obere Bob-
bahn/Veltins-EisArena, Winter-
berg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15.     April,April,April,April,April,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Win-
terberg ab Tourist Information
Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15.     April,April,April,April,April,
14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr
Wanderung „Auf Ferdinands Fähr-
te“ ab Infozentrum Kump in Hal-
lenberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 16. 16. 16. 16. 16.     April,April,April,April,April, 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 18. 18. 18. 18. 18.     April,April,April,April,April,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena ab Eingang Obere Bob-

bahn/Veltins-EisArena, Winter-
berg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 19. 19. 19. 19. 19.     April,April,April,April,April,
11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr
Krimiwanderung mit Hund ab
Hundezentrum Pfotenklatscher,
Winterberg

Einige Einige Einige Einige Einige WWWWWanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden je
nach nach nach nach nach Witterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und Schneever-----
hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-
chender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wir
uns eine uns eine uns eine uns eine uns eine Absage der Absage der Absage der Absage der Absage der WWWWWanderung/anderung/anderung/anderung/anderung/
en voren voren voren voren vor.....
Infos und Buchung über die Tou-
rist Information Winterberg, Tel.
02981 92500 oder
info@winterberg.de oder direkt
online buchen https://
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
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Der Hokkaidokürbis und was ihn besonders macht

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

Wer kennt ihn nicht, den Hokkai-
dokürbis. Besonders in der
Herbstzeit wird dieser für Suppen,
Auflauf, Pesto und viele weitere
Gerichte verwendet. Er fällt durch
seine eher kleine Größe und sei-
ne tief orange Farbe sofort ins
Auge. Im Durchschnitt wiegt ein
Hokkaido 3 Kilo. Den Namen hat
der Kürbis seinem Herkunftsland
zu verdanken. Ursprünglich
stammt der aromatische Kürbis
von der japanischen Nordinsel
Hokkaido. Dort wurde er 1887 von
den Amerikanern eingeführt.
Durch leichtes Klopfen lässt sich
erkennen, ob der Kürbis seinen
Reifegrad erreicht hat. Hört er
sich hohl an, ist er bereit, verar-
beitet zu werden. Im Ganzen lässt
er sich aber auch prima im kühlen
trockenen lagern. Ein geschnitte-
ner Kürbis sollte innerhalb von 3
bis 4 Tagen verarbeitet oder ein-
gefroren werden.
Lecker und gesundLecker und gesundLecker und gesundLecker und gesundLecker und gesund
Der Hokkaidokürbis hat nicht nur
ein nussiges Aroma, sondern im
Vergleich zu anderen Kürbissor-
ten auch einen hohen Anteil an
Vitaminen und Nährstoffen: Beta-
Carotin/Vitamin A, Vitamin B1, B2,
B6, Vitamin C, Vitamin E, Folsäu-
re, Magnesium, Eisen, Phosphor.
Auch die Schale kann mitgeges-
sen werden. Achten Sie beim Kauf
auf Bio-Qualität und eine ausrei-
chende Reinigung vor dem Ver-
zehr. Die Schale ist reich an Beta-
Carotin, was in Vitamin A umge-
wandelt wird. 100 g des Kürbis-
ses decken bereits 1/3 des tägli-
chen Bedarfs an Beta-Carotin.
Unser Körper wird sich darüber
besonders freuen, denn Vitamin A
wird für unsere Sehkraft wie auch
für Haut und Haare benötigt.
HokkaidokürbissuppeHokkaidokürbissuppeHokkaidokürbissuppeHokkaidokürbissuppeHokkaidokürbissuppe
(Für 4 Personen)(Für 4 Personen)(Für 4 Personen)(Für 4 Personen)(Für 4 Personen)
1 Hokkaidokürbis
2 Kartoffeln
2 Zwiebeln
1 Knoblauchzehe
2 EL Butter
1 l Gemüsebrühe
100 ml Sahne
Jodsalz mit Fluorid
Pfeffer
frisch geriebene Muskatnuss
Den Hokkaidokürbis waschen,
entstielen und in grobe Stücke
schneiden. Mithilfe eines Löffels
kann das Fruchtfleisch des Kür-

bisses samt Kernen ganz leicht
entfernt werden. Anschließend die
Kartoffeln schälen und ebenso in
grobe Stücke schneiden. Zwiebeln
und Knoblauch abziehen und wür-
feln. In einem großen Topf Butter
erhitzen, worin die Zwiebeln 2 - 3
Minuten scharf angebraten wer-

den. Den gehackten Knoblauch
sowie Kürbis- und Kartoffelstücke
zufügen, kurz mitbraten und mit
Gemüsebrühe ablöschen. Die Sup-
pe aufkochen und bei mittlerer
Hitze ca. 20 Minuten köcheln las-
sen, bis der Kürbis und die Kartof-
feln weich sind. Nach Ende der

Garzeit die Suppe mit einem Pü-
rierstab fein pürieren und mit Sah-
ne verfeinern. Je nach gewünsch-
ter Konsistenz kann noch ein we-
nig Wasser oder Gemüsebrühe
zugefügt werden. Die fertige Sup-
pe mit Jodsalz, Pfeffer sowie Mus-
katnuss abschmecken. (ak-o)
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NRW-Schulrodel-Pokal im Rennrodeln
Mit über 130 Kindern starteten im
Winter die Schulrodel-AGs an sie-
ben Grundschulen im Kreisgebiet.
Nach 3 Trainingstagen, die zwi-
schen Oktober und Dezember
stattfanden hieß es für 70 Kinder
der 1. bis 4. Klasse den begehrten
NRW-Schulpokal für ihre Grund-
schule zu gewinnen.
Die Schulen kamen am Wett-
kampftag zur Veltins-EisArena, um
2 Wertungsläufe zur absolvieren.
Nachdem jede Schule fertig war,
gab es eine kleine Überraschung
vom Maskottchen der EisArena
überreicht.  Die Siegerehrung wur-
de dann in jeder Schule einzeln
abgehalten. Dafür reisten die Trai-
ner und Trainerinnen des Landes-
verbandes nochmal in alle sieben
Grundschulen, um die rund muti-
gen Kinder nochmal wiederzuse-
hen und vor allem, um die Platzie-
rungen bekannt zu geben und die
Urkunden und Pokale an die Sie-
ger/-innen zu verteilen.
In der Schulwertung der 1. + 2.

Klasse konnte sich die Grund-
schule aus Oberschledorn den Sieg
holen. Der silberne Pokal für den
2. Platz ging an die Grundschule
aus Niedersfeld, dicht gefolgt von
den Schüler/-innen aus Siedling-
hausen, welche nur 1/100 Sekun-
de Rückstand hatten. Den 4. Platz
belegte die Grundschule aus Bad
Fredeburg. Auf Platz 5 und 6 folg-
ten Medebach und Winterberg.
Ein ebenfalls sehr knappes Ren-
nen war es in der Wertung der 3.
+ 4. Klasse. Hier lagen die ersten
drei Plätze nur 4/10 Sekunden
auseinander. Die Grundschule
Siedlinghausen konnte sich dabei
den 1.Platz sichern, dicht gefolgt
von der Grundschule aus Bad Fre-
deburg auf dem 2. Platz und den
Schülern aus Oberschledorn auf
Rang 3. Knapp am Podest vorbei
kam Niedersfeld auf Platz 4, die
Grundschule Hallenberg auf Rang
5 und die Schüler aus Medebach
und Winterberg wurden sechste
und siebte. Neben den Schulwer-
tungen gab es auch die Einzel-
wertung der Mädchen und Jun-
gen, jeweils in den Klassen 1 + 2

und 3 + 4. Bei den jüngeren Mäd-
chen der Klassen 1+2 gewann
Sina Kumprecht von der Grund-
schule Siedlinghausen. Den 2.
Platz belegt Dascha Somyk (Ober-
schledorn) und Tyra Borrmann
(Niedersfeld) sichert sich den 3.
Rang.  Aus Bad Fredeburg kom-
men die Sieger der Jungs der 1. +
2. Klasse. Ganz oben aufs Trepp-
chen kommt hier Nico Haupt vor
Jonah Arndt. Platz 3 sichert sich
Johann Lucks. Bei den Mädchen
der 3. + 4. Klasse gewinnt Lina
Schmidt von der Medebacher
Grundschule. Platz 2 sichert sich
Nelly Deimel (Oberschledorn) vor
Greta Hoffmann (Hallenberg).
Im größten Starterfeld, den Jungs
der Klassen 3+4, sichert sich Kai
Leisse von der Grundschule Sied-
linghausen den Sieg. Die Plätze 2
und 3 gehen an Diego Drapatz
(Hallenberg) und Max Oberließen
(Bad Fredeburg).
Natürlich erhielten alle Schüler
und Schülerinnen eine Urkunde
und eine kleine Erinnerung an den
Tag des Schulrodelwettkampfs in
Winterberg.
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PATRICIA KELLY
live in
Hallenberg
Open Air Konzert am
9. Juli auf der
Freilichtbühne

Am Freitag, 9. Juni, um 20Am Freitag, 9. Juni, um 20Am Freitag, 9. Juni, um 20Am Freitag, 9. Juni, um 20Am Freitag, 9. Juni, um 20 Uhr
tritt Patrica Kelly mit ihrer Band
live auf der Freilichtbühne Hal-
lenberg auf. Veranstalter ist der
Förderverein Hallenberg e.V.
2024 geht die Ausnahmekünstle-
rin auf deutschlandweite UNBRE-
AKABLE-Tour! Vorab spielt Patri-
cia einige exklusive Open-Air-Kon-
zerte im Sommer 2023. Das erste
findet in Hallenberg im Sauerland
statt.
Dem Förderverein Hallenberg e.V.
ist es gelungen, Patricia Kelly er-
neut nach Hallenberg zu holen.
Bereits 2017 gab sie ein vielum-
jubeltes Konzert in der Stadthal-
le Hallenberg. Julia Wilke aus Me-
debach, seit ihrer Jugend Fan der
Kelly-Family und inzwischen per-
sönlich mit Patrica Kelly befreun-
det hat erneut den Kontakt ge-
knüpft. Nach mehreren von ihr
organisierten Kirchenkonzerten in
Medebach und 2017 in der Stadt-
halle Hallenberg hat sie gemein-
sam mit dem Förderverein Hal-
lenberg das Open-Air-Konzert in
Hallenberg vereinbart.
Michael Kronauge (1.Vorsitzender
Förderverein): „Wir freuen uns
sehr, dass Patricia Kelly zugesagt
hat, ihr erstes Open-Air-Konzert
in diesem Jahr in Hallenberg zu
spielen. Danke auch an die Frei-
lichtbühne, die uns ihr Gelände
zur Verfügung stellt und auch den
Kartenvorverkauf abwickelt. Das
macht die Organisation für uns
als kleinen Verein wesentlich ein-
facher „
Markus Kappen (Stellv. Vorsitzen-
der sowohl von Freilichtbühne als
auch Förderverein): „Was liegt für
uns als Förderverein, der sich Kul-
tur, Heimat und Brauchtum auf
die Fahnen geschrieben hat, nä-
her, als mit der Freilichtbühne, als
einem der bedeutendsten Kultur-
träger der Region, mit wunderba-
rer Open-Air-Kulisse Hand in Hand
zu arbeiten? Eine Win-Win-Situa-
tion für beide
Vereine und die Gelegenheit für
künftige weitere Projekte können
daraus entstehen“
Der Eintrittspreis beträgt 30Der Eintrittspreis beträgt 30Der Eintrittspreis beträgt 30Der Eintrittspreis beträgt 30Der Eintrittspreis beträgt 30

Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach

Leserfoto von Uwe Bretländer aus WinterbergLeserfoto von Uwe Bretländer aus WinterbergLeserfoto von Uwe Bretländer aus WinterbergLeserfoto von Uwe Bretländer aus WinterbergLeserfoto von Uwe Bretländer aus Winterberg

Euro, (Abendkasse 35 Euro)Euro, (Abendkasse 35 Euro)Euro, (Abendkasse 35 Euro)Euro, (Abendkasse 35 Euro)Euro, (Abendkasse 35 Euro)
Tickets unter:
 www.freilichtbuehne-
hallenberg.de
info@freiliichtbuehne-
hallenberg.de
02984 - 929190 (Mo. & Fr. 10 bis12
Uhr/Di. & Do. 16 bis 18 Uhr
Patricia KellyPatricia KellyPatricia KellyPatricia KellyPatricia Kelly
Als drittältestes Kind der weltbe-
kannten Kelly Family wuchs Patri-
cia Kelly mit TV-Auftritten, Millio-
nen von Fans weltweit und zahl-
reichen Nummer-eins-Hits im glei-
ßenden Rampenlicht auf. Nach
dem überwältigenden Bühnen-
Comeback der Familienmitglieder
kehrt Patricia zu ihren eigenen
musikalischen Ursprüngen zurück.
Wenn Stärke bedeutet, den Mut
zu haben, zu seinen größten Ängs-
ten zu stehen und die eigene Ver-
letzlichkeit schonungslos zu of-
fenbaren, dann ist PPPPPAAAAATRICIA KEL-TRICIA KEL-TRICIA KEL-TRICIA KEL-TRICIA KEL-
LLLLLYYYYY eine außergewöhnlich starke
Frau. Von dieser unerschöpflichen
Ressource berichtet sie auf ihrem
neuen Album UNBREAKABLE, das
während der vergangenen Jahre
entstanden ist. Einer Zeit, die für
die Vollblutmusikerin, wie für ihre
ganze Zunft, nicht leicht war: „Ich
stehe auf der Bühne seit ich fünf
Jahre alt bin und es war das erste
Mal in 45 Jahren, dass ich nicht
live spielen und meine Musik mit
einem Publikum teilen konnte.
Das war unglaublich schwer. Aber
dann habe ich festgestellt, dass
es auch eine wichtige Erfahrung
war. Ich habe mich mit allen As-
pekten meines Lebens auseinan-
dergesetzt und trotz aller Sorgen
und trotz des Verlustes wichtiger
Menschen in meinem Umfeld eine
Antwort auf meine Fragen gefun-

den: pure Dankbarkeit.“
Ihr neues Album UNBREAKABLE
ist ein furchtloses, internationa-
les Pop-Album einer spannenden,
gereiften Künstlerin, die weiß was

sie will - und das definitiv nicht
nur ihre Fans bedingungslos lie-
ben werden.
Weitere Informationen unter
www.patricia-kelly.com
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Quark-Osterhäschen selber backen
Kleine Osterhasenbrötchen sind
ideal für den Osterfrühstücks-
tisch. Sie sehen nicht nur niedlich
aus, sondern schmecken auch
noch richtig lecker.
Für acht Brötchen benötigt man:Für acht Brötchen benötigt man:Für acht Brötchen benötigt man:Für acht Brötchen benötigt man:Für acht Brötchen benötigt man:

250 g Mehl
125 g Magerquark
1 Ei
4 EL Milch
4 EL neutrales Pflanzenöl (zum
Beispiel Rapsöl)
3 TL Backpulver
1 Prise Salz
2 EL gemahlene Mandeln
50 g Rosinen

Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:
Mehl und Backpulver in eine gro-
ße Schüssel sieben. Dann die Man-
deln und den Quark vorsichtig un-
terheben. Schließlich das Ei, die
Milch und das Öl dazugeben und
zu einem glatten Teig verkneten.

Zum Schluss werden die Rosinen
untergehoben. Wer keine Rosinen
mag, lässt sie einfach weg. Den
Teig mit einem Tuch abdecken und
für 30 Minuten gehen lassen. Den
Backofen auf 180 Grad (Umluft)
vorheizen.
Der Teig kann nun in acht gleich
große Teile geteilt werden und zu
Kugeln geformt werden (ein biss-
chen Teig wird noch für die Deko-
ration benötigt).
Die Kugeln nun auf ein mit Back-
papier ausgelegtem Backblech
setzen. Dann aus dem Teigrest
kleine Ohren und Näschen formen
und vorsichtig auf die Teigkugeln
setzen. Wer mag, kann auch für
jede Kugel zwei Rosinen als Au-
gen verwenden.
Jetzt müssen die Hasenbrötchen
noch für circa 15 Minuten im Back-
ofen goldbraun gebacken werden.
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Hasenbonbons
Wer eine Alternative zu Schoko-
ladenhäschen sucht, kann Bon-
bons in Hasenform ganz einfach
selber herstellen.
Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:
• ungefüllte, harte Fruchtbon-

bons
• Öl
• einen tiefen Teller
• kleine Holzspieße
• einen Keksausstecher in Ha-

senform
• ein Backbleck
• Backpapier
So geht’So geht’So geht’So geht’So geht’s:s:s:s:s:
Die Bonbons auf ein mit Backpa-
pier ausgelegtes Backblech legen
und im Ofen bei 180 Grad für cir-
ca 6 Minuten schmelzen. Wenn

die Masse zähflüssig ist, kann das
Backblech aus dem Ofen genom-
men werden. Wichtig ist, dass die
Masse keine Blasen schlägt. Et-
was Öl in den Teller füllen und
den Keksausstecher eintauchen.
Das Öl verhindert, dass der Aus-
stecher an der Bonbonmasse kle-
ben bleibt. Nun können die Bon-
bons ausgestochen werden. Den
Ausstecher immer mal wieder ins
Öl tunken. Achtung: Die Masse ist
sehr heiß und wird ziemlich
schnell fest.
Die Figuren vorsichtig vom Back-
papier lösen. Die Spieße können
in etwas Bonbonmasse getaucht
werden und so an den Bonbons
befestigt werden.
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Niedliche Hasentüten zum Selberbasteln
Geschenkidee zu Ostern

Niedliche Osterhasentüten machen die Eiersuche noch spannender undNiedliche Osterhasentüten machen die Eiersuche noch spannender undNiedliche Osterhasentüten machen die Eiersuche noch spannender undNiedliche Osterhasentüten machen die Eiersuche noch spannender undNiedliche Osterhasentüten machen die Eiersuche noch spannender und
abwechslungsreicher. Foto: djd/Pilot Penabwechslungsreicher. Foto: djd/Pilot Penabwechslungsreicher. Foto: djd/Pilot Penabwechslungsreicher. Foto: djd/Pilot Penabwechslungsreicher. Foto: djd/Pilot Pen

Die Eiersuche ist für Kinder das
Highlight an Ostern - Spiel und
Spaß sind garantiert. Dabei müs-
sen Schokoeier und Co. aber nicht
immer im Nest liegen. Die klei-
nen Naschereien lassen sich auch
kreativ in einer selbst gemachten
Hasentüte verpacken. Das macht

die Suche gleich noch mal span-
nender und abwechslungsreicher,
wenn in einem der Verstecke ein
niedlicher Osterhase wartet! Aber
nicht nur für die Kleinen sind die
Hasentüten eine schöne Idee, auch
als Mitbringsel zum Osterbrunch
kommen sie gut an. Denn statt
Bonbons, können darin zum Bei-
spiel auch Blumensamen und an-

dere kleine Überraschungen ver-
packt werden. Mit nur wenigen
Materialien und Kreativstiften
sind die Hasentüten im Handum-
drehen gebastelt. Und so geht’s:
Das nötige MaterialDas nötige MaterialDas nötige MaterialDas nötige MaterialDas nötige Material
Um die Hasentüten zu basteln,
braucht man zunächst Pack- oder

Transparentpapier, eine Nadel, ei-
nen stabilen Faden, ein Schlei-
fenband, eine Schere, einen Lo-
cher und Kreativstifte wie den Fi-
neliner Drawing Pen in Schwarz
und den Gelschreiber G2-7, den
es von Pilot in einer Auswahl von
31 bunten Farben gibt. Hinzu

Wir wünschen  

frohe Ostern!

LVM-Versicherungsagentur 

Torsten Decker

Winterberg-Züschen 

Telefon 02981 81510 

info@decker.lvm.de
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kommen ausgedruckte Vorlagen
für Hase und Anhänger, die man
zum Beispiel unter
www.pilotpen.de/diy-tutorial kos-
tenlos herunterladen kann.
Schritt 1:Schritt 1:Schritt 1:Schritt 1:Schritt 1:
Die Hasenvorlage ausdrucken,
ausschneiden und auf das Pack-
oder Transparentpapier legen.
Dann den Umriss nachzeichnen
und ausschneiden. Für eine Ha-
sentüte werden zwei Papierha-
sen benötigt. Anschließend mit
dem schwarzen Drawing Pen ein
Hasengesicht mit Augen, Nase
und Barthaaren aufzeichnen. Für
rosa Wangen den Gelschreiber G2-
7 in Rosa verwenden.
Schritt 2:Schritt 2:Schritt 2:Schritt 2:Schritt 2:
Um aus den Hasenhälften eine
Tüte zu basteln, beide Teile auf-

Ist der Osterhase ausgeschnitten, bekommt er ein hübsches GesichtIst der Osterhase ausgeschnitten, bekommt er ein hübsches GesichtIst der Osterhase ausgeschnitten, bekommt er ein hübsches GesichtIst der Osterhase ausgeschnitten, bekommt er ein hübsches GesichtIst der Osterhase ausgeschnitten, bekommt er ein hübsches Gesicht
aufgemalt. Foto: djd/Pilot Penaufgemalt. Foto: djd/Pilot Penaufgemalt. Foto: djd/Pilot Penaufgemalt. Foto: djd/Pilot Penaufgemalt. Foto: djd/Pilot Pen

einanderlegen und mit gleichmä-
ßigen Stichen von circa einem
Zentimeter Länge am Rand zu-
sammennähen. Dabei an einer
Seite eine kleine, fünf bis sechs
Zentimeter lange Öffnung freilas-
sen und den Hasen dort mit Bon-
bons, Blumensamen oder ande-
ren kleinen Überraschungen be-
füllen. Anschließend bis zum Ende
zunähen.
Schritt 3:Schritt 3:Schritt 3:Schritt 3:Schritt 3:
Für den Anhänger die ausgedruck-
te Ostereivorlage oder eine selbst
gewählte Form aus Papier aus-
schneiden und mit verschieden-
farbigen G2-7 Stiften individuell
gestalten. Am Ende lochen und
mit Schleifenband an der Hasen-
tüte befestigen. Fertig ist das
süße Ostergeschenk! (djd)
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Kunterbuntes
für das Osternest
Mit kreativen Fotogeschenken die Lieben
überraschen

Eine selbst gebastelte Osterkette mit Familienfotos bringt Farbe in jedesEine selbst gebastelte Osterkette mit Familienfotos bringt Farbe in jedesEine selbst gebastelte Osterkette mit Familienfotos bringt Farbe in jedesEine selbst gebastelte Osterkette mit Familienfotos bringt Farbe in jedesEine selbst gebastelte Osterkette mit Familienfotos bringt Farbe in jedes
Haus und kommt als kreatives Geschenk mit Sicherheit gut an. Foto: djd/Haus und kommt als kreatives Geschenk mit Sicherheit gut an. Foto: djd/Haus und kommt als kreatives Geschenk mit Sicherheit gut an. Foto: djd/Haus und kommt als kreatives Geschenk mit Sicherheit gut an. Foto: djd/Haus und kommt als kreatives Geschenk mit Sicherheit gut an. Foto: djd/
www.cewe.dewww.cewe.dewww.cewe.dewww.cewe.dewww.cewe.de

Endlich ist der Frühling da. Das
Grün im Garten sprießt und mit
den Temperaturen steigt auch die
Laune. Das lange Osterwochen-
ende bietet die passende Gele-
genheit, um mit der Familie und
lieben Freunden den Beginn der
wärmeren Jahreszeit zu feiern.
Lieb gewonnene Rituale dürfen
dabei nicht fehlen. Beim Färben
und Bemalen der Ostereier zum
Beispiel helfen alle mit, auch kun-
terbunte Nester mit kleinen Über-
raschungen werden versteckt und
nach dem gemütlichen Oster-
brunch gemeinsam gesucht. Aus
eigenen Fotos lassen sich mit we-
nig Aufwand individuelle und kre-
ative Geschenke gestalten.
Selbst gemachte Osterkette mitSelbst gemachte Osterkette mitSelbst gemachte Osterkette mitSelbst gemachte Osterkette mitSelbst gemachte Osterkette mit
FamilienbildernFamilienbildernFamilienbildernFamilienbildernFamilienbildern
Ob für die eigenen vier Wände
oder als Geschenk für die Großel-
tern: Eine selbst gebastelte Os-

terkette mit Familienfotos bringt
gemeinsame Erinnerungen
besonders gut zur Geltung. Dazu
braucht es lediglich Bastelkarton
in frühlingshaften Farben, Schere,
Klebstoff, eine Kordel sowie ver-
schiedene Lieblingsbilder.
Besonders schnell ist die Deko
mit Sofortfotos gemacht, die sich
beispielsweise an einer Cewe Fo-
tostation ausdrucken lassen. Aus
dem Bastelkarton österliche Mo-
tive wie Hasen oder Eier aus-
schneiden, Fotos aufkleben und
verzieren. Anschließend alles auf
eine hübsche Kordel fädeln - fer-
tig ist der Oster-Wandschmuck.
LeckLeckLeckLeckLeckere Mitbringsel zum Osterere Mitbringsel zum Osterere Mitbringsel zum Osterere Mitbringsel zum Osterere Mitbringsel zum Oster-----
brunchbrunchbrunchbrunchbrunch
Selbst gemachte Köstlichkeiten
wie ein frisch gebackener Hefe-
zopf oder leckere Marmelade für
die Osterstafel kommen mit Si-
cherheit gut an und sind ein schö-
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nes Mitbringsel. Für einen zusätz-
lichen Aha-Effekt können kreati-
ve Hände sorgen, indem sie das
Weckglas mit individuellen Foto-
Anhängern verzieren - diese Mar-
melade gibt es garantiert nicht
zweimal. Dazu ein Herz aus farbi-
gem Papier ausschneiden, mit ei-
nem Sofortfoto sowie einem lie-
ben Gruß versehen und mit einem
Geschenkband befestigen.
Kreative Ostergeschenke für Kin-Kreative Ostergeschenke für Kin-Kreative Ostergeschenke für Kin-Kreative Ostergeschenke für Kin-Kreative Ostergeschenke für Kin-
derderderderder
Für Kinder ist Ostern ein
besonders fröhliches Fest: Süßig-
keiten naschen, Eier suchen, bun-
te Osternester finden - das macht
allen Spaß. Aber es muss nicht
immer etwas Süßes sein. In vielen
Osternestern sind auch originelle
Geschenke versteckt. Besonders
beliebt sind Spiele, die die Kids
gleich mit der ganzen Familie aus-
probieren können. Ein personali-
siertes Memo-Spiel lässt sich zum
Beispiel unter www.cewe.de kre-
ativ mit eigenen Fotos gestalten.
Ob lustige Kinderbilder, schöne
Reiseerinnerungen oder Aufnah-
men von Familienfesten, jedes der
25 Kartenpaare erzählt eine ganz
persönliche Geschichte. (djd)

Ein echtes Unikat: Die selbst ge-Ein echtes Unikat: Die selbst ge-Ein echtes Unikat: Die selbst ge-Ein echtes Unikat: Die selbst ge-Ein echtes Unikat: Die selbst ge-
kochte Marmelade erhält mit ei-kochte Marmelade erhält mit ei-kochte Marmelade erhält mit ei-kochte Marmelade erhält mit ei-kochte Marmelade erhält mit ei-
genen Schnappschüssen einengenen Schnappschüssen einengenen Schnappschüssen einengenen Schnappschüssen einengenen Schnappschüssen einen
unverwechselbaren Look. Foto:unverwechselbaren Look. Foto:unverwechselbaren Look. Foto:unverwechselbaren Look. Foto:unverwechselbaren Look. Foto:
djd/www.cewe.dedjd/www.cewe.dedjd/www.cewe.dedjd/www.cewe.dedjd/www.cewe.de
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Süßkartoffeln dürfen beim
Oster-Brunch nicht fehlen

Foto: American Sweet Potato/akz-oFoto: American Sweet Potato/akz-oFoto: American Sweet Potato/akz-oFoto: American Sweet Potato/akz-oFoto: American Sweet Potato/akz-o

Ein ausgedehnter Brunch gehört
genauso zu Ostern wie die Eier-
suche und hat bei vielen Familien
Tradition. Die Kombination aus
Frühstück und Mittagessen ist
eine gute Gelegenheit, um sich
mit Freunden und Verwandten an
den Feiertagen zu treffen und bis
in den Nachmittag hinein gemein-
sam zu schlemmen. Was einen
guten Brunch ausmacht, ist die
richtige Mischung aus reichhalti-
gen Frühstücksangeboten wie
Brot, Müsli oder Obst sowie def-
tigem Fingerfood und warmen
Speisen. Süßkartoffeln aus den
USA lassen sich auf vielfältige
Weise zubereiten und sind daher
die perfekte Zutat für diesen An-
lass.
Wer zum Osterfest einlädt, möch-
te mit der Auswahl an Gerichten

alle Erwartungen erfüllen. Wird
Essen für die große Runde vorbe-
reitet, müssen vor allem individu-
elle Ernährungsweisen oder Vor-
lieben berücksichtigt werden. Für
Gäste, die sich rein pflanzlich er-
nähren, sind Süßkartoffeln ein ide-
aler Fleischersatz:
Auf deren Basis können ganz ein-
fach vegane, vegetarische oder
auch glutenfreie Versionen von
altbewährten Klassikern zuberei-
tet werden. Auch geschmacklich
verleihen Süßkartoffeln jedem
Gericht das gewisse Etwas. Beim
Backen kann beispielsweise auf-
grund ihrer natürlichen Süße oft
auf zusätzlichen Zucker verzich-
tet werden.
Viele Speisen mit dem Wurzelge-
müse lassen sich zudem gut vor-
bereiten, sodass am Tag des Fes-
tes keine lange Zubereitung mehr
nötig ist.
Ob traditionelles Gebäck oder
moderne Klassiker, unsere Re-
zeptideen mit Süßkartoffeln aus
den USA bringen Abwechslung auf
den Tisch: Waffeln, Cupcakes oder
Pancakes gehören zu einem gu-
ten Brunch einfach dazu und wer-
den mit Süßkartoffeln wunderbar
saftig. Herzhafte Gerichte wie Pa-
prika-Suppe oder Club Sandwich
runden das vielfältige Angebot ab.
Entdecken Sie weitere Ideen für
einen genussvollen Oster-Brunch
mit Süßkartoffeln aus den USA und
lassen Sie sich von unseren Re-
zepten für die ganze Familie in-
spirieren: www.sweetpotatoes.eu
(akz-o)
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BEAUTY STATT SCHOKI - Die schönsten Ostergeschenke
Zum Fest ins Nest. Immer öfter
gerät auch Ostern zur Feier der
kleinen Aufmerksamkeiten. Scho-
kolade bleibt nach wie vor der
Klassiker. Aber nicht nur in Form
von süßen Bunnys oder Küken,
sondern als verwöhnende Kakao-
Booster, die die Glückshormone
tanzen lassen - und das ohne läs-
tige Kalorien. Und nicht nur das!
Der Osterhase hat auch noch an-
dere Beauty-Überraschungen im
Gepäck, die mit Haut und Haar
begeistern. Ei, ei, ei - das bege-
ben wir uns doch schnell auf die
Suche!
Schokolade - passt auch hier!
Aber nicht als schmelzender Gau-
menschmaus. Seine wohltuende
Wirkung entfaltet die göttliche
Mexiko-Bohne dank wertvoller
Spurenelemente wie Kalzium,
Kalium & Co. Ihr hoher Anteil an
sekundären Pflanzenstoffen sind
stark antioxidativ und schützen
den Körper vor der zerstörerischen
Wirkung von freien Radikalen.
Diesen Wunder-Effekt hat sich
auch die Kosmetik-Branche zu
Nutze gemacht. Ob als Verwöhn-
Maske oder als Duschbad, als sinn-
liche Creme oder Haarmaske -
Kakaobutter pflegt und schmei-
chelt den Sinnen. Und Parfüms mit
süßherber Kakao-Note erweisen
sich als wahre Stimmungsaufhel-
ler. Ab damit ins Oster-Körbchen.
Glückshormone tanzen aber nicht
nur bei Eindrücken, die durch die
Nase gehen. Auch das Auge feiert
mit. Im hübschen Nest ist Ton-in-
Ton die aktuelle Oster-Devise. Ein
Potpourri von Masken, Lacken,
Gels und Puder etc. im gleichen
Farbton macht aus kleinen, wohl
ausgewählten Teilen ein großes
Gesamtkunstwerk, das die Farben
der Frühlingssaison aufblühen
lässt. Etwa Seife, Lidschatten und
Shampoo in einem zarten Dotter-
gelb. Oder Peeling, Nachtcreme,
Tuchmaske und Ampullenkur in
einem Maigrün oder Lippenstift,
Rouge und Nagellack im Pastell-
rosa der ersten Freilandrosen.
Der - im Wortsinn - nicht nur farb-
liche Knaller ist eine Auswahl an
Beauty-Produkten in der In-Farbe
„Viva Magenta“, der Pantone-Far-
be des Jahres 2023. Rouge, Lip-
penstift und Haar-Accessoires
matchen mit angesagter Fashion.
Fit für den Frühling in Sachen

Mode.  Wer es nicht uni, sondern
lieber kunterbunt mag, wählt eine
Palette Nagellacke in verschie-
denen Farben und wertet die mit
einem Gutschein für Mani- und
Pediküre auf. Hübsch arrangiert
wird so ein Arrangement zum ech-
ten Hingucker, dem man die Liebe
ansieht, mit der er ausgesucht
wurde. Abgerundet mit einem
Make-up-Ei kann das Fest begin-
nen.
Wer für den Nestbau etwas Dufti-
ges wünscht, sollte unbedingt in
der Drogerie danach suchen. Im
Parfüm-Regal sind allerlei prakti-
sche Geschenk-Editionen ver-
steckt. Gerade vor den Osterta-
gen warten Anbieter immer wieder
mit vorteilhaften Geschenkediti-
onen auf, in denen es zum Lieb-
lingsduft ein Duschgel oder eine
Bodylotion gratis dazu gibt. Meist
punkten diese Angebote mit Son-
dergrößen, die ideal sind für die
Frühjahrstrips, die nach Ostern
anstehen.
Überhaupt Urlaub. Wer sich nicht
mit winterblasser Haut an den

Strand oder die Hotelterrasse zei-
gen will, bräunt schon einmal in
den eigenen vier Wänden vor:
Leichte Selbstbräuner-Schäume
verleihen der Haut einen strei-
fenfreien Sommerlook und mit
smarten Self-Tanning-Drops kann
sogar die bewährte Pflege mit ein
paar Tropfen aufgepeppt werden.

Gegen die Frühlings-Sonne kön-
nen LSF-Sets - von der Creme bis
zum Après-Sun-Gel - schützen.
Diese kleinen Sonnen-Booster
zeigen große Wirkung und sind
das perfekte Überraschungs-Ei für
das Geschenke-Nest. Schönes
Fest und viel Freude bei der Su-
che! (Text: beautypress)
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Ostereier färben
Kinderleicht mit Naturfarben
Das Osterfest naht und zu Hause
wird farbenfroh dekoriert - bunte
Ostereier gehören einfach da-zu!
Es ist ein schöner Brauch, der rich-
tig Spaß machen kann: Eier zu
färben und zu verzieren, um die
Ostertafel zu schmücken, oder sie
im Garten zu verstecken. Ob ge-
färbt oder bemalt - der Fantasie
sind keine Grenzen gesetzt - je-
der kann sich hier austoben.
Viele Familien erinnern sich an
alte Traditionen und färben die
Eier wie ihre Mütter und Groß-
mütter mit natürlichen Farbstof-
fen. Das ist nicht schwer - Pflan-
zen, Gemüse, Kräuter und Tees
aus Küche und Garten können
dazu verwendet werden. Die Fär-
bungen sind oft nicht so intensiv,
aber dafür frei von Zusatzstoffen,
die in Lebensmittelfarben enthal-
ten sind, und es ist kinderleicht.
Und so funktioniert’Und so funktioniert’Und so funktioniert’Und so funktioniert’Und so funktioniert’s…s…s…s…s…
1. Vorbereitungen: Verwenden

Sie Eier aus dem Bioladen.
Die Schale der Eier von frei-

laufenden Hühnern ist härter,
daher zum Färben besser ge-
eignet. Reinigen Sie die Eier
vor dem Färben mit Essigwas-
ser, damit sie die Farbe bes-
ser annehmen. Weiße Eier eig-
nen sich für hellere Farbtöne,
braune Eier intensivieren die
dunkleren Farbtöne. Pieksen
Sie die Eier vor dem Kochen
nicht an, so gelangt keine Far-
be ins Innere und die Eier sind
länger haltbar. Damit sie beim
Kochen nicht aufplatzen, am
besten vor dem Kochen eini-
ge Stunden bei Zimmertem-
peratur aufbewahren.

2. Farbsud erstellen: Der Sud von
frischen Pflanzen, Tee, Kaffee
oder Gemüse kann sofort ver-
wendet werden. Rinden, Blät-
ter und Beeren sollten erst
einige Stunden einweichen
und dann mindestens 30 Mi-
nuten aufgekocht werden.
Rote Farbe mit Rote Bete oder
blaue Farbe mit Blaukraut:
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500 g des frischen, klein ge-
schnittenen Gemüses in ei-
nem Liter Wasser für 30 bis 40
Minuten kochen. Anschlie-
ßend das Färbewasser durch-
sieben.
Gelbe Farbe mit Kurkuma
oder Safran: 3 bis 4 Teelöffel
für 30 Minuten in einem Liter
Wasser einweichen und an-
schließend 30 Minuten kochen
lassen.
Grüne Farbe mit Holunderbee-
ren: 100 Gramm in einem Li-
ter Wasser zwei Stunden ein-
weichen und danach 30 bis 60
Minuten kochen. Anschlie-
ßend das Färbewasser durch-
sieben.
Braune Farbe mit schwarzem
Tee: 100 g Tee mit 1 Liter Was-
ser aufkochen, ca. 1/2 Stunde
ziehen lassen, danach die Tee-
blätter abgießen.

3. Eier färben: Kochen Sie die
Eier 10 Minuten und schre-
cken Sie sie danach mit kal-
tem Wasser ab. Die Eier soll-
ten mindestens eine halbe
Stunde in dem erkalteten

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

Farbsud liegen.
Zwischendurch die Eier mit
einem Löffel herausholen und
die Farbintensität prüfen. Um
einen kräftigeren Farbton zu
erhalten, ist bei manchen Far-
ben eine Färbedauer von ein
bis drei Stunden notwendig.
Ein Farbbad über Nacht in-
tensiviert das Ergebnis. Ist die
gewünschte Färbung erreicht,
Eier zum Trocknen auf ein Kü-
chentuch legen. Für einen in-
tensiven Glanz reiben Sie die
Eier mit einem in Pflanzenöl
getunkten Tuch ein oder ver-
wenden Sie eine Speckschwar-
te. (ak-o)
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So weit die Reifen tragen
Darauf sollten Motorradfahrer bei der Pflege
der Bikebereifung achten
Das Gefühl der Freiheit im Sattel
genießen, mit jedem Kilometer
Straße den Alltag weiter hinter
sich lassen: Passionierte Motor-
radfahrer lieben dieses Gefühl.
Bei aller Abenteuerlust darf na-
türlich die Sicherheit nicht auf der
Strecke bleiben. Dafür sorgen
Biker, indem sie ihre Maschine
regelmäßig warten und pflegen
sowie insbesondere auf Bremsen,
Beleuchtung und Reifen regelmä-
ßig ein wachsames Auge werfen.
Schließlich sollen die Gummis für
guten Grip in jeder Situation sor-
gen und sollten sich daher stets
in sehr gutem Zustand befinden.
Rechtzeitig für neue Gummis sorRechtzeitig für neue Gummis sorRechtzeitig für neue Gummis sorRechtzeitig für neue Gummis sorRechtzeitig für neue Gummis sor-----
gengengengengen
Für Biker gibt es kaum Schöneres
als eine Tagestour mit Freunden,
bei der man besondere Augenbli-
cke teilt. Gute Reifen verbinden
dabei Fahrspaß mit Sicherheit und

Komfort. Allgemein dürfen Reifen
gefahren werden, bis die gesetz-
liche Verschleißgrenze von 1,6 Mil-
limetern Profiltiefe erreicht ist
oder Alterungsspuren sichtbar
werden. Auf Nummer sicher ge-
hen alle, die Motorradreifen nach
fünf Jahren einmal jährlich von
einem Fachmann prüfen lassen
und die Reifen nach maximal sie-
ben Jahren austauschen. Durch
einen Wechsel profitieren Motor-
radfahrer gleichzeitig von aktuel-
len Weiterentwicklungen unter
anderem bei der Profilgestaltung,
den Rohmaterialien und dem Rei-
fenaufbau. Mit verbesserten Ei-
genschaften verbindet etwa die
Michelin Road 6-Serie einen sehr
guten Nassgrip sowie Vorteile bei
Laufleistung, Komfort und Hand-
ling miteinander. Die Sporttouring-
Reifen sind für Roadster, Großen-
duros, Sportmotorräder und Tou-
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renmaschinen gleichermaßen ge-
eignet. Speziell für große und
schwere Tourenmaschinen ist
noch eine GT-Variante erhältlich.
Tipps für die regelmäßige Reifen-Tipps für die regelmäßige Reifen-Tipps für die regelmäßige Reifen-Tipps für die regelmäßige Reifen-Tipps für die regelmäßige Reifen-
pflegepflegepflegepflegepflege
Heutige Motorradreifen müssen
vor einer Tour nicht mehr eigens
auf Temperatur gebracht werden,
denn die mit Silica verstärkten
Gummimischungen verhelfen zu
einem hohen Kaltgrip-Niveau. Nur
bei neuen Gummis ist ein kurzes
Anfahren empfehlenswert, um die
Oberfläche etwas anzurauen. Zu-
sätzlich empfiehlt etwa Michelin,
den Fülldruck mindestens alle 14
Tage bei kalten Reifen zu prüfen.
Nach ausgedehnten Touren ist
etwas Pflege angesagt, um Rei-
fen und Felgen sauber zu halten.
Dauerhafter Kontakt zu Öl, Ben-
zin, Lösungsmitteln und Chemi-
kalien sollte in jedem Fall ver-
mieden werden. Eine kurze Be-
handlung, zum Beispiel beim Ent-
fernen eines Etiketts mit Brem-
senreiniger, schadet dem Reifen
jedoch nicht. Ebenfalls unbedenk-
lich verwendet werden kann Sham-
poo - anschließend mit klarem
Wasser gründlich abspülen. Wer
zum Dampfstrahler greift, sollte
einen Mindestabstand der Düse
zu den Reifen von 15 Zentimetern
einhalten, um Beschädigungen zu
vermeiden. (djd)

Foto: djd/MichelinFoto: djd/MichelinFoto: djd/MichelinFoto: djd/MichelinFoto: djd/Michelin
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Das große Frühlingsfest
der Blasmusik
In Hesborn treffen sich am 15In Hesborn treffen sich am 15In Hesborn treffen sich am 15In Hesborn treffen sich am 15In Hesborn treffen sich am 15
April die Egerländer Freunde, dasApril die Egerländer Freunde, dasApril die Egerländer Freunde, dasApril die Egerländer Freunde, dasApril die Egerländer Freunde, das
Festival für alle Blasmusik-FansFestival für alle Blasmusik-FansFestival für alle Blasmusik-FansFestival für alle Blasmusik-FansFestival für alle Blasmusik-Fans
mit Holger Mück & seinen Egermit Holger Mück & seinen Egermit Holger Mück & seinen Egermit Holger Mück & seinen Egermit Holger Mück & seinen Eger-----
länder Musikanten, den Sallän-länder Musikanten, den Sallän-länder Musikanten, den Sallän-länder Musikanten, den Sallän-länder Musikanten, den Sallän-
der Musikanten (NL) sowie derder Musikanten (NL) sowie derder Musikanten (NL) sowie derder Musikanten (NL) sowie derder Musikanten (NL) sowie der
Nuhnemucke.Nuhnemucke.Nuhnemucke.Nuhnemucke.Nuhnemucke.
Wer Egerländer Blasmusik mag,
kennt garantiert Holger Mück und
seine Egerländer Musikanten.
Seit fast 20 Jahren spielt Holger
Mück mit seinen Musikanten und
ist in dieser Zeit zum Top-Blasor-
chester in Deutschland in Sachen
Egerländer Blasmusik avanciert.
Am Samstag, 15 April 2023, kom-
men sie nach Hesborn zum Gro-
ßen Frühlingsfest der Blasmusik.
Die Vollblutmusiker der Musik-
gruppe um Holger Mück kommen
aus Nordbayern, Schwaben, Hes-
sen, Thüringen, Sachsen und Bran-
denburg. Viele von ihnen spielen
dabei hauptberuflich in namhaf-
ten Militär-, Polizei- oder Sym-
phonieorchestern. Unvergessliche
Egerländer Melodien gehören
genauso zum Live-Programm von
Holger Mück und seinen Egerlän-
der Musikanten wie seine eige-
nen Kompositionen. „Ziel ist es,
den Klang und die Spielart der
Egerländer Blasmusik zu erhal-
ten, so der diplomierte Musiker,
Fachautor, Leiter der Brassonic
Bläserschule. Neben versierten
Instrumentalisten stehen Sandra
Spindler und Holger Mück als per-
fekt aufeinander abgestimmtes

und professionelles Gesangsduo
auf der Bühne.
Als Organisator und Ausrichter
konnte das Thomann - Künstler-
management und für die Bewir-
tung der „Förderverein Hesborn“
gewonnen werden. Gastgeber ist
„die Nuhnemucke“ - eine Forma-
tion von „Musik-Verrückten“ aus
sieben hiesigen Musikvereinen,
die sich vor acht Jahren zusam-
men gefunden haben und im Mai
2022 sogar bei der Europameis-
terschaft der böhmisch-mähri-
schen Blasmusik einen guten fünf-
ten Platz belegt haben. Unter der
Leitung von Jürgen Grimmig ge-
hört zum Repertoire der Nuhne-
mucke zum einen die bekannten
Klassiker aus der goldenen Zeit
der Blasmusik, und zum anderen
die brandaktuellen Titel heutiger
Komponisten.
Komplettiert wird das Frühlings-
fest durch die „Salländer“ Musi-
kanten aus den Niederlanden. In
kleiner 7-Besetzung spielen Sie
traditionelle, moderne Komposi-
tionen und auch Solostücke von
Ernst Mosch, Berthold Schick, und
viele bekannte Tschechische und
Deutsche Komponisten. Die erfah-
renen Musiker spielen in andere
Blaskapellen und Orchester aus
den Niederlanden: u.a. die Isselta-
ler Musikanten, die Eschländer-
kapelle und Herman Engelbertinck
u.s. Egerländer Musikanten.
Das Fest beginnt um 18 Uhr, der

Einlass ist ab 17 Uhr und es er-
wartet Sie über 6 Std Live-Musik.
Karten (1.Kat. 39,90 Euro, 2Kat.
37,90 Euro, 33. Kat. 35,90 Euro).
sind bei der Sparkasse Hallenberg,
oder online bei der Nuhnemucke
über tickets@nuhnemucke.de,
sowie unter der Tickethotline
01806-994407 (0,20 € / Anruf aus
dem Festnetz, max. 0,60 € / Anruf
aus den Mobilfunknetzen) erhält-
lich. Der Frühling 2023 wird böh-
misch, feiern Sie mit uns!
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Ausbildungsmarkt
Die Flachglasindustrie bietet beste Zukunftschancen
Im letzten Jahr gab es wegen der
Pandemie zehn Prozent weniger
Ausbildungsverträge. Viele Betrie-
be suchen händeringend nach
Nachwuchs. Der Bundesverband
Flachglas (BF) stellt vier hochinter-
essante Perspektiven in der tradi-
tionsbewussten und gleichzeitig
modernen Flachglasbranche vor.
FlachgFlachgFlachgFlachgFlachglastechnologe/-technolo-lastechnologe/-technolo-lastechnologe/-technolo-lastechnologe/-technolo-lastechnologe/-technolo-
gin:gin:gin:gin:gin:
Drei Jahre dauert die Ausbildung
zum Flachglastechnologe bezie-
hungsweise -technologin. Danach
ist man Profi darin, mit computer-
gesteuerten Maschinen Auto-
scheiben, Isolierglas für Fenster
oder gläserne Platten für Tische,
Türen und Vitrinen zu fertigen. Die
Glasveredelung, beispielsweise
von Spiegeln oder Sicherheitsglä-
sern, ist ein weiterer Schwerpunkt
dieses Berufes, für den die Be-
werber Genauigkeit und mathe-
matische Kenntnisse mitbringen
sollten.
Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-
nikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechnik
In dieser Ausbildung lernt man al-
les, um Produktionsprozesse und
die Sicherheits- und Qualitäts-
kontrollen der Glasherstellung
mitzuverantworten, zum Beispiel
für Scheiben, Flaschen, Trinkglä-
ser oder Dekorationsartikel. Wer
diesen Beruf ergreifen möchte,
sollte neben IT-Kenntnissen ein
Interesse für Naturwissenschaften
und technische Anlagen mitbrin-
gen.
Glasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerin
Hier sind Künstler und Kreative
gefragt! Ein Glasveredler beschäf-
tigt sich zum Beispiel mit Glas-
malerei. Er oder sie schleift, fräst
und sandstrahlt Muster, Orna-

mente und Dekore und lässt so
kleine Kunstwerke entstehen.
Diese werden in fast allen Berei-
chen der Innenarchitektur ge-
braucht: großformatige Spiegel,
kunstvoll gearbeitete Kronleuch-
ter, ästhetische Fenster und Tü-
ren. Die duale Ausbildung dauert
drei Jahre und erfordert zeichne-
risches Talent und räumliches
Denkvermögen.
Wirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur Glastechnik
Lust auf Verantwortung? Der Wirt-
schaftsingenieur Glastechnik ist
ein vielseitiger Beruf, in dem sich
andere auf einen verlassen kön-
nen müssen. In dem dreijährigen
dualen Studium an der Fachhoch-
schule und im Betrieb lernen die
angehenden Wirtschaftsingenieu-
re alles über die Besonderheiten
des Werkstoffes Glas sowie die
unterschiedlichen Herstellungs-
und Bearbeitungsverfahren. Aber
auch nachhaltige Themen wie Re-
cycling, Wärmerückgewinnung
oder Emissionsreduktion kommen
nicht zu kurz. Anschließend ver-
antwortet man eigene Projekte,
verwirklicht kundenindividuelle

In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten. © INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten. © INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten. © INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten. © INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten. © INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.

Produktanforderungen und sorgt
für eine optimale Materialwirt-
schaft innerhalb des Unterneh-
mens. (BF/FS)
Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,
Bundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband Glas
und Solar eund Solar eund Solar eund Solar eund Solar e.V.V.V.V.V.:.:.:.:.: „Zukunft im Glas -
kurz ZIG - (www.zukunftimglas.de)
ist das Ausbildungsstellenportal

der Glasindustrie. Neben zahlrei-
chen Stellenangeboten finden Ju-
gendliche, Eltern und Lehrer hier
Hintergrundinformationen, Videos
und Tipps rund um die beliebtes-
ten Berufe der Branche. Ganz
gleich ob Ausbildung, Praktikum
oder Studium, auf ZIG geht es mit
wenigen Klicks zum Traumjob“.
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Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung . Sprechzeiten:
jeden 1. und 3. Dienstag im Mo-
nat in der Zeit von 9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-Apotheke
Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974/6633

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 46, 59939 Olsberg (Amt Bigge), 02962/5061

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstr. 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
St.St.St.St.St.     VVVVValentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekeeeee
Obringhauser Str. 4, 57392 Schmallenberg, 02972/961930

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-Apotheke
Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974/6633

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstr. 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert

und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Nachhaltigkeit: Auch bei Medikamenten dran denken
Das FDas FDas FDas FDas Fahrrahrrahrrahrrahrrad statt dem ad statt dem ad statt dem ad statt dem ad statt dem Auto nut-Auto nut-Auto nut-Auto nut-Auto nut-
zen,zen,zen,zen,zen, Plastikmüll vermeiden: Plastikmüll vermeiden: Plastikmüll vermeiden: Plastikmüll vermeiden: Plastikmüll vermeiden:     WWWWWererererer
aktiv etwas für den Klimaschutzaktiv etwas für den Klimaschutzaktiv etwas für den Klimaschutzaktiv etwas für den Klimaschutzaktiv etwas für den Klimaschutz
tun möchtetun möchtetun möchtetun möchtetun möchte,,,,, kann mit kleinen  kann mit kleinen  kann mit kleinen  kann mit kleinen  kann mit kleinen VVVVVererererer-----
änderungen im änderungen im änderungen im änderungen im änderungen im Alltag viel bewirAlltag viel bewirAlltag viel bewirAlltag viel bewirAlltag viel bewir-----
ken. Das betrifft auch den Um-ken. Das betrifft auch den Um-ken. Das betrifft auch den Um-ken. Das betrifft auch den Um-ken. Das betrifft auch den Um-
gang mit gang mit gang mit gang mit gang mit Arzneimitteln:Arzneimitteln:Arzneimitteln:Arzneimitteln:Arzneimitteln: „Nach- „Nach- „Nach- „Nach- „Nach-
haltiges Denken und Handeln isthaltiges Denken und Handeln isthaltiges Denken und Handeln isthaltiges Denken und Handeln isthaltiges Denken und Handeln ist
in allen Lebensbereichen wichtigin allen Lebensbereichen wichtigin allen Lebensbereichen wichtigin allen Lebensbereichen wichtigin allen Lebensbereichen wichtig
- auch wenn es um die Hausapo-- auch wenn es um die Hausapo-- auch wenn es um die Hausapo-- auch wenn es um die Hausapo-- auch wenn es um die Hausapo-
thekthekthekthektheke geht“,e geht“,e geht“,e geht“,e geht“, findet  findet  findet  findet  findet ApothekApothekApothekApothekApothekererererer
Jürgen SchäferJürgen SchäferJürgen SchäferJürgen SchäferJürgen Schäfer,,,,, Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der Apo-Apo-Apo-Apo-Apo-
thekthekthekthekthekerschaft im erschaft im erschaft im erschaft im erschaft im Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.
Der erste Schritt: Das Bewusst-
sein dafür, dass Arzneimittel ein
besonderes Gut sind, mit denen
achtsam umgegangen werden
muss: „Arzneimittel und medizi-
nische Produkte sind keine Bon-
bons, sondern erklärungsbedürf-
tige Güter. Sie sollten daher nicht
‚einfach so‘ im Vorbeigehen ge-
kauft werden“, sagt Schäfer. So
lassen sich auch unnötige Fehl-
käufe vermeiden.
Bei Symptomen sollte man viel-
mehr lieber direkt den Rat der
Apotheke vor Ort einholen: „Wir
beraten mit Expertise und indivi-
duell und können so ein Arznei-
mittel empfehlen, das nicht nur
zu den Symptomen, sondern vor
allem auch wirklich zur Patientin
bzw. zum Patienten passt.“ Das
ist auch wichtig mit Blick auf et-
waige andere Medikamente, die
eingenommen werden: „Wechsel-
und Nebenwirkungen können auch
bei vermeintlich harmlosen, nicht
rezeptpflichtigen Arzneimitteln
oder Nahrungsergänzungsmitteln
auftreten“, warnt Schäfer.
Vor Ort statt onlineVor Ort statt onlineVor Ort statt onlineVor Ort statt onlineVor Ort statt online
Global denken - lokal handeln,
diese Devise gilt auch für Arznei-
mittel und Medizinprodukte. Auch
hier ist der Vor-Ort-Service Trumpf,
und das nicht nur aus Gründen
der Nachhaltigkeit, denn: „Ein si-
cheres Arzneimittel plus die Be-
ratung von Angesicht zu Angesicht
- das bekommen die Patientinnen
und Patienten in der Apotheke vor
Ort“, sagt Schäfer.

Prävention als wichtige ChancePrävention als wichtige ChancePrävention als wichtige ChancePrävention als wichtige ChancePrävention als wichtige Chance
Für einen nachhaltigen und ver-
antwortungsbewussten Umgang
mit Medikamenten ist aber auch
das Thema Prävention unerläss-
lich, denn eine effizientere Ver-
sorgung der Patientinnen und Pa-
tienten ist auch im Sinne einer
nachhaltigen Gesundheitsversor-
gung, weiß Schäfer: „Die neuen
pharmazeutischen Dienstleistun-
gen, bei denen zum Beispiel Blut-
hochdruckpatientinnen und -pa-
tienten eng pharmazeutisch durch
die Apotheke vor Ort begleitet
werden, können auch dazu bei-
tragen.“
Richtiges Entsorgen von Richtiges Entsorgen von Richtiges Entsorgen von Richtiges Entsorgen von Richtiges Entsorgen von Alt-Arz-Alt-Arz-Alt-Arz-Alt-Arz-Alt-Arz-
neimittelnneimittelnneimittelnneimittelnneimitteln
Die Hausapotheke ist ausgemis-
tet - aber wohin jetzt mit den
aussortierten abgelaufenen Mit-
teln? „Medikamentenreste sollen
nicht über Abfluss oder die Toilet-
te entsorgt werden, damit Arznei-
mittelrückstände nicht in die Um-
welt gelangen“, betont Schäfer.
Wie genau Alt-Arzneimittel ent-
sorgt werden können und sollen,
ist kommunal geregelt. Unter
www.arzneimittelentsorgung.de
kann man nachsehen, wie die Ent-
sorgung in der eigenen Stadt läuft.
Egal auf welchem Wege: Immer
sollten Verpackung und Inhalt der
Produkte vorher getrennt werden.
„Dabei ist es ganz wichtig, sicher-
zustellen, dass die Medikamente
nicht in falsche Hände, zum Bei-
spiel von Kindern, geraten kön-
nen“, so der Apotheker und er-
gänzt: „Viele Apotheken vor Ort
nehmen nach vorheriger Rück-
sprache auch die Altarzneimittel
der Stammkundschaft entgegen
und kümmern sich dann um die
fachgerechte Entsorgung, z.B. bei
speziellen Präparaten wie etwa
Krebsmedikamenten.“
Nicht einfach in die Toilette
schmeißen: Die korrekte Entsor-
gung von Arzneimitteln ist wich-
tig - auch im Sinne der Nachhal-
tigkeit. Bild: AKWL/Clipdealer
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Bescheid wissen und
die Situation meistern
Pflegebedürftigkeit:
So lässt sich der Alltag organisieren
Ein plötzlicher Pflegefall in der
Familie trifft die Angehörigen
meist überraschend, häufig macht
sich zunächst einmal Ratlosigkeit
breit. An was muss zuerst gedacht
werden? Wer sollte informiert
werden? Wo gibt es die notwen-
digen Formulare? Und auf welche
rechtlichen Feinheiten ist zu ach-
ten? Danach muss der Pflegeall-
tag organisiert und finanziert wer-
den: Kann der Pflegebedürftige in
seiner gewohnten Umgebung blei-
ben und häuslich betreut werden
oder ist ein geeignetes Pflegeheim
nötig? Hier sind Informationen zu
einigen wichtigen Punkten.
Einstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den Pflegegrad
Finanzielle Hilfe erleichtert die
Betreuung von Pflegebedürftigen.
Welche Leistungen gewährt wer-
den, ist abhängig vom Pflegegrad.
Die Spanne reicht von Pflegegrad
1, einer geringen Beeinträchti-
gung der Selbstständigkeit, bis hin
zu Pflegegrad 5, einer schwersten
Beeinträchtigung der Selbststän-
digkeit mit besonderen Anforde-
rungen an die pflegerische Ver-
sorgung. Nachdem der Antrag bei
der Pflegekasse beziehungswei-
se -versicherung eingegangen ist,
wird eine qualifizierte Begutach-
tung beauftragt. Der Gutachter
stellt bei einem Hausbesuch die
Pflegebedürftigkeit fest und gibt
eine Empfehlung zur Einstufung
in einen Pflegegrad. Dabei wer-
den körperliche, geistige wie

auch psychische Einschränkungen
gleichermaßen erfasst. Wird der
Antrag abgelehnt oder man ist
mit der Einstufung unzufrieden,
muss innerhalb von vier Wochen
Zeit Widerspruch eingelegt wer-
den.
Häusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: Unterstützung
für für für für für AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Fällt die Entscheidung zugunsten
einer häuslichen Pflege durch die
Angehörigen, kommen auf diese
Menschen große körperliche und
seelische Herausforderungen zu.
Der Alltag des pflegenden Part-
ners oder der Partnerin gestaltet
sich komplett neu, betreuende
Kinder müssen Beruf und oft
genug auch ihre Partnerschaft
anders organisieren. Schnell kann
man sich da überfordert oder am
Rande der Leistungsfähigkeit füh-
len. Für diesen Fall gibt es viele
Hilfsangebote von außen, Informa-
tionen dazu findet man
beispielsweise unter www.axa.de/
gesundheitsservice/pflegewelt.
Zusätzlich sollte man auch seinen
gesetzlichen Anspruch nutzen und
sich bei einer örtlichen Pflegebe-
ratungsstelle oder bei der Com-
pass privaten Pflegeberatung in-
formieren. Diese Stellen bieten
Rat und Hilfe bei allen Fragen rund
um die Organisation der Pflege
und um Leistungsansprüche. Ge-
tragen werden die Stellen in der
Regel von der jeweiligen Kommu-
ne oder von Pflegediensten. (djd)

Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELFoto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELFoto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELFoto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELFoto: djd/Axa/Getty Images/PIKSEL
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Vorsicht Trickbetrug:
Miese Masche mit unerlaubten Werbeanrufen
Anruf-Spoofing: Rufnummer der Deutschen Rentenversicherung Westfalen
wird für unerlaubte Werbeanrufe missbraucht
Aktuell erreichen die Deutsche
Rentenversicherung (DRV) West-
falen viele Rückfragen, die auf ei-
nen angeblichen Anruf der DRV
Westfalen zurückgehen. Bekannt
ist die Betrugsmasche mit frem-
den, aber realen Telefonnummern
unter dem Begriff Anruf-Spoofing.
So rufen auch im konkreten Fall
Unbekannte unter einer vorge-
täuschten DRV-Rufnummer, die bei
den Betroffenen im Display ange-
zeigt wird, offensichtlich massen-
haft Telefonkunden in Westfalen an.
Betroffene berichten, dass es viel-
fach um Werbeanrufe für Solaran-
lagen gehen soll. Diese Anrufe
stammen natürlich nicht von der
Deutschen Rentenversicherung,
auch wenn die angezeigte Tele-
fonnummer dies vortäuscht. Die
DRV Westfalen hat bereits rechtli-

che Schritte dagegen eingeleitet.
Damit dürfte es sich bei den ge-
schilderten Anrufen um unerlaub-
te Werbeanrufe handeln. Die Bun-
desnetzagentur verfolgt solche
Anrufe und kann empfindliche Buß-
gelder verhängen. Wenn Verbrau-
cherinnen und Verbraucher einen
solchen Werbeanruf ohne ihre vor-
herige Werbeeinwilligung erhalten
haben, können sie sich mit einer
Meldung des Falls bei der Bundes-
netzagentur wehren
(www.bundesnetzagentur.de).
Das ist leider nicht die einzige
Masche, bei der sich Unbekannte
die Vertrauenswürdigkeit der Deut-
schen Rentenversicherung zu Nut-
ze machen. In der Info-Broschüre
„Vorsicht Trickbetrüger“ warnt die
Rentenversicherung vor kriminel-
len Trickbetrügern rund um das

Thema Rente. Dort informiert die
DRV auch über die gängigsten
Maschen und Methoden, wie Trick-
betrüger ihre Opfer überrumpeln
und so an deren Geld kommen.
Aufklärung und Wissen ist die bes-
te Vorbeugung, um sich vor sol-
chen Taten zu schützen. Denn Trick-
betrügereien rund um die Rente
sind beileibe keine Einzelfälle.
Getarnt als angebliche Beschäf-
tigte der DRV versuchen immer
wieder Trickbetrüger bei Versicher-
ten sowie bei Rentnerinnen und
Rentnern an das Geld ihrer ah-
nungslosen Opfer zu kommen. Die
Täter haben aber auch sen-sible
Daten im Visier, zum Bespiel Kon-
to- oder Sozialversicherungsnum-
mern. Die Vorgehensweise der
Trickbetrüger ist vielfältig und
reicht vom täuschend echt ausse-

henden Brief über den direkten
Besuch an der Haustür bis zur te-
lefonischen Kontaktaufnahme. Sie
wenden verschiedene Maschen an,
die sie zudem noch ständig variie-
ren. Opfer sind dabei sehr häufig
ältere Menschen, die bereits eine
Rente beziehen.  Die Broschüre
wendet sich nicht nur an Versi-
cherte oder an Rentnerinnen und
Rentner, sondern auch an Angehö-
rige und Nachbarn älterer Men-
schen sowie an Beschäftigte von
Pflegediensten. Denn sie können
in Zweifelsfällen wertvolle An-
sprechpartner sein.  Die Broschüre
kann auf www.drv-westfalen.de
heruntergeladen werden. Weitere
Infos erteilt auch das kostenlose
Servicetelefon 0800 1000 480 11.
(Deutsche Rentenversicherung
Westfalen)



Mitteilungsblatt Winterberg – 07. April 2023 – Woche 14 – Nr. 7 – www.mitteilungsblatt-winterberg.de48

Wussten Sie eigentlich schon etwas über...
Fortbildungen im ambulanten Dienst?
In unserem Pflegedienst bin unter
anderem ich als Qualitätsbeauf-
tragte für die Fortbildung zustän-
dig. Einige werden jährlich gefor-
dert. Da geht es beispielsweise
um die Expertenstandards, worü-
ber ich Ihnen schon berichtet hat-
te (Dekubitus, Sturz, Mobilität,
u.v.a.m), jedoch auch beispiels-
weise um Hygiene und Notfälle
beim Patienten. Zu gewissen Fort-
bildungen werden nur die Mitar-
beiter der Pflege eingeladen, zu
anderen wiederum (beispiels-wei-
se Notfälle oder Hygiene) zusätz-
lich auch die Mitarbeiter in der
Hauswirtschaft und Betreuung. Es
kommt leider schon einmal zu
Mitarbeiterwechsel im Laufe ei-
nes Jahres oder es gibt neue Er-
kenntnisse innerhalb der Fortbil-
dungsthemen. Aus diesem Grund
müssen sie jährlich geschult wer-
den. In erster Linie ist es wichtig,
dass möglichst alle Mitarbeiter
auf dem gleichen Erkenntnisstand
sind,man ihnen somit Sicherheit
vermittelt und „Rüstzeug“ an die
Hand gibt. Des Weiteren, wenn
der medizinische Dienst der Kran-
kenkassen uns besucht, worauf
wir uns immer wahnsinnig freuen,
prüfen die Herrschaften diese Be-
reiche der Pflichtfortbildungen
unter dem Punkt „Qualitätsma-
nagement“ ab. Das Ganze wird
natürlich auch im Internet beno-

tet. Der medizinische Dienst der
Krankenkassen ist allerdings nie
unsere Triebfeder, egal um wel-
che Bereiche es in unserem Pfle-
gedienst auch immer geht. Ich
wollte es nur mal eben so am
Rande erwähnen. Für mich ist die-
se Benotung nicht von Relevanz.
Gewisse Themenbereiche sind
eben Pflicht, über die Inhalte je-
doch entscheiden letztendlich wir.
In unserem Agieren steht der Pa-
tient im Mittelpunkt unter Mitar-
beiter, nichts anderes! Folglich,
bei hygienischen Maßnahmen,
Umsetzung der Expertenstan-
dards oder den Notfällen geht es
uns im Qualitätsmanagement da-
rum: wie wollen wir das unsere
Mitarbeiter arbeiten und welche
Inputs müssen sie erhalten. Da
sind wir dann endlich mal bei
„wünsch dir was“, denn das, was
wir uns wünschen, wird bei uns in
die Tat umgesetzt. Dass es Über-
schneidungen mit den Wünschen
anderer gibt, nehmen wir zufrie-
den zur Kenntnis. Neben den Fort-
bildungsveranstaltungen die ge-
fordert werden, richten wir bei
den restlichen Fortbildungsveran-
staltungen unseren Fokus auf de-
fizitäre Bereiche, die uns im Rah-
men unserer Tätigkeit und Kon-
trolle begegnen. Des Weiteren fin-
den auch immer Updates in Form
von Fortbildungsveranstaltungen

bei den Themen Wund-, Kompres-
sions- oder Insulintherapie statt.
Gerade in diesen Bereichen gibt es
häufig neue Erkenntnisse, sodass
kontinuierliche Updates in diesen
Bereichen schon von Vorteil sind.
Langeweile kommt bei uns im Fort-
bildungsplan nicht vor.
Nun wünsche ich allen Lesern ein

frohes Osterfest. Ich hoffe, dass der
„Langohrige“ viele schöne Eier bei
Ihnen im Garten versteckt. Aus er-
nährungstechnischen Gründen wird
jedoch dringend davon abgeraten,
sie alle auf einmal zu essen!!!
In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


